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Das Ende ſehr nahe. 


So glaubt man im Hauptquartier 
der Streiler. — Nur noch der Bei⸗ 
tritt jämmtliher Grubengejell- 
Ihaften zu den Forderungen des 
Ecrantoner Konvent3 erwartet. 


Hazleton, Pa., 23. Of. Ym natio= 
halen Hauptquartier der Grubenarbei- 
ter⸗Gewerkſchaft herrfchte heute allge= 
mein der Glaube, daß das Ende des 
großen Ausftandes in jehr furzer Zeit 
fommen werbe. Troß der gegentheili- 
gen Angaben hat Präfivent Mitchell 
noch fein Datum für die Ab-Erflärung 
bes Streits feftgefebt. Sobald indeh 
fämmtlihe Grubenbefiger ihre 
Geneigtheit zu erfennen geben, bie 
1Oprogentige Zohnerhöhung bis zum 
April n. &. zu bezahlen, wird bie natio= 
nale Gewerkſchafts-Exekutive zuſam— 
mengerufen werden, um über die Be— 
endigung des Streiks abzuſtimmen. 
Mitchell ſcheint bezüglich der „Dela— 
ware, Lackawanna K Weſtern“ und 
bezüglich der „Delaware & Hudſon 
Eoal Company“ mehr beforgt zu fein, 
alö megen jeder der anderen Gruben= 
gefellfchaften. Diefe beiden haben ei= 
nen fo bebeutenden Antheil am Rampfe 
genommen, daß man glaubt, jobald fie 
dem Beifpiele der Grubengefellfchaften 
folgen, welche früher den Forderungen 
der&crantoner Konvention beitraten, 
daß alle übrigen fich ebenfall3 an- 
Tchließen werben. 

Mebrigens zeigen verſchiedene Gru— 
bengefellfchaften noch immer gar feine 
Neigung, eine zweite Antündigung zu 
erlaffen, in melcher fie die Lohn-Er=- 
höhung bi8 zum 1. April garantiren. 
Doch geben die Arbeiterführer die 
Hoffnung nicht auf, daß alle diefe noch 
einſchwenken werben. 

Eine große Arbeiter-Kundgebung 
fand geftern Abend hier ftatt. Nahezu 
7000 Grubenarbeiter zogen in georbne= 
tem Zuge durch die Straßen, und [pä-= 
ter fand eine Maffenverfammlung 
ftatt, in welcher Präfident Mitchell der 
Hauptrebner war. Er fagte, der Streik 
fei in ein fo eigenthümliche® Stadium 
getreten, daß fich fein Ausgang ſchwer 
boraudfehen laffe; er glaube jedoch, daß 
bie Zeit nicht fern fei, in melcher alle 
Minen wieder in Betrieb fein und bie 

‚Streiter thatfächlich ven Sieg errungen 


Geranton, Pa, 23. DOM. Die 
„Horeft Mining Co.” in Archbald, 
welche 900 Mann befchäftigt, machte 
* ebenfalls durch Anſchlag be— 

nnt, daß fie 10 Prozent Lohnerhöh- 
ung bi minbejten? zum 1. April n. %. 
gewährt und den PulverpreiS auf 
$1.50 pro Faß herabjeßt. Man er- 
wartet jede Stunde ähnliche Belannt- 
madhungen auch von allen großen Ge- 
fellichaften der Gegend. Die Ungeftell- 
ten der obigen Gefellfchaft befinden fich 
übrigena fchon feit Neujahr am Streif. 

MWiltesbarre, PBa., 23. Oft. An allen 
Gruben der „Delaware, Lackawanna 
& Weftern Eo.“ find jet leere Kohlen- 
wagen poftirt, und offenbar trifft diefe 
Gejelichaft Vorkehrungen, die Kohlen: 
förderung mieder aufzunehmen und 
Kohle zu verfenden. Auch die „Qehigh 
Valley Coal Co.“ ſoll die einleitenden 
Schritte hierzu treffen. 

Es iſt noch kein Verſuch gemacht 
worden, den Betrieb der Stanton— 
Wäſcherei der „Lehigh & Wiltesbarre 
Coal Co.“ wieder aufzunehmen. Aus 
Fenſtern der Nachbarhäuſer wurden 
einige Schüſſe nach den Kohle- und 
Eiſenpoliziſten gefeuert, welche dort 
Wache hielten, und die Grubengeſell— 
ſchaft fand es gerathen, die Wächter 
von dort zurückzuziehen und an ihrem 
Pochwerk zu ſtationiren. Unmittelbar 
nach dem Abzug der Wächter riß eine 
Schaar Männer auf dem Eigenthum 
der Geſellſchaft das Geleiſe 200 Fuß 
weit auf und ſteckte das Geräthehaus in 
Brand. 


Srunnen vergiftet. 


Fond du Lac, Wis., 23. Okt. In⸗ 
folge einer Brunnenvergiftung liegen 
bie Mitglieder von acht, in der Rähe der 
Amory und MeGillan Straße wohn— 
haften Familien ſchwer krank darnie— 
der, und einePerſon befindet ſich in ge— 
fährlichem Zuſtande. Eine Unterſuch— 
ung des Brunnens, aus dem dieſe 
Familien ihr Trinkwaſſer entnahmen, 
ergab, daß Karbolſäure in denſelben 
gebracht worden war, und zwar offen— 
bar von verbrecheriſcher Hand. Die 
Polizei hat ſich des Falles an— 
genommen. 


Deſperater Liebhaber. 


Weſt Superior, Wis., 23. Oklt. Ed. 
Erich, ein Hageſtolz von 50 Jahren, 
ſchoß geſtern auf die Dame ſeines Her- 
zens, Levina Thompſon, und verletzte 
ſie am Kopfe. Das Mädchen iſt zwar 
ſchwer verleht, wird jedoch wahrſchein⸗ 
lich mit dem Leben davonkommen. 
Erich lungerte in der Nähe der Reſtau— 
ration herum, wo däs Mädchen in 
Dienſt ſtand, ſchoß auf ſie, als ſie dort 
eintrat und ergriff die Flucht. Die 
Polizei befindet ſich auf ſeiner Verfol⸗ 
gung. Exich hatte um die Hand des 
Mädchens geworben, war aber abgemwie- 
fen mworben, und biefe Thatjache und 
übermäßiges Trinken hatten ihn wahr- 
ſcheinlich um den Verſtand gebracht. 


Politiſche Nachrichten. 


Grand Rapids, Mich., 23. Dit. Der 
bemofratifcheBizepräfidentfchaft3-Ran- 
bidat Gtevenfon hat eine dreitägige 
Stump-Tour dur den Staat Midhi- 
gan angetreten. Er fprad bier im 
Sreien eine halbeStunde über „Irufts“ 
und smperialismus und legte aud) 
großen Nachprud auf die Boeren- 
Stage. Auf der Platform mit ihm 
waren ber frühere Staatzfenator Do- 
ran und andere hervorragende Goldbe- 
mofraten von 1896, jomwie der hollän- 

| diichsamerifanifche Anwalt Henry 9. 
Devos von New York, melcher unter 
feinen Landaleuten in Michigan zu-= 
gunften des demokratiſchen Stimmzet⸗ 
tels arbeitet. 

Wafhington, D. E., 23. OH. Wm. 
5. Bryan verbrachte 14 Stunden heute 
in der Bundeshauptftabt, in melcher er 
aus MWeft-Virginien mit einer Stunde 
Berjpätung eintraf. Etwa 1000 Ber: 
fonen empfingen ihn mit Hoch-ARufen 
am Bahnhof der Chefapeate- & Ohio- 
bahn, und er wurbe mit einem Auto: 
mobil nah dem Bahnhof ber Balti- 
more: & Ohiobahn gebracht, mo er eine 
Anfprade hielt. Dann fehte er feine 
Reife nah Maryland fort. 

Weit Sholan, N. Y., 23. Oft. Der 
republifanifhe Wizepräfidentfchaftz- 
Kandidat, Gouverneur Roofevelt, hielt 
bier eine feiner furzen Anfprachen vor 
einem enthufiaftifhen Publitum und 
fette dann feine Tour fort. 

sn Chofan mar faft die ganze Be- 
bölferung des Städtchens verfammelt, 
um ihn zu hören. Er fprach haupt: 
fachlich über die Arbeiterfrage und 
griff die betreffenden Auslaffungen 
Bryan's an. 

Waſhington, D. C., 28. Okt. Der 
Flottenſekretär Long fuhr heute Nach— 
mittag von hier nach Martinsburg, 


Weſt-Virginien, ab, um im Intereſſe 


des Abgeordneten Dayton und des re- 
publitanifhen Nationalwahlzettels zu 
ſprechen. 

Illinoiſer Bankiers⸗ſKonvent. 


Rockford, Ill. 23. Okt. Heute wur⸗ 
de die Jahreskonvention des Illinoiſer 
Bankiers-Verbandes unter dem Vor— 
ſitz des Präſidenten H. H. Harris von 
Champaign eröffnet. 200 Delegaten 
ſind zugegen. 

Für öffentliche Geſundheit. 


Indianapolis, 23. Okt. Im Audi— 
torium des Deutſchen Hauſes dahier 
trat die Konvention der „American 
Public Health Aſſociation“ zuſammen, 
unter dem Vorſitz des Verbands— 
präſidenten Dr. Peter H. Bryce von 
Canada. 

Stadtvater eingeſteckt. 

Cleveland, 23. Okt. Richter Wing 
vom Commonpleas-Gericht eh den 
Gtadtverorbneten-Präfidenten' D. 8. 
Steuer wegen Mißachtung des Ge- 
richtshofes in’3 Gefängniß bringen, 
und ein Habeas-Korpus-Geſuch zu— 
gunften Steuer’ 3 murde abgemiefen. 
Steuer hatte fich gemweigert, in der 
Stadtraths-Beſtechungs-Sache Aus— 
ſagen zu machen. 

Jener Mädchenmord. 


New York, 23. Dt. Es ſind jetzt 
bereit 5 Männer in Verbindung mit 
der (in der „Sonntagpoft“ berichteten) 
geheimnigvollen Ermordung von Frl. 
Bozjchieter in Paterfon, N. 3., ber— 

| haftet. Drei derfelben find verhei- 
rathet. Der zulekt Verhaftete, Garret 
U. Stomeroft, fagte im erften Verhör 
aus, dad MeAflifter, Kerr, Death und 
Sampbell (bie vier anderen Verhaf- 
teten) ihn gedungen hätten, letzten 
Donnerſtag-Abend in einem doppel— 
ſitzigen Gefährt mit dem Mädchen aus— 
zufahren und an Saal's Wirthſchaft 
zu halten. Dort ſei das Mädchen mit 
Getränken betäubt worden und zum 
Schrecken der Männer, trotz der Hilfe 
von zwei Aerzten, geſtorben, ohne das 
Bewußtſein wieder ganz erlangt zu 
haben. Stowcroft fügte hinzu, Me— 
Alliſter habe ihm 10 Dollars Schweige⸗ 
geld gegeben. 

Fünf Kinder erftidt. 


Montreal, Canada, 23. Oft. Bei 
einer Feueräbrunft, welche Frühmorgens 
in einem Kleinen Mieth3haus an Arch— 
ambault Lane ausbrad, find fünf Kin- 
ber im Rauch erftidt. Ihr Vater, der 
Schuhmader Arthur Le Blanc, erlitt 
fhlimme Branbmwunben, wird aber mit 
dem Leben vabonfommen; die Mutter 
murde nur leicht verlegt. Die unglüd- 
lichen Kinder befanden ſich ſämmtlich in 
einem oberen Zimmer, und waren fchon 
tobt, al3 bie yeuterwehr fie erreichte. 


Qusland. 


Nuflands günftige Finanzen. 

St. Beteröburg, 3. OH. Die ruf: 
fifchen Budgets für das Rechnungsjahr 
1899 find foeben vom Staatsfontrol- 
leur qutgeheißen worden. Sie ergeben 
den unerbörten Weberfhuß von 185 
Millionen Rubeln! Weit davon ent- 
fernt, den Staatsfhaß zu ruiniren, hat 
die orientalifche Krife bis jet „nur“ 
eimas über 46 Millionen Rubel ge- 
toftet. 


Bant-Beruntrenuugs -» Senfation! 


New Dorl, 23. Oft. Kurz vor 
Schluß des heutigen Gejchäftes in der 
Wal Street verbreitete fich das Ge: 
rücht, daß ein Angeftellter einer der Iei- 
tenden Banten der Stabt eine große 
Summe veruntreut habe. 

Der Vizepräfident einer der größten 
hiefigen Banten murbe. darüber be= 
fragt, mollte aber augenblidlich noch 
feine Erklärung abgeben. 


bendpust 


Shicago, Dienftag, den 23. Oftober 1900. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Antwort der Mächte. 


Khre Forderungen an China wer- 
den nächſtdem LiHung Tſchang 
zugehen. —Sie ſchließen ſich der 
deutſchen Ruud⸗Note an. — Die 
Aufſtändiſchen in China gewiu⸗ 
nen an Boden. 


Berlin, 23. Of. Die Berliner 
„Poſt“ theilt Halbamtlich mit, daß die 
Mächte befchloffen Haben, dem dhine- 
fifhen Wizefönig Li Hung Zfehang 
ihre Forderungen an China dem allge- 
meinen Inhalt nah zu übermitteln. 
Das wird entweder mitteld einer 
Gefammt - Note oder mittels ein- 
zelner, aber gleichlautender Noten 
ftattfinden. Die Mächte beftehen 
auf der Beitrafung der GSchuldigeir, 
mie fie in der deutfchen Rundnote 
verlangt murbe. 

Hongkong, 33. Oft. 
Kanton ift gegenwärtig verhältnikmä= 
Big ruhig. E3 wird berichtet, daß bie 
Konfuln Warnungäbriefe erhalten hät- 
ten. 

Flüchtlinge aus Hui-Tfhau Tagen, 
die hinefifhen Aufftändifchen würden 
überall von der Benölferung bemill- 
fommt; fie nähmen nicht3 ohne Bezah- 
ung an und würben als Gäfte, ftatt 
als Feinde behandelt. Die Aufitän- 
difchen follen 10 Führer haben, von de= 
nen jeber eine befondere Schaar befeh- 
liot. Eine derjelben, die im Hinter- 
ande von Hau=-Lung operirt, ift Hein 
an Zahl, aber allenthalben erfolgreich; 
fie bat eine große Abtheilung Regie: 
rungatruppen gefchlagen und etwa 100 
Mann derfelben getötet. 

Peking, 21. Oft. (Ueber Shanghai, 
23. Oft.) Wie angefündigt, hat das 
14. amerifanifhe nfanterieregiment 
die Stadt verlaffen. E3 murde bon 
anderen amerifanifhen Truppen über 
die MWälle hinaus eskortirt. uch die 
föniglichen Füfeliere find abgezogen. 

Das Datum de3 Zufammentritt3 
der chinefifchen Yriedensunterhändler 
Li Hung Tfehang und Prinz TZuan mit 
den auswärtigen Gefanbten iſt noch 
nicht feftgeftellt, und mehrere der Lebte- 
ren haben aud) noch feine Weifungen 
on ihren Regierungen erhalten. 

Wafhington, D. E., 23. Oft. Von 
autoritativer Seite wird jeßt erklärt, 
daß die Regierung der Ver. Staaten 
den Prinzipien, melde in ber deutſch⸗ 
engliſchen Abmachung bezüglich Chinas 
verkündigt worden ſind, entſchieden 
günſtig gegenüberſteht, und eine for⸗— 
melle Aniwort auf die an unſere Regie⸗ 
rung ergangene Einladung um Zuſtim⸗ 
mung in Bälbe ergehen wird. 

Der deutiche Gefhäftsträger, Graf 
p. Ditabt, hatte geftern eine Konferenz 
mit dem Staatsjefretär Hay und legte 
offiziell den Tert bes, zwijchen Deutfch- 
land und England getroffenen Ueber: 
einfommens, fomwie die Einladung vor, 
die darin niebergelegten Prinzipien 
gutzuheißen. Herr Hay |prach feine 
Befriedigung darüber aus, daß das 
Uebereinfommen in vollftändiger Har- 
monie mit der, bon ber amerifanijchen 
Regierung befolgten Politik ftehe, die 
auf die Erhaltung des ungehinderten 
Handels in China und des territoria- 
Ien Beftandes des chinefifchen Reiches 


gerichtet ift, und fügte hinzu, die for= 


melle Antwort merde in ein oder zei 
Tagen ertheilt werben. Graf d. 
Duadt mar über diefe Verficherungen 
erfreut. 

Berlin, 23. Oft. 
tafchend gefommene veutjch-britifche 
Abkommen mirb bon der bdeutfch- 
Yandifchen Breffe im Allgemeinen an- 
beuernd günftig befprochen, doch läßt 
fih nicht verfennen, daß fich durch die 
Kommentare ber Prefje mie ein rother 
Taden ber Gedanke Binburchzieht: 
“Timeo Dan.os et dona ferentes,” 
d. h. man traut den Englänvern nicht, 
und fürchtet, daß fie e3 mit der Erhal- 
tung von Chinas Gebietsftand und der 
Politik der offenen Thür nicht ehrlich 
meinen. Die „Hamburger Nachrichten“, 
ba3 unentmwegte Bismard-Blatt, jagen, 
dad Ubtommen üähnele einer Ein- 
fohmentung der deutfchen Politik in die 
enalifche Frontlinie und rufe alle Be- 
fürchtungen wald, melde ber Groß- 
meifter aller deutichen Staatstunft 
ftet3 gehegt habe, daß nämlich die Redh- 
nung für eine etwaioe Freundfchaft mit 
England gleichzeitig an der eljäffifchen 
und an der MWeichjelgrenze präfentirt 
merden fönnte! 

Paris, 23. Dit. m der heutiger 
Sitzung des franzöſiſchen Kabinet3 
theilte der Miniſter Delcaſſe mit, daß 
die Geſandten der Mächte in Peking 
zuſammengetreten ſeien, um halbamt— 
lich die franzöſiſchen Vorſchläge als 
Grundlage für Friedens-Unterhand— 
lungen zu prüfen, und daß ſie einen 
günſtigen Standpunkt zu denſelben 
eingenommen hätten. 

Lebenslaäugliches Zuchthaus. 

Sofia, Bulgarien, 23. Okt. Die 
zwei Mitverſchworenen des mazedoni— 
ſchen Ausſchuſſes, welche vor den 
Aſſiſenhof dahier gebracht wurden, un⸗ 
ter der Anklage, an den politiſchen 
Morden theilgenommen zu haben, 
deren jener Ausſchuß bezichtigt wird, 
haben ihr Urtheil erhalten. 

Der Eine wurde zu lebenslängli—⸗ 
chem Zuchthaus verurtheilt, der An⸗ 
dere freigeſprochen. 

Dampfernachrichten. 
Angetomamen. 
Rew Vork: Kaiſer Wilhelm der Grohe don Bre— 
e 


outbampten: Raiferin Maria Therefia, von Rei 
York nah Bremen. 


Das, fo iüber- 


Die Lage zu | 
| Bei der gefeglichen Taufe bat ber 


Revolutionäre Erpedition. 


Kingston, Jamaica, 23. DH. Em 
biefige® Blatt meldet, daß jebt eine 
Ylibuftier-Erpedition, unter Führung 
eines befannten politifchen Ylüchtling3 
aus Haiti, außgerüftet werde, um die 
Regierung bon General Simon Sam, 
dem Präfidenten von Haiti, zu ftürzen. 


Zotalberid)t. 


Gigenartiger Truft. 


Swölf Familien von £ongwood bereiten ihre 
Mahlzeiten gemeinfhaftlich. 

Ein ganz eigenartiger Truft, ber 
aber wohl zur Klaffe der ungefährli- 
hen zu rechnen ift, murde von zmolf 
Yamilien in Longmood gegründet, 
und zwar nicht nur in der Hoffnung, 
Dur das Unternehmen die leidige 
Dienftboten - Frage in befriedigender 
Weile zu löfen, fondern auch um bie 
Haushaltungs = Koften zu verringern. 


Zuft den Namen „Longmood 
Cooperative Cooking Affociation“ er: 
halten. Präfidentin ift Frau ra 
Bremer, Vize-Präfidentin Frau MW. 
E. Goodhue, Sekretärin Frau Thos. 
Chambers, und Schagmeifter Herr U. 
Kingman. Das Hauptquartier des 
Iruft3 befindet fih in No. 9725 
Howard Court, wo fi die 45 Fa— 
milienmitglieder der zwölf Gründer 
täglich zu dreien Malen verfammeln, 
um ihre Mahlzeiten einzunehmen. 
Diefelben werden von dem befannter 
Kohkünftler Kofeph Davis, der als 
„Ehef“ engagirt wurde, zubereitet, und 
bie Pflicht, den Speifezettel aufzuftel- 
len, trifft alle zwei Wochen ein an« 
deres Mitglied des Irufts. Seit den 
zwei Wochen der Eriitenz des Unter: 
nehmen3 hat fich daffelbe fo gut be= 
mährt, daß e3 in anderen Stabttheilen 
mohl bald Nachahmung finden mirbd. 
&3 enthebt, wie die Mitglieder dbe3 
Irufts behaupten, die Hausfrauen 
nicht nur der ewigen Zänfereien mit 
anmaßenden „Bribgets”, und bie 
männlichen Dberhäupter der Familie 
der Nothmendigfeit, ihrem Magen das 
zuführen zu müffen, was „Bridget“ 
im Zorn zufammengerührt hat, fon= 
bern e3 reduzirt auch die Kojten des 
Haushaltes bedeutend. 


=— ——— — — 
Großfeuer. 


Die Anlagen der National Proviſion & 
Packing Co. eingeäſchert. 

In der Anlage der „National Pro⸗ 
viſion de Pacliag Co., an 88. und Bui⸗ 
ler Str., brach heute, kurz nach Mit— 
tag, ein Feuer aus, das gefährliche 
Dimenſionen anzunehmen drohte, und 
in kaum 13 Stunden die beiden Ge— 
bäude der betroffenen Geſellſchaft faſt 
gänzlich zerſtörte. Der Verluſt wird 
auf 810,000 geſchätzt. Die An— 
lage beſtand aus zwei Gebäuden, 
einem aus Backſtein aufgeführten Ver— 
kaufslokal, und einem hölzernen Räu— 
cherhaus, die aneinander ſtießen. Kurze 
Zeit nach Ausbruch des Brandes ſtan— 
den beide Gebäude in Flammen, in— 
deſſen nimmt man an, daß es jedem der 
50 Angeſtellten der Firma gelungen 
ift, fich rechtzeitig zu retten. Die Ge- 
bäude hatten einen Werth von etwa 
$16,000. Bräfident der Gefellfchaft tft 
Batrif Brennan, Sekretär, Bernard 
®. Brenran. Der Brand entftand 
durch einen überheizten Ofen imRaud)s 
baufe. 


ZZ yo a — — 
Sol entfprungen fein. 


Wie geftern berichtet, tauchte am 
Sonntag Larrence Walfh, der wegen 
bes an Robert Gildrift begangenen 
Mordes vor fieben Monaten nad) dem 
Aſyl für irifinnige Verbrecher in 
Ehefter gefchidt worden war, plöglich in 
Chicago auf. Die Polizei fiellt in Ab 
rede, daß Walfh als geheilt entlaffen 
wurde, und behauptet, daß er vor bier 
Wochen aus der Anftalt entwich. Die 
Beamten der lehteren find fchon bon, 
Malfhs Erareifung benachrichtigt mor= 
den, und berjelbe fol nach Chefter zu- 


rüdgebracht werben. 


Neuerung im Betrich. 

Auf der Nordfeite will die Chicago 
Telephone Company die Neuerung ein- 
führen, daß für je zehn Kunden, welche 
fi zu diefem Zmede zufammentbun, 
eine Linie zu gemeinfamer Benugung 
eingerichtet wird. Für dieje Linie 
wird fein jährlicher Miethzins erhoben, 
wie biäher, fondern jeder Subftribent 
bat für einmalige Benußung je einen 
Nidel in einem mit dem Apparat ver= 
bundenen automatijchen Einwurf zu 
deponiren. 


* An Nodjord trat heute die „Ban- 
fer3’ Affociation of Jlinois“ zu ihrer 
10. Zahres - Konvention zufammen. 
Ueber 50 biefige Bantier3 reiften heute 
Vormittag mit der YMlinoi3 Zentral: 
Bahn nach der Konventions-Stabt ab. 

* Der 30 Nahre alte Martin Tou- 
bey murbe heute Nachmittag dur 
einen Hebefrahn vom 3. Stodwert des 
Neubaues 148 Monroe Straße, mo er 
arbeitete, auf die Straße hinabgefchleu- 
dert und fo fehmwer verleßt, daß er auf 
dem Transport nach dem County- 
Hoſpital ſtarb. 

* E. H. Powell, der bisherige Ver- 
walter der Thompſon'ſchen Speiſe⸗ 
wirtsichaft, Nr. 81 Mabifon Str., 
wurde heute vom Polizeirichter Prinbi- 
ville den Großgefhiworenen übermwiefen. 
Er foll feinem Arbeitgeber Gelber un- 
terfhlagen haben, bie für die Gehälter 
ber Aufmärter beflimmt waren. 


Die Großgeihworenen. 


Je drei Anflagen gegen Unger, Brown und 
Smiley erhoben. 

Die Dftober-Großgefchmworenen er= 
hoben - geftern Nachmittag gegen %-. 
Mayland Bromn, Frant 9. Smiley 
und Dr. Auguft M. Unger die Ans 
lage, ich verfchworen zu haben, durch 
ben Tod von Marie Defendbah Der- 
fiherungsgefellichaften zu beichwin- 
deln, und awar wurden gegen jeden ber- 
Genannten drei getrennte Antlagen 
erhoben. Die eine lautet dahin, jich 
verfchiworen zu haben, um die New 
Hort Life Infurance Co. um $5000 
zu befhmwindeln, die zwei arideren auf” 
Verfhmörung, um die Supreme-Loge 
der Knight3 & Ladies of Honor um 
$2000, refp. die Supreme=2oge bes 
Independent Order of Forefterd um 
35000 zu befchwindeln. Wie ver- 
lautet, werden die Großaefchmworenen 
nur dann Anklage auf Mord gegen Un 
ger und Genofjen erheben, wenn ihnen 
Ichwerwieaenderes Bemeißmaterial un= 
terbreitet wird, al3 bisher. Anmalt 
Maher erklärte den Großgeichmorenen 
den Fall an Hand bes bisher geſam— 
melten Bemweiömaterial3, morauf John 
Boland, der Leiter der Deteftin-Agen- 
tur, in deren Dienften Bromn und 
Smiley früher ftanden, al3 Zeuge ver- 
nommen murbde. 

Staat3anwalt Deneen erklärte, bie 
Ungeflagten nur dann vorläufig auf 
freien Fuß jegen zu wollen, wenn jeder 
berfelben für jede der drei gegen fie er- 
hobenen Antlagen $5000 Bürgſchaft 
ftele. Smiley erflärte heute, daß me- 
der er, noch feine beiden Genoffen, im 
Stande fein würden, diefe Bürgfchaft 
zu leiften. Smiley und Bromn werben 
übrigens darauf beftehen, nicht zu glei- 
cher Zeit mit Dr. Unger progeffirt zu 
werden, auch ift e3 noch zmeifelhaft, 
ob fie fich Beide zufammen prozeffiren 
laffen werden. Brown beklagt ſich 
darüber, daß die Großgeſchworenen 
parteiiſch vorgegangen ſeien, indem ſie 
einem Anwalt für die Anklage das 
Wort ertheilten, aber weder Frau 
Monahan, noch Ida Wells oder Dr. 
Schroeder als Zeugen vernahmen, wel— 
che Marie Defenbach kannten und auch 
wußten, was ibren Tod herbeiführte. 

Die Bundesgroßkgeſchworenen haben 
Anklage gegen William B. Dunton, 
den früheren Hilfs-Chefclerk der 
Union National Bank, erhoben, deſſen 
Verſchwinden im September den 
„Paying Teller“ der Bank, Forbes, 
zum Selbſtmord trieb. Dunton wird 
in der Anklage beſchuldigt, der Bank 
820,000 unterſchlagen zu haben. 

Heute Vormittag widmeten ſich die 
Großgeſchworenen der Unterſuchung 
von ſogenannten „Docket“-Fällen, in 
welchen es ſich hauptſächlich um Dieb— 
ſtahl, Einbruch und ähnliche Vergehen 
handelt. Gegen Simon Arkin und 
Israel Schochmann wurde die Ankloge 
der Hehlerei erhoben. Sie ſollen 
Seidenwaaren gekauft haben, die 
aus einem im Geſchäft der Firma 
F. Siegel & Bro. verübten Diebftahl 
herrühren. 

Die Bundesgroßgeſchworenen gin— 
gen heute an die Prüfung der gegen 
James Armſtrong, J. H. Randall und 
Charles H. Hoveh, die Beamten des 
„Metropolitan Medical College“ er— 
hobenen Anklage, eine Diplomfabrik 
betrieben zu haben. Die Hauptbelaft- 
ungszeugen waren bie Poft-Infpekto- 
ren Stuart und Gould. 


 Scihmerzliche Leition. 
John Swoboda fchredlich m’fhandelt, weil 
er fein Geld bei ficd) batte. 
Der Nr. 591 Noble Avenue mohn- 
hafte JohnSmwoboda wird fich fünftig- 
bin, wenn er fich zu einem Ausgang 
rüftet, wohl Yagos wohlgemintenRathes 
entfinnen: „Ihu’ Geld in Deinen Beu: 
tel!” Als Smwoboda fich heute zu früher 
Morgenftunde auf dem Heimmeg be- 
fand, vertraten ifm an Milwautee und 
MWeftern Avenue drei Männer ven Weg, 
bon denen einer derjelben Smwoboda in 
böchft peinlicher MWeife mit einem 
Schießeifen unter der Nafe herumfucd;- 
telte, mährend die beiden anderen 
Wegelagerer ihm die Tafchen Ieerten. 
Das Refultat diefer Prozebur war nun 
freilich faum ein glänzendes zu nennen, 
denn jie förderte nur einige lumpiae 
Nidel zu Tage. Für fo fchiwere Arbeit 
To fehlecht gelohnt zu werden, empörte 
natürlich das Irio nicht wenig, Mit 
den Worten: „Warte, ih will Dich 
lehren, das nächfle Mal Geld bei Dir 
zu tragen“, verjeßte einer der Gauner 
moboda einen Tauftichlag in’s 
Gefiht, der ihn zu Boden 
firedte. Dann ließen alle Drei 
ihre Wutb an dem Xermiten 
aus, ber fjchredlich zugerichtet fpäter 
von Bafjanten aufgefunden wurde. 
Kurz darauf wurden Kohn Stolder, 
Harris Morleyg und Thomas Smith 
al3 der brutalen That verdächtig in 
Haft genommen und von SGmwoboda 
auch als fein Angreifer erkannt. 


ur; und eu 


* Ausnahmsmweife ftand legte Nacht 
ber ftäbtifche Schlepppampfer „Robert 
E. Burke” nicht unter Auffiht eines 
MWöchters, und heute Morgen wurde in 
feinem Keffelraum ein euer entdedt, 
das einen Schaden von $50 anrichtete, 
Die der Brand eniftand, ift nicht be— 
tannt, da der Mafcinift behauptet, 
bor feinem ae ba8 Feuer unter 
dem Kefjel gelöjcht zu haben. 


f 
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Ein Habenvater. 


Sein jüngftes Kind von einer älteren Schwe- 
fter adoptirt. 

Ein wahrer Rabenvater fcheint der 
Nr. 43 ©. Morgan Str. mohnhafte 
William Bromn zu fein, der fich feinen 
Lebensunterhalt durch TFiedeln auf der 
Straße verdient. Geftern führte feine 
Tochter, die 344 W. Ban Buren Str. 
mohnhafte Frau Elizabeth Winterling, 
Richter Tuthill im Yugendgericht ihre 
jüngfte Schmwefler, die 12jährige Lilian 
Bromn, mit dem Gefudh por, fie an 
Kindesftatt annehmen zu dürfen, da fie, 
der Obhut ihres Vaters überlaffen, 
moralifh und förperlih zu Grunde 
gehen müffe. Vor zwei Wochen jtarb 
Lilian? Mutter, und noch auf dem 
Sterbebette fol fie ihr Töchterchen vor 
ihrem Vater gewarnt haben. Daß biefe 
Marnung nicht überflüffig mar, geht 
daraus hervor, daß Brown feine 
Heine Tochter zwang, des Abends auf 
der Gaffe mit ihm herumguziehen und 
fein Geigenfpiel auf dem Banjo zu be⸗ 
gleiten. Schließlich gelang es Lillian, 
dem ſie mit Argusaugen bewachenden 
Vater zu entfliehen und Schutz im 
Hauſe ihrer Schweſter zu ſuchen, wel— 
cher der Richter geſtattete, die Kleine zu 


adoptiren. 
—— t — — — 


Ein Ende mit Schrecken. 


Konſtabler Kelly knallt bei einem Trinkgelage 
einen Kellner nieder. 


Ein tragiſches Ende nahm heute 
kurz nach Mitternacht eine Zecherei in 
der Wirthſchaft von Walſh & Do— 
nohue, Ecke Randolph und Ada Str. 
Der als Revolvberheld bekannte Kon— 
ſtabler William, alias „Brocky“, Kelly, 
feuerte dort im Verlauf eines von ihm 
provozirten Streites auf den Schank—⸗ 
kellner Albert Hoberlin zwei Schüſſe 
ab und tödtete ihn. Darauf beſtieg er 
kaltblütig einen Straßenbahnwagen 
und entkam vorläufig. 

Kelly wohnt Ecke Madiſon und 
Ada Str. Er iſt ſeit dreizehn Jahren 
im Amt. Sein Opfer war No. 525 
W. Madiſon Str. wohnhaft. 

Die Spuren des Mörders führten 
nach der Behauſung ſeiner Geliebten, 
Lucille Fall, No. 483 W. Madiſon 
Str. Das Mädchen behauptete an— 
fänglich, ſie habe Kelly nicht geſehen, 
geſtand jedoch ſpäter, daß er ſich einen 
zweiten Revolber und einen Patronen— 
gürtel geholt und gedroht habe, irgend 
einen Beamten, der ihn verhaften wür— 
de, über den Haufen zu ſchießen. Der 
Schießbold wurde in der Blue Island 
Abe. nahe der Leabitt Str., dingfeſt 
gemacht. Waffen trug er nicht bei ſich, 
wohl aber den Gürtel, den er um den 
Leib geſchnürt hatte. Am rechten Arm 
hatte er eine Fleiſchwunde. Man 
nimmt an, daß er ſich ſelbſt verwunde— 
te, um den Anſchein zu erwecken, daß er 
der angegriffene Theil war. Er ließ ſich 
über die Schießerei nicht aus. 

Die Fall wurde bis zur Verhaftung 
Kellys in Gewahrſam genommen. Sie 
hatte eine große Summe Geldes in ihr 
Kleid eingenäht, und erklärte, daß ſie 
dies für Kellys Vertheidigung ver— 
wenden würde. 


— — 
In Sachen Dreyers. 


Anwalt Alfred Auſtrian von der 
Firma Moran, Mayer &E Mayer kün— 
digte heute an, daß er im Laufe des 
Tages bei Kriminalrichter Waterman 
um Erlaubniß nachſuchen würde, in 
Sachen Dreyers eine amendirte Ein— 
wandsſchrift beim Staats-Obergericht 
einreichen zu dürfen. Hilfs-Staats— 
anwalt Mc&men meint, daß e3 zu jol- 
chem Vorgehen zu fpät if. Der Ber- 
theidigung bliebe nur übrig, auf das 
Eintreffen der Entfcheidung des 
Staat3-Dbergericht3 zu warten. Das 
fönnte biß zum Ende des gegenmär= 
tigen Gericht3terming dauern. Dann 
bätte die VBertheidigung 15 Tage Zeit, 
in der fie um nochmaliges Gehör ein- 
fommen fönnte. — Herr Auftrian gibt 
zu verftehen, er hoffe nöthigenfallö den 
Dreyer’ichen Prozeh auf einen Berfaf- 
fung3d-PBaragraphen Bin vor’3 Bundes- 
Dbergericht bringen zu fünnen. Was 
ba3 aber für ein Baragraph fein möd)- 
te, darüber find fich andere Rechtsken— 
ner nicht Klar. 


— 0 — — 
Der Herr Kandidat. 


Morgen mird die GStaatdanmwalt- 
fhaft, vor Kriminalrihter Holdom, 
die gegen Lloyd Y. Smith fchmebende 
Antlage wegen gejegmwibriger Irans- 
attionen im Getreidehandel von 
Neuem zur Verhandlung aufrufen. 
Die Vertheidigung wird poraugfichtlich 
berfuchen, wiederum einen Aufſchub 
des Verfahren? zu ermwirfen, aber e3 
ift nicht fehr wahrjcheinlih, daß ihr 
das gelingen wird. Die Verjehiebung 
bi3 morgen wurde legthin vom Richter 
nur bemilligt, weil einer ber Berthei- 
biger, Herr Eufter, nah Grand 
Rapids verreifen mußte, um dort. dem 
Begräbnifle einer Tochter bon ihm 
beimohnen zu fünnen. — So mag e3 
fommen, daß der Herr Smith 
Kriminalgeriht auf der Anklagebank 
fißen wird, während die Wahl im 
Gange ift, und daß eine Jury darüber 
entjcheiden wird, ob Smith ind Zudht- 
haus gejchidt werben joll, während die 
Mählerfchaft darüber abftimmt, ob fie 
ihn zum Mitglieve der Abmaffer- 
Kommiſſion wünſcht. 


* Die Stimmzettel, melde am 6. 
November hier zur Verwendung gelan- 
werben mehr al3 700 Namen ent- 

n! 


Zn die Falle gegangen. 


Schwere Anflagen gegen J. W. Culver und 
Anwalt Soli; erhoben. 

Mitglieder der Produftenbörfe wer- 
den demnädjt Anklage auf Erpreilung 
gegen 3. W. Eulver und den Anmalt 
3.8. fol erheben, und das Bemeis- 
material, auf Grund defjen die An— 
lage erhoben werden fol, befindet jic) 
bereit3 in den Händen des Gtaatsan- 
walts. Am 12, Oktober wurde eine 
Anzahl Mitglieder der Produkten 
börfe auf Grund von Hafts 
befehlen verhaftet, welche Eulver er= 
wirft hatte, und zwar auf die Anklage 
bin, daß die Betreffenden eine Wintel- 
börfe betrieben und in Getreide ſpeku— 
litten, mwa3 beianntlid) gegen das 
Staatzgejet verjtößt. Die Verhafteten 
wurden ?Triedensrichter Wilcor von 
Humboldt Park vorgeführt, der fie ge— 
gen Bürgjchaft entließ. Gejtern follte 
die Verhandlung ftattfinden, Anmalt 
Henty R. Blatt, der Rechtsbeiftand der 
Mitglieder der Produktenbörfe, 
legte dem Richter jedoch Bemeis- 
material vor, auf Grund befjen ber- 
jelbe da3 Verfahren gegen PBlatt’3 
Klienten fofort niederfchlug und fie 
entließ. Später wurde das Bemeis- 
material Staatsanwalt Deneen über: 
geben, welcher daflelbe der gegenwärtig 
in Sigung befindliden Grandjury 
vorzulegen beabfichtigt. 

Wie Anwalt Platt angibt, fuchten, 
furz nachdem die Haftbefehle vollftredt 
worden waren, Agenten Culver’3 bie 
betreffenden Mitglieder der Broduften- 
börfe, unter ihnen au Charles 
Albertfon, den Präfidenten berfelben, 
auf, und beuteten an, daß das gegen 
fie eingeleitete Verfahren gegen Be- 
zahlung einer angemefjenen Summe 
niedergefchlagen werden würde. Platt 
wurde jofort davon benachrichtigt und 
befhloß, Eulver eine Falle zu legen, in 
welche derjelbe auch ging. Er arran> 
girte eine Zufammentunft mit Folk, 
welcher, aber ohne Vormwiffen deö Leb- 
teren, auch Hilfsftaatsanwalt Erome, 
hinter einem Wandfchirm verborgen, 
beimohnte. Wie Platt behauptet, vers 
langte Foltz während dieſer Unter— 
redung im Namen ſeines Klienten 
$3000 für die Einftellung bes Ber: 
fahrens, ließ fich aber bis auf $600 
berunterhandeln. Dagegen verpflich- 
teten fih, mie Platt erklärt,” Culver 
und fein Anwalt Folk in einem, von 
Platt und Fol aufgefehten und von 
dem Letteren unterzeichneten Schrift: 
ftüd, nicht nur die Einftellung des Ber: 
fahren zu vexanlaffen, fondern aud 
das gefammte vorhandene Beweiäma= 
terial au3zuliefern, und in Zufunft in 
feiner MWeije mehr gegen die Mitglieder 
der Produftenbörfe vorgehen zu 
wollen. Ferner murde angeblid) 
ztoifchen Platt und Folg vereinbart, 
daß der Erftere das Geld, melches 
einjtmeilen Morton %. Stevenfon ala 
Unparteiifchem übergeben worben mar, 
in einer Kafette eines hiefigen Sicher- 
heitsgewölbes deponiren ſolle, in wel— 
cher Foltz ſeinerſeits das Beweisma— 
terial, das fich in feinen und Eulver’3 
Händen befand, nieberzulegen hatte. 
Nachdem aud) diefe Vereinbarung ge- 
troffen war, händigte Fol dem Platt 
das Schriftftüd ein, und im felben Au=- 
genblid trat Hilfsftaatsanmwalt Crome, 
der Zeuge der ganzen Unterredung ge= 
weſen war, aus jeinem Berfted ber- 
bor. Platt händigte dem Vertreter 
des Staatsanwalts da8 Dokument ein, 
und bezichtigte gleichzeitig Yolg direkt 
der Erpreffung. E3 fam zu einer ftür- 
mifchen Szene, aber Tolf erhielt das 
berhängnißpolle Schriftftüd nicht zu= 
rüd. Mie er fpäter erklärte, jet von 
einem Erpreflungsverfuhh feine Rebe 
gemwefen, da er vollftändig in Treu und 
Glauben gehandelthabe. Platthabe ihn 
aufgefordert, ihn in feinem Bureau zu 
befuchen, und er habe nicht Anders ge= 
mußt, al3 daß e3 fih um die friedliche 
Schlichtung eines Zipilprozeflfes zwi- 
fhen Eulver und einem Klienten 
Platt’3 Handle. 


* Mit eigener Lebensgefahr brachte 
geftern der in der. Hyde Part Station 
dienftthuende Polizift Goodhart ein 
durchgehendes Gefpann an Late Une. 
zum Stehen, das im nächſten Augen— 
Elid mitten in eine Sinderfchaar 
hineingeraft wäre, die vor der Ken— 
mood = Schule auf der Straße fpielte. 
Goodhart wurde eine Strede meit 
aefchleift und erlitt Jchmerzhafte Konz 
tufionen. 

* Der farbige Baptiftenprebiger und 
Ehrenmann ©. ©. Bandy, welcher auf 
die Antlage hin verhaftet wurde, in Ar- 
fanfasEity, Ka, einen kriminellen 
Angriff auf ein vierzehnjähriges Mäb- 
chen verübt zu haben, und ber in ber 
Zelle den vergeblichen Berfud machte, 
fich die Kehle zu burchfchneiden, wurde 
beute unter der Bemachung von Sheriff 
Daniel von Arlanfas City nad) bort 


abgejchoben. 


Dad Better. 


Von Wetterbureau auf dem Auditoriums Charm 
wird für die näcdhften 13 Stunden folgendes Wetter 
in Auzficht geftellt: 

Ehicage und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen; etwas Fühler; ftarfe füdftche Winde, die nad 
Nordiveften umjhlagen. 

Ilinois und Miffouri: Schön Heute Wbend und 
morgen; etwas tübler in den nördlichen Xheifen; 
Ichbafte jüdmeltlihe Winde, 

Indiona: Möglicherweiie Regenihauer im nörblis 
hen Theile heute gegen Abend; morgen ar und 
fübler; ftarfe weitlihe Winde. 

Nieder: Mihigan: Regneriich heute Ubend, bei fin: 
lender Temperatur; morgen jdön;  norbimeitlide 


Binde, 
Wisconfin: Im Allgemeinen fhön heute Abend uns 
morgen: etiwas fübler: ftarfe norbweilliche Winde, 
In Ebicago Heßite Fb der Kemperaturfton 
geftern Abend bis heute Mittag wie t: 
6 Abe 3 Grad; Rabt3 12 Uhr 30 3 
Up 5 Grad; Mittags 19 Uhr 38 - 





_— 


Celegt aphiſche Depeſchen. 


(Gelieferh‘ don ber “Associated Press”.) 
3 nlaud. 


Selbitmord eines Lichespaars. 


Gorry, Ba., 23, DH. Harry Beitiß 
und Frl. Daify Beydenburg, zmei her= 
bortagende junge Leute, murden als 
Leichen, fich einander umfchlungen hal- 
tend, auf einer Banf im Corry- Park 
gefunden. Das Mädchen war durd) bie 
Bruft und ber Mann durch den Kopf 
gefchoffen, und die Rechte des Mannes 
hielt noch immer den Revolver mit ben 
beiden leeren Kammern. Die Beiden 
waren ein Liebespaar und haben offen= 
bar gemeinfchaftlich Gelbftmord began 
gen. 


— 


Ausland. 
Zener Geburtstagsfircit. 


Berlin, 23. Oft. Belanntlic) be— 
Tchloffen die Berliner Stabtverorbne- 
ten, der Kaiferin diesmal nit zum 
Geburtstag zu gratuliven, megen be3 
vorjährigen beleivigenden Mirbadh- 
Briefes, der ala Antwort auf eine fol- 
he Gratulation erfolgte. Auf Unres 
gung ber antifemitifch-tonferbativen 
„Staatsbürger = Zeitung” fand dann 
eine Bürger-Verfammlung ftatt, in 
welcher beichloffen wurde, der Katferin 
einen feparaten Glüdmunfch zu über: 
fenden und Unterfchriftsbogen an ver= 
[chiedenen Stellen aufzulegen. Jetzt 
meldet die „Staatöbürger-Zeitung”, 
bie Anfchlagefäule - Gefellihaft Wäch- 
ter, Nauh & Hartmann habe e3 abge- 
lehnt, die Stellen, wo lnterjchriften 
für die Huldigungs =» Adreffe ange- 
nommen erden, dur; Anſchlag be— 
fannt zu machen. Das Blatt infinuitrt, 
diefe Ablehnung fei „aus Judenfurcht“ 
erfolgt. 

Für Deutihen Baummwollbau, 

Berlin, 23. Dft. Im Bureau ber 
Kolonialgefellichaft hielt veitern Abend 
ein herborragendes Mitglied des Kolos 
nialamte3 einen Vortrag über die Be= 
bürfniffe der deutfchen Kolonien. 3 
und Andere befürmorteten fehr ent— 
f&hieden, dat Deutfchland dahin firebe, 
die Baummolle, die e3 braucht, Telber 
zu ziehen, unabhängig von den Ber. 
Staaten und anderen Baummoll-Län= 
bern. &3 beiteht bereits eine diesbezüg- 
lihe Organifation, melde privaten 
Charafter® und von der Regierung 
ganz unabhängig ift und u. A. auch 


zwei amerifanifche Sachperjtändige in 


ihren Dienjt nehmen wird. 

Beppelin und fein Luftichiff. 

Hriebrichshafen, 23. Oft. Graf v. 
Zeppelin ift mit dem Ergebniß der bei- 
den jüngften Aufftiege feines Luftichif- 
fes zufrieden. Einem Korrefpondenten 
gegenüber erklärte er, e3 jei jebt bemie- 
fen, daß fih das Luftfchiff unbedingt 
bom Gteuerung3-Apparat fontrolliren 
laffe. Beim erften Aufftieg habe eines 
ber beiden Steuerruder nicht recht ges 
arbeitet; diefem Mangel fei ar 
alücdlich abgeholfeg, Beim letten Wıf- 
ftieg fei nur aud einem der Ballons 
a3 entwichen, und daher habe, troß 
Ausmwerfen einigen Ballaftes, das 
Quftichiff fich rafcher gefentt, als er ge= 
münjcht habe; andernfalls würden bie 
Manöver gegen den Wind noch länger 
fortgefeßt worden fein. 

Die allaemeine Meinung it noch 
immer feine ganz beitimmte, und bie 
entjheidende Probefahrt muß 
noch gemacht worden. 

Wegen Unterſchlagung verurtheilt. 


Nürnberg, 22. Okt. Hier iſt der 
Sozialdemokrat Kaufmann Wiemer, 
der bis vor Kurzem Mitglied der 
baieriſchen Abgeordnetenkammer war, 
wegen Unterſchlagung der Unter— 
ſtützungkaſſe des hieſigen Sozialiſten— 
Vereins zu vier Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. 

Bismard:-Statue verboten. 


Wien, 23. Oft. Die Gerichte in 
Eger, Böhmen, haben, der Haltung der 
Behörde entjprechend, verboten, bort 
eine Statue Bismard3 mit Den Geldern 
zu errichten, welche die alldeutfche Bar 
tei gefammelt hatte. | der beireffen- 
ben Entjcheidung wird gar nicht auf bie 
juriftifche Seite der Angelegenheit ein- 
gegangen, jondern blos erklärt, daß die 
patriotifchen Gefühle der Dejterreicher 
—— ein ſolches Denkmal verletzt wür— 

en! 
50 Getödtete! 

St. Petersburg, 23. Oft. Aus Si- 
birien fommt die Kunde, baß fich auf 
dem Dampfer „Eugenia“, weldher zivi- 
ſchen Tomsk und Barnaul fährt, eine 
ſchreckliche Dampfkeſſel-Exploſion er— 
eignete, wobei 50 Perſonen getödtet, 
und viele andere verletzt wurden. 

Spaniens neues Kabinet. 


Madrid, 23. Okt. Schneller, als 
man erwartet hatte, iſt es dem General 
Azcarraga gelungen, ein neues Kabinet 
zu bilden, daS fich folgendermaßen zu» 
fammenjegt: Premierminifter, Gen. 
Azcarraga; Aeußeres, Marquis Aguis 
lar Campo; Krieg, Gen. Linares* Fi- 
nanzen, Aller de Salajar; Inneres, 
Ugarte; Zuftiz, Marquis Vadillo; Un- 
terricht, Garcia Alir; Wderbau und 
öffentliche Arbeiten, SandhezToca. Der 
Poften des Marineminifters iſt noch 
nicht befett. Eine Anzahl Unterbeam- 
te ift zurüdigetreten. 

Nod immer Revolution, 


Kingston, Jamaica, 23. DH. Aus 
Colon trifft bier Die Nachricht ein, daß 
bie Revolution in der Republit Colom= 
bia noch immer miütbet, und mie- 
der ſchwere, obwohl entſcheidungsloſe 
Kämpfe am Magdalenafluß entlang 
ftattgefunden haben. Der Eifenbahn- 
Verkehr ftocdt, und das Gefchäftsleben 
befindet fich in fritifchem Zuftand. 

Zriumph einer Säugerin, 


Breslau, 23. Oft. Hier bat bie 
Amerikanerin Alma Webfter Powell 
mit großem Erfolg als „Königin ber 
Nacht“ in Mozart’3 Zauberflöte debü- 
tirt. Die Kritif rühmt der Künftlerin 
ein Koloratour-Talent erfien Ranges, 
tadellofe Technik, feltene Schönheit 
und geößte Sicherheit in ber Intona- 
tion nad). 


ö— — — — 


Beaunte reiſen nach 
Dampfer „Herzog 


Shdafrifa-Greigniffe. 


Baris, 23. DH. Der franzöfifche 
Ausland-Minifter Delcaffe hatle eine 
lange und wichtige Unterrevbung mit 
dem ruffiichen Botfchafter, und e& ver- 
lautet, daß die erfte Antwort Ruß: 
Lands für England auf deffen neuefte 
d,inefifche Politif eine direkte Inter: 
bention in ITransvaal und eine ent- 
gegenkommende Aufnahme der Forbes 
rungen Krügers fein werde. Schon 
bat eine diplomatiſche Depeſche von 
Born gemeldet, daß die Schweizer Re⸗ 
gie rung, mit Rußland hinier ſich, ein 
Sahiedsgericht durch die Mächte im 
Tramnsvbaal in Vorſchlag bringen will. 

Dr. Leyds und andere Transvaal⸗ 
Neapel, um den 
abzuwarten, auf 
dem ſich Piet Grobler, der Unter⸗ 
jefretär des Auswärtigen, van Alphen, 
der Pojtdireftor, Jean Maraid, ber 
Generalauditeur und Malherbe, ber 
Schatmeifter, Alle von Transpaal, be= 
finden. Sie weriven fi Krüger an- 
ſchließen und geneinſam für Inter⸗ 
vention wirken. 

Kapſtadi, 28. Cott. Es wird noch 
bekannt, daß, ehe Präſident Krüger 
Lorenzo Marquez verließ, um auf dem 
holländiſchen Kreuzerboot nach Eu⸗ 
ropa abzufahren, ſein Gepäck auf das 
Sorgfältigſte von den portugieſiſchen 
Zollbeamten underſucht wurde, um 
feſtzuſtellen, ob keine Kriegs-Kontre⸗— 
bande darunter ſei. Man konnte in⸗ 
deß in keiner der 24 Kiſten etwas 
Derartiges findem. 

London, 23. Sl. LXorb Roberts 
meldet meitere Ginzelheiten über den, 
fon früher erwähnten Angriff eines 
Boeren-Kommandıy8 auf Jagersfon⸗ 
tein. Darnach war die Vertheidigungs⸗ 
Streitmacht in zwei Abtheilungen ge⸗ 
theilt, deren eine zwei Forts ſüdlich 
von der Stadt beſſetzt hielt, und die 
anbere auf einer Sfeihe Anhöhen nad 
Meften zu lagert. Die Boeren er- 
ftiegen, unterftüßt ton der Duntfelheit, 
einen Mall im BorftabteGebiet und 
machten bei Tagesaıubruch einen Un= 
griff. Männer und Frauen, die mit 
ihnen fympathifirten, leifteten ihnen 
bon innen aus Berftand. Schließlich 
murben fie zwar vertiiehen, boch gelang 
e3 ihnen, die Anfaifen, bes Gefängniffes 
zu befreien. Sie hakten einen Verluft 
bon 20 Mann, darunter den Kommans 
danten Biffer; aber audy bieBriten vers 
Ioren etwa ein Dußend Mann an 
Todten. 

Des Abruzzenherzogs Polartour. 


Rom, 23. Okt. In der „Reviſta 
Maritima“ erſcheint ſoeben ein offi⸗ 
zieller Bericht über die Nordpolar⸗ 
Expedition des Herzogs der Abruzzen. 
Derſelbe enthält außer den früher er— 
wähnten Angaben u. A. auch die Mit⸗ 
theilung, daß die König-⸗Oskars-⸗Inſel 
und das Petermanns-Land überhaupt 
nicht exiſtiren, und berichtigt die Lage 
von Kap Flora. 
Marconi verbeſſert ſeineErfindung 


London, 23. Okt. Die „Daily Mail“ 
meldet, daß Signor Marconi, ber bes 
fannte Erfinder der brahtlofen Tele- 
graphie, jegt ein Mittel erfunden bat, 
vollkommene Ausſchließlichkeit priva— 
ter Depeſchen zu ſichern, ſodaß Nie— 
mand anders mit dem Inhalt bekannt 
werden kann. Es geſchieht dies das 
durch, daß der Vermittlungs- und der 
Aufnahme = Apparat „zuſammenge— 
ftimmt“ werben. 

Dampfernachrichten. 
Uingelommen. 


San Francisco: Eity of Para von Panama, 
Genua: Ems von New Port. 
Bonlogne: Maasdant, von New York nah Motters 


dan. 
Glasgow: Eity of Rome von New York; Sarmas 


tian von Montreal. 
Piymoutd: Deutfhland, von New York nad 


Hamburg. h 
Bremen: Großer Kurfürft von Nee Port, 
Abgegangen. 
New Vork: Aller nach Neapel u. ſ. w. 
Neapel: Kaifer Wilhelm I., von Genua nach New 


York. £ 
Southampton: Friedrih der Große, von Bremen 
nah New York. 


Ceiegrapdifche olizen. 


Zulaud. 

— 35 Meilen füdmweftlic von Spo- 
fane, Wafh., hat man auf einer&trede 
bon acht Meilen Naturgas entbdedt. 

— €&3 find im Ganzen jebt 4 ber 7 
wahnfinnigen Verbrecher, melcdhe aus 
der Anftalt zu Matteawan, N. Y., aus⸗ 
brachen, wieder eingefangen. 

— Das Bundes-Zenfusamt berich- 
tet, daß Jadjon, Midh., jebt 25,180 
Einwohner hat, gegen 20,798 vor zehn 
Sahren; bag ift eine Zunahme um 21 
Prozent. 

— Präſident MeKinley iſt wieder 
bon der Bundeshauptſtadt nach Can—⸗ 
ton, O., abgereiſt, um dort bis zum 
Wahltag zu bleiben und ſeine Stimme 
abzugeben. 

— Von den 100 Studenten der 
Meami-Univerſität in Oxford, O., 
ſind 40 am Typhus erkrankt. Man 
glaubt, daß eine unreine Quelle die 
Epidemie verſchuldete. 

— In Mattoon, Ill. wurden die 
Anlagen der Mattoon Gas & Cote Ev. 
durch eine Exploſion zerſtört, die man 
meilenweit vernehmen konnte. Der Ar⸗ 
beiter Ed. Butler wurde ſchwer ver⸗ 
letzt. 

— Das Gewölbe der „Firſt Natio—⸗ 
nal Bank“ zu La Grande, Oreg. wur⸗ 
de zwiſchen Nacht und Morgen von 
Räubern von Nitroglhcerin aufge— 
ſprengt. Dieſelben wurden verjagt, ehe 
ſie etwas erbeuteten. 

— Aus Flora, Ind. unweit der 
Kentuckyer Grenze, werden neue Zer⸗ 
ſtörungen privater Wegzoll⸗Stationen 
gemeldet. Die Lanbleute in jener Ge- 
gend find fehr erbittert darüber, daf 
bie betreffende Gefellfehaft zwar Weg- 
zoll erhob, aber die, in fehr fchlechtem 
Zuftand befindliche Landftraße nicht 
berbeflern ließ. 

— Ein eigentbümliche® Gefuh an 
die hohe Pforte hat ber türfifhe Kon- 
ful in New Horf gerichtet. Er verlangt 
nämlich, daß ihm geftattet werde, Ze 
tungsarbeit zu thun. Al® Grund gibt 
er an, daß fein Gehalt unzureichend 
fei und daß e8 entweder erhöht werben 
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„Abendpoſt“, Chicago, Dienitag, den 23, Oktober 1900. 


ober daß ihm geftattet werben müffe, 


fein Einfommen durch Schreiben für 
Zeitungen zu vergrößern. 

— Zu Eafton bei Munice, Ynbd., 
murbe ber 75jährige Rollin Brammer 
in feiner Wohnung erhängt vorgefun- 
den. Er hatte vor zwei Jahren feine 
darım, die 250 Acres groß war, für 
eine Yarm in Kanfas vertaufcht und 
fand dann, daß er fchmählich befchwin- 
delt worden war. Faft mittellos fehrte 
er bon Kanfas zurüd. Diefes Mifge- 
id fcheint Die Urfache ver Verzmeif: 
lung3that gemwefen zu fein. 

Quslaud. 

— Die Kramwalle in Verbindung mit 
den Domie-Berfammlungen in Lon- 
bon dauern fort. 

‚In ben Berliner Schlahthäufern 
ift die Maul- und Klauenjeuche aus- 
gebrochen, 

— Der 42, Geburtätag der Kaijferin 
Augufte Viktoria ift geftern in ganz 
Deutihland gefeiert worden. Der Kai- 
fer hat ihr ein in Del ausgeführteg 
Porträt ihrer verftorbenen Mutter ge: 
ſchenkt. 

— Bei der belgiſchen Station Le 
Caroſſe entgleiſte ein Bahnzug und 
drei mit Paſſagieren beſetzte Waggons 
ſtürzten einen Abhang hinunter. Es 
wurden 30 Perſonen verletzt, davon 
eine ſchwer. 

— Auf dem Pariſer Ausſtellungs⸗ 
platz hat in der, für Gasmaſchinen be— 
ſtimmten Abtheilung auf dem Mars- 
felde die Exploſion einer Gasröhre un— 
ter dem Fußboden ſtattgefunden, wobei 
fünf Perſonen durch umherfliegende 
Holzſplitter verletzt wurden. 

— Der franzöſiſche Kriegsminiſter 
General Andre hat, laut „La France 
Militäre et Religieufe”, den Wortlaut 
einer Vorlage fertiggeftellt, monach 
Kriegsgerichte, wenigſiens in Friedens⸗ 
zeiten, dahin reformirt werden ſollen, 
daß an Sielle der militäriſchen Richter 
Zivilrichter treten ſollen. 

— Wie man erwartet, wird Fürſt 
Hohenlohe heute Abend formell aus 
feinem biöherigen Amt ala beutjcher 
Reihäfanzler und preußifcher Mini- 
fterpräfident ausfcheiben. Heute findet 
die erite Gitung des preußifchen Ka- 
binet3 unter dem Vorſitz v. Bülow's 
ſtatt. 

— Eine Depeſche aus Wladivoſtok, 
Sibirien, meldet, daß in Japan bie 
Cholera in folder Weile um #* greift, 
daß alle von bort eintreffenden Schiffe 
in Quarantäne gehen müffen. An Bord 
einer Anzahl von Nagafati fommender 
Dampfer haben fi} Todesfälle infolge 
Cholera ereignet. 

— Olaubwürdige Nachrichten aus 
Ropenhagen behaupten, daß der Ver: 
fauf ber bänifchen Antillen an die Ver. 
Staaten bald zu Stande fommen mer: 
be. Am Donnerftag wirb der vänifche 
Gefandte für die Ver. Staaten, Dr. 
Konftantin Brun, mit ben formellen 
Bebingungen beö Verfaufs nach Wafh: 
ington reifen. 

— Die Rabfahrer-Rennbahn im 
„Parc bes Princes“ in Paris ift wegen 
eine kürzlichen Radaus, wobei der 
amerikaniſche Radler MacFarland 
durch die drohende Haltung der Menge 
gezwungen war, ſeine Wettfahrt mit 
Jacquelin aufzugeben, für alle ameri— 
kaniſchen und engliſchen Radler ge— 
ſchloſſen worden. 

— Die beutfche Freiſinnige Volks— 
partei hat in einem, zu Görlig abge: 
haltenen Konvent eineRefolution gegen 
Kaifer Wilhelms Chinapolitit ange- 
nommen, worin namentlich der, bon 
Deutichland angenommene ungebühr- 
liche Vorrang verdammt wird, der in 
feiner Weife durch Deutfchlands mirk- 
liche Jntereffen gerechtfertigt fei. Die 
Konbention fprach fich ferner gegen bie 
kürzlich proflamirte Lehre aus, wonach 
Deutihland ein Meltreih merben 
müfle 
ee sten 

Eokalbericht. 
— — — — — — — 
Gin Perſonenzug entgleiſt. 


Infolge Fahrläſſigkeit eines Wei— 
chenſtellers entgleiſte geſtern auf der45. 
Straßen-Unterführung ein Michigan 
Southern⸗Perſonenzug. Obgleich drei 
Waggons umſtürzten, wurde Niemand 
ernſtlich verletzt. 


Kurs und Neu, 


* Ein bungriger Hund bik ge 
ftern in Evanfton ben jechsjährigen 
Charles Schroeder. Nachdem da3 
Thier bon einem Manne in die Flucht 
Ahr mung mar, griff e8 mehrere andere 

erfonen an, hurbe jeboch erfolgreich 
abgewehrt. 


Eine Viertel Million 
ienfchenleben 


fordert, tie ftatiftiich nachgewiefen, all: 
jährlich die Qungenfhwindjuht in den Ber: 
einigten Staaten. Leider ift Dieje ge: 
k tete Krankheit nur in ihren Anfangs: 

abien heilbar. Inter gewiflen Bedinguns 
gen ift die Tuberkuloje (Schwindjucht) ver: 
erbli, doch ift fie befonders jolhen Perjo: 
nen gefährlich, die fich, jei_eS Teichtfinniger 
Weite, jet es ducd ihren Beruf, häufigen 
Erkältungen und infolge defien Erfrantun= 
gen der Quftivege ausjegen. Wer öfter an 


Euflröhren- (Krondiat) Kalarıh 


Qungenfpigene oder Kehlkopfaffeltionen, 
Aſthina, Athemnoth ruſtbekllemmung, 
Huͤſten, Heiſerkeit, Bluthuſten, Katarrh, 
etc. leidet, disponirt ſteis zur ernſteren 
Krankheiten der Lunge. Jeder möge recht⸗ 
zeitig dieſe Unpäßlichkeiten bekämpfen, was 
um fo leichter iſt, als es für ſie eine wahr⸗ 
haft vorzügliche Be) fung gibt. Dies i 
nah langjähriger Erfahrung die Spezial: 
Herten Dr. Custav 

i ein vielen, ſelbſt 

len Geilung, min ens 

ielt hat. Werztliche Aus 

totitäten und unzählige Geheilte haben bie 
—— dieſer Spezial⸗Behandlung an⸗ 

annt. 


Dr. AUSTAV BOBERTZ 
6554 Nord Clark Sir, 


(Sprehftunden: 9—12 und 4-8; Sonn: 
3 tags: 10-1). Bot, didoja* 
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Für den Kongreß, 


57 Kandidaten find im Selde. 


Zu erwählen find 7, und nur in 5 
Bezirten ift das Ergebnif 
sweifelhaft. 


Die große republifanifche Demonftration am 
fommenden Samftag. 

Sn den fieben Kongreßbezirken, die 
— biß auf ben fiebenten, ber Lafe 
County einfhliegßt — innerhalb Coot 
Countys liegen, find für bie bebor- 
ftehende Wahl zufammen fiebenund- 
dreißig Kandidaten im Felde, und 
zwar: 

Republifaner — 1. Begirk: 
James R. Mann; 2. Wm. Lorimer; 3. 
Wm. O'Neill; 4. D. W. Mills; 
Charles C. Carnahan; 6. H. S. Bou⸗ 
tell; 7. George 3. Foß. 

Demoftraten — 1. Lem 
Hornftein; 2. John %. Feeley; 3. Gen. 

Yolter; 4. James MecAndrews; 5. 
€. Z. Noonan oder W. H. Mahony 
(die Wahlbehörde wird erjt noch ent- 
Icheiden, welcher von diefen Beiden zur 
Nomination berechtigt ift); 6. Emil 
Höchſter; 7. Wm. Peacock. 

Sozial-Demokraten—1. 
Wm. H. Collins; 2. Nicholas Krump; 
3. H. C. Dreisvogt; 4. R. M. Si— 
mons; 5. John Collins; 6. Julius 
Bark; 7. J. V. Bartels. 

Prohibitioniſten — 1. Wm. 
P. F. Ferguſon; 2. Rahmond T. Cook⸗ 
ingham 3. Charles A. Kelly; 4. Brown 
Loveleß; 5. Horace H. Maddock; 7. Ira 
J. Maſon. 

Volksparteiler — 2. W. H. 
Banigan; 3. Edward Mullay; 4. 
Warren D. Coon; 5. William League; 
6. Wm. Hopp. 

Einſteuerleute — 3. John 
S. MeGrath; 4. Chas. W. Kellog; 5. 
John O'Connor; 6. P. Cullman. 

Im dritten Kongreßdiſtrikt hat ſich, 
ganz auf eigene Rechnung und, Gefahr, 
Herr Auguft E. Ganz als „Unabhän- 
gige „Sefferfon = Demokratie“ aufge 
than, in mwelder Eigenfchaft er nun 
„für den Kongreß zu laufen“ be- 
mübht ift. 


Someit der praftifche Zmwed, näms 


lich die Crwählung, in Betracht fommt, 
find von den vorftehend aufgezählten 
Kandidaten nur die Republitaner und 
die Demokraten in Betracht zu ziehen. 
Im erften und fiebenten Diftritt nun 
find die „natürlichen“ republifanifchen 
Mehrheiten jo überwältigend groß, 
daß an der Wiederermählung der 
Herren Mann und Foß jeder „ber= 
nünftige Zmeifel“ jo gut wie auäge- 
ſchloſſen erſcheint. Es iſt aber anzu— 
nehmen, daß die Mehrheiten beider 
Kandidaten fi um ein Veträchtliches 
niebriger ftellen werden, ala in frü= 
beren Jahren, weil die unabhängigen 
Mähler großentheil3 gegen die linter- 
ftügung, welche Fo und Mann der 
MeKinley’ichen Eroberungspolitit ha= 
ben zutheil werben laflen, proteftiren 
werben, indem fie für Hornftein, bezm. 
für Peacod ftimmen. 

Von den fünf verbleibenden Di: 
ftriften werden zur Zeit zwei, ber 
zweite und der fechäte, bon Republifa= 
nern (Zorimer und Boutell) vertreten, 
die drei anderen befinden fich feit zwei 
Sahren wieder in demofratifchen Hän- 
ben. Herr Zorimer, der fich zum uns 
beftrittenen Voß feiner Partei-Drga- 
nifation aufgefhwungen hat, macht 
ganz berzmeifelte Anftrengungen, fich 
in feiner Gtellung zu behaupten, 
gelingen aber fünnte ihm da3 nur, 
wenn ihm unter der Hand aus dem 
gegneriichen Lager Hilfe zutheil wird. 
Machenſchaften diefer Art hat Lo— 
rimer ſeinen Aufſtieg zu verdanken, 
und das Ergebniß iſt natürlich eine 
Ringwirthſchaft, zu deren Befeſtigung 
insgeheim von Fachpolitikern der einen 
Seite denen der anderen Vorſchub ge— 
leiſtet wird. Schon um dieſe verderb⸗ 
lichen Bannkreiſe zu ſtören, empfiehlt 
es ſich für die unabhängige Wähler— 
ſchaft, Mann für Mann gegen Lo— 
rimer zu ſtimmen. Lorimers Gegen— 
kandidat, der Anwalt John J. Feeley, 
iſt ein noch ſehr junger Mann, der aber 
eine gründliche Ausbildung genoſſen 
hat. Im Falle ſeiner Erwählung wird 
er ſich entweder während ſeines erſten 
Termins die parlamentariſchen Spo— 
ren verdienen oder gewärtigen müſſen, 
ſofort wieder abgetakelt zu werden. 
Im 3. und 4. Bezirk ſind die demokra— 
tiſchen Kandidaten Foſter und Me— 
Andrews der Erwählung ziemlich 
ſicher. Herr Foſter hat ſich ſchon im 
gegenwärtigen Kongreß als zuverläſ— 
ſiger und fähiger Gegner der Ex— 
panſions -Politik bewährt. Herr 
MeAndrews war als Vorſteher des 
ſtädtiſchen Bauamtes ein pflichteifriger 
Beamter und beſitzt auch die für die 
Stellung eines Volksvertreters erfor— 
derliche Befähigung. Im fünften Be— 
zirk gefährden die Demokraten ſich wie— 
der einmal ſelbſt den Erfolg durch 
Zwiſtigkeiten unter einander. Der 
jetzige Abgeordnete Noonan und Ex— 
Alderman Mahoney machen einander 
die Nomination ſtreitig, und es iſt an— 
zunehmen, daß bie Freunde des Unter: 
liegenden dem Sieger am Stimmtaften 
Schaden zufügen werden, was bann 
jehr erfreulih für den Dritten fein 
wird, in biefem Falle aljo für den re- 
publifanifhen Kandidaten Carnehan. 
— Sehr lebhaft geht e3 im fechften Be- 
zirk, auf der Nordfeite, bei der heurigen 
Kongreßfampagne zu. Dort ftehen 
einander ber fähige und feit feiner vor 
brei Jahren erfolgten erften Erwählung 
zum Kongreßabgeordneten auch ziem— 
lich populär gewordene Anglo⸗Ameri⸗ 
kaner Henth S. Boutell und Herr Emil 
Hoechſter gegenüber, der ſeine Nomina⸗ 
tion, hauptfächlich feiner weitausgebrei- 
teten Belanntfchaft in den beutfchen 
Kreifen des Bezirk3 zu verdanten bat. 
An numerifcher Stärke find die beiden 
großen Parteien in dem Bezirk einan- 
der ungefähr gleih. Der Ausfall der 
Mahl wird nun davon abhängen, wie 
viele unabhängige Stimmgeber fich fin- 
ben werben, die e8 für geboten eradh- 
ten, daß den Erpanfionsgelüften der 


Adminiſtration durch eine feindliche 
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Mehrheit im Unterhaus bes Kongrej- 
jes ein Kappzaum angelegt wird. 
* * * 


Gouverneurs⸗Kandidat Alſchuler 
ſprach hier geſtern Abend vor zwei gro— 
Ben Verfammlungen und verftand e8, 
den Enthufiasmus der Hörer zu ent- 
fahen durch die mannhafte Art feines 
Auftretens und bie in fefter, Vertrauen 
erwedender Weije gegebene. Verfiche- 
rung, daß er im Falle feiner Erwäh- 
lung feine Pflichten in vollem Umfange 
erfüllen und alle etwaigen Anſchläge 
auf öffentliches Eigenthum und befon- 

| ders auf die Volfsrechte zu vereiteln 
fuchen werde. In der Douglaß-Halle 

führte der frühere Polizetanwalt und 

| jebige Staatsabgeorbnete Rebfield den 

| Borfig über die Berfammlung, in Hoer- 
ber3 Halle that das Herr Wmn. J. Krü- 
ger. Für heute Abend ifl Herr Aljchu= 
ler, wie auß der weiter unten folgenden 
Lifte zu erfehen, wiederum al3 Rebner 
für zwei VBerfammlungen angezeigt. 

| ‘m Auditorium findet heute Abend 
eine Maffenverfammlung von Anhän- 
gern Kohn Altgelds ftatt, in welcher au- 
her dem Er-Gouperneur au Herr 
Clarence &. Darrom fprechen wird. 

Senator Hanna, der bon feiner 
Stumptour dur South Dakota und 
Nebrasta wohlbehalten in’s republifa- 
nifche Hauptquartier zurüdgefehrt ift, 
fprach geftern Abend por einer ftarf be- 
juhten Mohrenverfammlung in der 
MWaffenhalle des 1. Regiment2. 

Für die große republifanifche Parade 
am nächften Samftag merden ganz 
großartige Vorkehrungen getroffen, 
und. nicht wenige Yabrikanten werben 
fich „im Intereſſe der guten Sache“ ſo— 
gar dazu verſtehen, die Arbeit an die— 
fem Feſttage ruhen zu laſſen und ihren 
Angeſtellten bedeuten, daß ſie gut thun 
würden, mitzumarſchiren. Die Ver- 
anſtalter der Demonſtration rechnen, 
wohl etwas zu hoffnungsvoll, auf eine 
Betheiligung von 20,000 uniformirten 
Wahlfeldzüglern und auf eine Ge— 
ſammtbetheiligung von 100,000 Mann. 
Der Zug wird Vormittags um 10 Uhr 
in der Michigan Avenue formirt wer— 
den und die folgende Marſchroute ein—⸗ 
halten: Von der Michigan Ave. durch 
Randolph Str. zur Clark Str., zut 
Waſhingion, zur Franklin, zur Madi— 
ſon, zur Dearborn, zur Montoe, zur 
Market, zur Adams, zur Dearborn 
Str.; durch Dearborn Str. zum Jack— 
ſon Boulebard und in dieſem weſtlich 
bis zur Market Str., wo der Zug ſich 
auflöſen wird. 

* = * 

Nachdem die Regiftrirungglifien 
nunmehr von der Wahlbehörde revibirt 
worden find, wobei 2818 Namen ge- 
ftrichen wurden, ftellt fich das Ergebnif 
der Regiftrirung fo: Für die Stabt, 
399,252 Wähler; für Cicero, 3581 — 
zufammen 402,733. — Man hätt, 
daß fich unter den regiftrirten Perfonen 
von 1500 bi8 2000 Frauen befinden, 
— — r—z — — 


Dem Verdienſt ſeine Krone. 


Ein neued Katarrh⸗Mittel erlangt nationale 

Popularität in weniger als einem Jahre. 

Innerhalb einer großen Nation bon 
80 Millionen ift e3 ein berzmeifelter 
Kampf, auch nur Anerkennung für eis 
nen neuen Artikel zu finden, gefchweige 
denn bie ganze Gunft des Publifums, 
und dennoch haben die Stuart’3 Ka- 
tarrh Tablet, das neue Katarıh-Mit- 
tel, in einem Jahre einen foldhen Erfolg 
erzielt, vaß e3 in jeder Upothefe in ben 
Ver. Staaten und Canada gefunden 
werben fann. 

Natürlich war zuerit vieles Anzeigen 
nöthig, um das Publitum auf Das 
Mittel aufmerffam zu machen, aber 
Jeder, der etwas davon verſteht, meiß, 
dat das Anzeigen allein noch nie einem 
Artikel dauernden Erfolg fiherte. Der- 
felbe muß auch abfolute, unleugbare 
Vorzüge aufteilen, und dies thut das 
neue Katarrh-Mittel in hohem Grade, 

Aerzte, welche fonft Einathmer, Ein- 
fprigungen und lofale Wafchungen 
oder Salben gebrauchten, verordnen 
jetzt Stuart's Katarth Tablets, meil 
ſie, wie ein hervorragender Arzt ſagte, 
in angenehmer und nützlicher Form alle 
die wirklich wirkſamen Katarrh-Heil⸗ 
mittel enthalten, wie rothen Gummi, 
Guaacol, Eufalyptol und Sanguinas 
ia. _ 

Sie enthalten fein Kokain oder 
Dpiate und fünnen Kleinen Kindern 
ohne Gefahr und mit volljtem Nupen 
gegeben werben. 

Dr. 3. %. Reitiger bon Copington, 
Ky., Tagt: ch litt jeden Herbft an Ka= 
tarrh in meinem Kopf und Hal3, vers 
bunden mit Nafenverftopfung und 
Hals-Entzündung, bie meine Stimme 
affizirte, fich oft auch auf den Magen 
erftredte und fo Magen-Katarrh verur> 
fachte. Ich faufte ein 50 Gent Padet 
pon Stuart’3 Ratarrh Tablet3 bei mei- 
nem Apotheter, führte fie im meiner 
Tafche bei mir und gebrauchte fie re— 
aelmäßig, und die Art und Weife, wie 
fie meinen Kopf und Hals reinigten, 
war einfach wunderbar. ‘ch hatte fei- 
nen Katarrh den lebten Winter und 
Frühling und ich halte mich für gänz- 
lich befreit von irgend einem Katarrh- 
Uebel. 

rau Jerome Ellifon von Wheeling, 
W.Va. ſchreibt: Ich litt faſt mein gan⸗ 
zes Leben an Katarrh und letzten Win—⸗ 
ter litten auch meine beiden Finder fo 
ehr an fatarrhalifcher Erkältung und 
Heiferkeit, daß fie lange Zeit im Winter 
aus der Schule blieben. Mein Bruder, 
melcher durch Gebraud; von Stuart’3 
Katarıh Tablet? von Fatarrhalifcher 
Zaubheit geheilt torben war drängte 
mich fo fehr, fie zu verfuchen, bi3 ich e3 
that, und ich bin fehr dankbar für den 
Nuten, den fie mir und meinen Kin 
bern gebracht Haben. “ch Halte ftetz 
eine Schachtel der Tablet im Haufe 
und bei der erften Erfcheinung von Er- 
fältung oder Heiferfeit nehmen mir 
dieſe Tablets als Vorbeugungsmittel, 
und Katarrh ift nicht mehr in unferem 
Hauſe heimiſch. 

Große Packete von Stuart's Ka— 
tarth Tablets ſind zu 50 Cenis in je⸗ 
der Apotheke verkäuflich. didoſa 


bie fi) zur Betheiligung an der Wahl 
bon Auffichtsräthen für die Staats— 
Uriverfität haben einfchreiben laffen. 
Die Wahltommiffion enthob geftern, 
auf Grund von Beichiverden, melche 
über biejelben eingelaufen waren, die 
Wahlrichter des 26, Bezirkes der 18. 
Ward ihrer Stellungen. — Der demo: 
fratifche Konteft über die Legislatur- 
Nominationen im 11, Senatsbezirk ift 
zu Gunften von 9. 2. Dremes und M. 
©. Eunningham entfchieden worden. 
* * * 


Die demolratiſche Parteileilung hat 
beſchloſſen, wie vor vier Jahren, ſo auch 
diesmal wieder Herrn Bryan ſeine 
Redetour in Chicago zum Abſchluß 
bringen zu laffen. Der Bräfibent- 
Thaft3-Kandidat der Partei wirb hier 
am 1., 2., und 3. November in einem 
Dugend oder mehr VBerfammlungen 
auftreten. — Für nädlten Samftag 
Abend planen die Demokraten die Abs 
haltung von fünf Maffenverfammlun- 
gen unter freiem Himmel. Diefelben 
follen fämmtlihd in der State Str. 
ftattfinden, und zwar zwijchen Ran= 
bolph und Kongreß Str. An Eongreß, 
Duinch, Yadfon, Monroe und Ran- 
dolph Str. werden Rebnertribünen auf- 
geihlagen werden, und .alö Rebner 
werden unter Anderen in Außjicht ges 
ftellt: Vize-Präfidentfchafts-Randidat 
Stevenfon, Gouverneurs - Kandidat 
Alfchuler, Mayor Jones von Toledo, 
Kofeph Bailey von Teras, Webfter Da- 
vis, James Todd, Mayor Rofe von 
Milmautee und Andrew %. Hunter. 

Große Freude hat den Demokraten 
Nicholas Croßland von Blue Island 
bereitet, indem er in letzter Stunde 
als Wahlmann auf dem ſozialdemo— 
kratiſchen Ticket abgedankt hat und ſich 
nun für Bryan erklärt. 

* * * 


Wahlvberſammlungen werden für 
heute, Dienſtag, Abend angekündigt, 
wie folgt: 

Vonden Demokraten: 

Auditorium — Redner: John P. Altaeld, Elar: 
ence S. Darrow. 

Wabaſh Ave. — Redner: Samuel Al⸗ 


1900 1908 
fuler, Names Xodd, George B. Foſter und Dr. 


J. F. Foſter. 
cc Fifth Ave. — Redner: Samuel Al⸗ 
ſchuler, George V. Foſter, James Todd, Howard 
%. Zaplor, U. S. Trude, Lawrence MeGann, BV. 
X. Schaefer, PBatrit I. Wall, Iulius Goldzier, 
Daniel Tonahue und Henry Studart. 4 

3012 Archer Ave. — Redner: Samuel Aljchuler, 
Aames Todd, Daniel Donahue, George DB. Wofter, 
Henty Studart, George &. Gorman, William 9. 
oyce. 
Harrifon und Lincoln Str. — Redner: Kidham 
Scanları, Captain W. P.. Blad und Frank D. 


Gomerford. ö 

Kl Urmeur Ave. — Redner: B. U. Lewis, J. 
RR. Simmt, &. 4. Watfind, 9. ©. Carter, W. 
9. Clart und M. Sheppard. 

NM. 25 W. 12. Str. — Redner: 9: %. Bots 
man, Alderman William %. Brennan und George 
E. MecGrath. 

736 W. 17. Str. — Redner: Auguſt J. Kowalski, 
R. E. Lebnard, Charles Schumader, Alderman 
Brennan und Prant D. Gomerforbd. 

California Ave. und Divifion Str. — Redner: 
Peter 3. O'Brien, Otto Hulsman, Bernard N. 
Brown, Wilian Legner, W. M. Vandeventer und 
John Rondzioisti. 

TR7T— 789 WB. North Ane. — Redner: Otto Sulss 
man, Albert 9. Drew, 8. DM. Heb, Yohn E. Dens 
drids, 3. €. O'Brien und Edward Yurthnan, 


Ridard 2%. 
Gavin und George F. gan. 

953 Elarf Ark Nedner: W. 3. Dunford, 
%. ©. Druiding, Charks A. McDonald. 

60 Oft Divifion Str. — Redner: M. 3. Keane, 
Richard 4. Finn, W. 3. Lubdy. 

120 Oft Chicago Ave. — Redner: Emil Kochfter, 
MWiliom E. Schlaecde, U. Gren, Dr. D. NR 
Grover, Duin O’Brien. 

Norpfeite Turnhalle — Redner: Weftern Starr, 

. 9. Putney, Ed T. Lee. 

Gifton und Fullerton Ave. — Redner: Edmund 
Stalf, W. J. Luddy, George PB. D’Reefe. 

5551 Wentworthb Ave. — Redner: 3._Y. Feeld, 
S..€. Earter, 8. WB. BWafhington, S. A. T. 
Matlinz, Julius F. Taylor, M. 3. Butler, E. 


Bond. 

5917 State Str. — Redner: Leon Hornftein, Ben 
D. Duggat, M. B. Gearfon und Gdward N. 
Queenep. 

Nr. 209 Oft Rorth Une. — Rebner: Charles R. 
Whitman, Eonftantine Goldzier, I. 3. DO’Connor, 
John Mebillen und €. €. Gleveland, 

47. Ste. und Cottage Grove Ave. — Redner: 
Walter E. Herz. 

Midigan Ave. und 115. Str. — Redner: Kohn 
T. Keating, E. U. Goodwin und Keney Scofield. 

40 Oft 55. Str. — Nebner: 3. %. Bynum und 
Wendel Hufton. 


594 
Lloyd Charles Whitman und James ©. Condon. 

Lemont, Tedens Opera Houje — Redner: P. C. 
Haley, John » Goburn, John %. Weely, Beter 
Kiolbaffa, T. &. Ryan, Kohn E. Traeger, Julius 
Goldzier und Glayton E. Crafts. 

South Holland — Redner: Beter Van Wantoy. 

Syond Hall, Evanfton — Redner: Senator Bacon 
von Georgia. 

Vonden Kepublilanern: 

47. Str. und KHermitage Une. — Redner: Sons 
erehabg. William Lorimer, Charles S. Denenn. 

216 Oft 35. Str. — Redner: Richter Gibbons, 
KRongreßabg. James R. Mann. 

Abland Ave. und 15. Str. — Redner: Noel 

Charles 3. Happel, 


Baker, Joſeph E. Bidwill, 
Charles W. Kopf. ; 

Libuje Hall, 936 W. 12. Str. — Redner: Richter 
Gloͤbons, Marcus Kavanagh, Fyoreft S. Eoofe von 
Galetpurg, E. A. Biges, John R. Newcomer, D. 
M. Healy. 

394 Metern Une. — Redner: John €. Northrup, 
Sohn T. Kelly von Wisconfin, James 3. Sheridan. 

9% W. Madifon Str. — Redner: Vize-Gouver⸗ 
neuer W. N. Northeott, Riter Lorin &. Collins, 
Richter Ioel M. Longeneder, Kongrekabg. E. Pos. 

1718 Oft Ravenswood Bart. — Redner: William 
N. Brand, Earl L%. Barnes. 

47. und Gottage Grove Av 
Williams von Kanfas, General 
D. M. Elliott. 

43. Str. und Calumet Ave. — Rednet: Kongreß⸗ 
abg. Warner, Vize-Gouverneur Roxtheott, Richter 
Marcus Kavanagh, T. S. Risled, Dr. %. B. Mes 
Fatrich, Henry EG. Hedges, I. Mad Ehofl. 

135 N. Elart Str. — Redner: P. H. Maroney 
und Andere. 

63. und Halfted Str. — Reber: Charles ©, 
Deneen, Chefter W. Church, Nicholas Michels, 
George NR. Broin. 

52. und Lafe Str. — Redner: Charles S. Cut: 
ting, Kolorel %. W. Bennett, Richter W. R. 
Geoft von Miffonri. 

5649 Lale Str. — Redner: Gabriel 3. Norden, 
James Y. Barbour. 

Sarriion und Wood Str. — Redner: U. DO, 
Serton und Andere. 

Eſt Grove, Siowalts Halle — Redner: Hermann 
Bolmer, George Struchman, Henty Beer, Alfred 
Van Steenberg, Veter M. Hoffman, Joſeph Caro⸗ 
lan, William Thieman. 

South Holland — Roner: Charles Hughes und 


Spielpläßr. 


Mo folche zunächft eingerichtet 
werden follen. 
Bene werthvolle alte Flußfarte, 
Sparfamteit am faljihem Plaße. 


Die ftädtifche Kommiffion für bie 
Anlegung kleinerer Bart3 und Spiel: 
pläße wird beim Stabtratb um die 
Ermädtigung eintommen, bie folgen- 
ven Bläße jobald wie möglich für ihre 
Zwecke herrichten zu dürfen: 

Den fogenannten Quarantänes 
Zraft in der Nähe der Webfter-Schule, 
zwilhen 33. Str., WentworthAve. und 
La Salle Str. 

Liegenihaften ber Chicago Univer- 
fity an 31. Str. und Sullivan Court, 
* der — — 

inen Platz auf Gooſe Island, na 
der Elm Straße. e» * 

Das ſtädtiſche Grundſtück an 24. 
Str. und Wabaſh Ave. nahe der Mo— 
ſeley⸗Schule. 

Städtiſche Grundſtücke an der W. 
Polk, nahe Robey Str. 


tr. — Redner: Thomas M. Poynton, 


e. — Redner: R. A. 
John W. Green, 


Zur Erörterung der Steuerfrage, 


beziehentlich der angeblichen Steuern⸗ 
Hinterziehung durch die großen Korpo⸗ 
rationen bat ber Lehrerinnen-Verein 
für nächften Montag eine Maffenver- 
fammlung nad ber Zentral-Mufit- 
halle einberufen. Die Damen Goggin 
und Haley werben in derjelben Bericht 
erftatten über ihre bisherige Thätig- 
feit in diefer Sache und über das, was 
fie in derfelben erreicht Haben. 

Die Abwaſſer⸗Kommiſſion hat nun 
mehr der Firma Matthewfon & Ar⸗ 
nold $12,000 für deren alte Flußlarte 
geboten, mittel imelcher bie Behörbe 
einen Befiganfpruch zu begründen be= 
abjichtigt, den fie auf einen 16 Fuß 
breiten Streifen Land am Flußufer, 
zwifchen der Rufh Str. und ber Ab— 
ziveigung de3 füblichen Flußarmes er- 
heben mill. Die genannte Firma ber» 
langt für die werthuolle Karte aber 
no immer $15,000. Mit der Zeit je- 
boch wirb man fich über den Preis mohl 
einigen, und dann fann e8 wegen des 
ftreitigen Landes einen nieblichen Pro: 
3e3 geben. Mühte man mit der Ermeite- 
rung bes Fluffes bis zur Entſcheidung 
diejes Rechtäftreites warten, jo würde 
daraus mohl bei Lebzeiten der heutigen 
Generation nicht3 mehr werben. Biel» 
leicht aber wird e3 angehen, ba die 
Drainage-Behörde borderhand zwar 
Belig von dem Uferlande ergreift, die 
Trage der Bezahlung aber offen gelaf> 
fen wird. — Durch die in Rede ftehen- 
de Karte erwartet man, ben Nachweis 
liefern zu können, daß der Zugpfad, 
melden die Kanalfommiflion feiner 
Zeit langs de3 Fluffes anlegen ließ, 
feither feineswegd, mie man bis 
lang angenommen, fchon bollitän- 
dig in dem Fluß aufgegangen  ift, 
fondern baß das Land, melches 
dazu benußt wurde, auf fehr vielen 
Stellen und befonder3 auf der oben 
bezeichneten wichtigen Strede noch por= 
Banden ift und miderrechtlich von Pris 
batperfonen benüßt wird. 

Das Wafferamt melches in jüngfter 
Zeit jeineNachforfchungen im Schlacht: 
baus-Rebier in der Coof Straße be» 
trieben hatte, nahm biefelben geftern 
aud) in der Haljteb Str., nörblich von 
ber 43. ©tr,, auf. Bon einer britten 
Arbeiterabtheilung, die an der 40. Str, 
beichäftigt ift, wurde nahe ber Laflin 
Gir. eine nicht regiſtrirt geweſene ſechs⸗ 
zöllige Röhre entdedt, bie in der Rich» 
tung nah dem alten Rejerboir von 
Swift & Co. führte, aber in geringer 
Entfernung bom Hauptrohr gefappt, 
d. 5. abgefchnitten und zugefchloffen ift. 

„Spar’ Du am Feuer und fpar’ Dit 
am Licht, do an den Gerichten, da 
[parte Du nicht,“ jo apoftrophirte ge» 
ftern RichterZulen, frei nach Ferdinand 
Meyer, den Präfidenten Jrwin vom 
Countyrath, weil dieſe Behörde aus 
Sparſamleitsrückſichten in letzter Zeit 
den Gerichten — kein Schreibmaterial 
geliefert hat. „Was denn die Richter 
ohne Protokollbücher anfangen ſoll⸗ 
ten?“ verlangte der Alters-Präſident 
des Kreisgerichts entrüſtet zu wiſſen, 
und er drohte mit einem Streik, falls 
man von dieſer Art Sparſamkeit nicht 
abkomme. Herr Irwin verſprach denn 
auch, das Nöthige veranlaſſen zu wol⸗ 
len, und Herr Tuley kehrte beruhigt 
nach ſeinem Amtszimmer zurück. 

Die Verwaltungsbehörden der ver— 
ſchiedenen EiſenbahnGeſellſchaften ha— 
ben ſich bereit erklärt, der kürzlich vom 
Stadtrath angenommenen Ordinanz 
bezüglich derleberwachung von Stra— 
Benfreuzungen durch Wärter nachlom: 
men zu tollen, fofern die Ausmahl 
ber betreffenden Sreugungen dem 
Mahyor und dem Vorfteher de Depars 
tement3 für öfentliche Arbeiten über» 
laffen wird. Im ihrer jegigen Faffung 
Schreibt die Orbdinanz vor, daß an 
allen Kreuzungen Schlagbäume ans 
gebradht und Wärter poftirt werben 
jollen. 

Der Appellhof von Eoof County halt 
heute das Urtheil beftätigt, welches vor 
etwa vier Monaten in Richter Hanecys 
Abtheilung des Kreisgerichts zu Gun= 
ften der Kontraftorenfirma Weit, Dic- 
Kechney & Co. gegen die Stabt gefällt 
worden ift und welches biefe anmeilt, 
genannter Firma für die von ihr am, 
Nordweſtſeite-Tunnel der Waſſerwerke 
gelieferte Arbeit $555,560.22 zu zah⸗ 
len. Die Stadtverwaltung hatte bie Be> 
zahlung aus verfchiedenen Gründen 
berweigert, unter Anderem deshalb, 
weil ihrer Auffaffung na die Yyirma 
keinen kontraktlichen Anſpruch auf Be— 
zahlung für Ertraarbeit maden fünn- 
te, die ihr auß einer nachträglichen Ver= 
änderung ber Zunneltoute erwachlen 
war. Der Gerichtöhof erklärt inde’Ten 
biefe Einwände für hinfällig. 

Man hat in der Kaffe des Waſſer⸗ 
Amtes Mittel entdedt, um die Verlän- 
gerung der neuen großen Hauptröhre 
ber Leitung in der Qarrabee Str., von 
Dat Str. bi Belden Ave. und in ber 
Belben Ube., von Larrabee bis Hal- 
fteb Str., jofort vornehmen, bezw. bie 
Koften diefer Arbeit beftreiten zu föns 
nen. 

Die Wahllommiffion wird am 
Dienftag mit dem Drud der Stimm» 
zettel beginnen laffen. 

Superintendent D’Gradby bom 
Milh-Bureau des Gefundheit3-Amtes 
hat gegen meitere 114 Mildhänbler, 
die noch feinen Gemwerbefhein ermwirkt 
haben, bei Friedensrichter Gibbons 
Strafanträge geftellt. 


Garland Defen und Kochsfen 
erhielten erften Preis PariſerWeltaus ſtellung. 


— — — 
Dierfühige Angeftellte. 


Das Geflügel im Lincoln Bart ifl 
in ber Ickten Zeit von Ratten, bie eine 
außergewöhnliche Größe haben follen, 
dezimirt torden, und Obermwärter Me» 
Gurten bat fich gezwungen gefehen, auf 
Abhilfe zu Finnen. Geftern machte er 
einen Verſuch mit einem Kleinen Rat» 
tenfänger und einer Anzahl Frettchen, 
die auch wirklich eine Anzahl Ratte 
zur Strede brachten. Diefe ueueſten 
Angeftellte der Lincoln-Barkbehörbe 
ollen jo lange Dienft thun, bis fie der 
Rattenplage ein Ende gemacht haben. 
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Handel und Flagge. 


Die Kriege zur Ausbreitung ber 
Kultur jcheinen jich ebenfo wenig zu 
bezahlen, wie die Humanitätäfriege. 
Denn nachdem Großbritannien mit 
ungeheuren Anftrengungen und Koften 
die jüdafrifanifchen Republifen nieber- 
geworfen bat, muß es die betrübende 
Entdedung machen, daß das füdafrifa- 
nijhe Gefchäft den Yanfeed in bie 
Hände fällt. Insbefondere find die ehe- 
mals undefieglichen Eifen- und Stahl- 
fabritanten Großbritanniens ganz und 
gar ins Hintertreffen gerathen und 
tönnen weder in Bezug auf die Preife, 
noch auf die fonftige Leiftungsfähigfeit 
dem amerifanifchen Mitbewerb begeg- 
nen. Da nun aber die im Verlaufe bes 
Krieges zerftörten Eifenbahnen vor 
allen Dingen möglichit jchnell wieber- 
hergeftellt werben müffen, fo hat ber 
ingenieur, welcher ber britifchen Re— 
gierung Bericht über die Angelegenheit 
erftattet hat, empfehlen müflen, daß 
die Lieferungsfontrufte an die ameri- 
fanifchen Bieter vergeben werden jol- 
len. Lebtere fünnen bie Arbeit in 
ebenso vielen Wochen ausführen, tie 
die Engländer Monate brauden. Sie 
liefern überdies eine beffere Waare zu 
niebrigerem Preife und zeichnen fich 
dur die Sorgfalt und Genauigfeit 
der Ausführung aus. Nachdem fie im 
Sudan eine Stahlbrüde in einer — 
nad englifchen Begriffen — unglaub- 
lich - furzen Zeit aufgejtellt hatten, 
murbe von den britifgen Yabrikanten 
geltend gemacht, daß die Brüde ver: 
muthlich „Schleuderarbeit“ jei. Eine 
fehr eingehende Unterfuhung ergab 
jedoch im Gegentheile, daß jedes ein- 
zelne Stüd fauberer angefertigt mar, 
als e3 in Großbritannıen nad) dem 
Stande der dortigen Technik hätte ge> 
macht merben fünnen, und daß das 
Ganze jede britifche Leiftung auf dem= 
jelben Gebiete überragte. 

Nach diefer Erfahrung fünnen die 
Amerifaner, welche die füdafrifanifchen 
Eifenbahnen miederaufbauen mollen, 
nicht blos deshalb verdächtigt werben, 
meil fie fich eine viel fürzere Yrift aus= 
bedingen, al3 die Engländer. Weber: 
dies wollen fie genügende Bürgfchaft 
ftelen und alle anderen billigen Bebin- 
gungen, erfüllen, melche die britifche 
Regierung ihnen auferlegen mag. Die 
Kontrafte werben ihnen alfo bon 
Rechtsmegen ertheilt werben mülfen, 
weil das freihändlerifche Großbritan= 
nien feine einheimifche Induftrie auch 
nicht auf Umtvegen fchüßt. Unter übri- 
gend gleiten Bedingungen fönnen 
allerdings die Angebote britifcher 
Fabrifanten bevorzugt werben, aber 
wenn fie in jeder Beziehung ungüns 
ftiger find, ala ausländifche, jo ijt bie 
Regierung gefetlich verpflichtet, den 
Fremden den Zufhlag zu ertheilen. 
Ungleih der ameritanifchen Regie: 
rung, hat fie nicht das Recht, den ein= 
heimifchen Induftriellen auf Koften der 
Steuerzahler Gefchente zu machen. 

Nun fallen aber die Steuern, welche 
wegen be3 füdafrifanifchen Krieges 
ausgefchrieben werden mußten, bor= 
wiegend dem Induftrie- und Handels- 
ftande zur Laft. Diefer hat fie bisher 
mit verhältnikmäßig geringem Murren 
getragen, mweil er von der Borausfeh- 
ung ausging, daß die Ausdehnung der 
britifchen Herrjchaft über Die beiden 
Boerenrepublifen einen großartigen 
Geihäftsauffchmwung im Gefolge haben 
werde, von dem natürlich die britifchen 
Snduftriellen und Kaufleute den größ- 
ten Vortheil ziehen würden. Gtatt 
befien follen jet Lebtere das Geld 
aufbringen, da3 den Yantees in bie 
Tajchen fließen wird. Nicht allein fol= 
len fie die ungeheuren NKojten des 
eigentlichen Krieges tragen, fondern fie 
follen auch für den wirthichaftlichen 
„Ausbau“ der neuangegliederten Ge- 
biete forgen und nachher ruhig zus 
fehen, wie ein qute3 Gejchäft nad) dem 
andern den Amerikanern zufällt, die 
mit den Boeren fpmpathifirt haben. 
Ahr Schmerz, oder ihre Entrüftung 
über diefe Entwidlung der Dinge 
macht fi) in lauten Drohungen gegen 
diejenige Partei Quft, die ihnen vor— 
gerebet hat, daß der Handel der Tylagge 
folat. 

Da der Krieg gegen die Boeren un 
zweifelhaft durch die Habgier der bri- 
tifhen „Gefchäftsintereffen” veranlaft 
morden ift, fo fann man diefen ihre 
furchtbare Enttäuſchung wohl gönnen. 
Sndeffen ift die Sade au für bie 
Der. Staaten lehrreid. Wenn bie 
amerifanifche Induftrie ernten Tann, 
mo die Briten gefät haben, meil fie eine 
unübertroffene Leiftungsfähigfeit er- 
langt bat, fo ift e3 offenbar nicht 
nöthig, ihr dur feheußliche Unter- 
johungdfriege neue Mbfahgebiete zu 
eröffnen. TIhatfächlich ift fie nament- 
fih in ben leßten brei Jahren er- 
obernd in viele Länder eingedrungen, 
über denen nicht da3 Gternenbanner 
weht, und im Berhältnig zu ihrem 
Gefammtumfate ift dad, mas fie in 
Cuba, PBortorico, Hamait und Luzon 
gewonnen hat, von gar keiner Beben- 
tung. „ Ferner Tann fie im eigenen 
Lande nicht mehr fhußbebürftig fein, 
wenn fie bie britifche Anduftrie fogar 
aus britifchen Kolonien zu verbrängen 
im Stande ift Fährt fie aber fort, 
ben amerifanifhen Markt für fich 
allein zu beanfprudhen, jo mwirb fie 
früher ober fpäter das Ausland zu 
fchükenden Gegenmahregeln zwingen. 
Es ift nicht zu erwarten, dak die an- 


beren Inbuftrieländer fi auf ihrem r fal ergeben müffen. 


eigenen Gebiete fortgefegt den ameri- 
fanifchen Mitbewerb merden gefallen 
laſſen, während e3 ihnen verboten ift, 
der amerifanifchen Anduftrie in ben 
Der. Staaten Wettbewerb zu machen. 
Keine Theorie, jo mwiffenfchaftlich rich- 
tig fie fein mag, hält auf die Dauer 
feindlichen Ihatfachen Stand, und da= 
her mag jelbit Großbritannien zur 
Miedervergeltung feine Zuflucht neh- 
men, menn feine entgegenftommende 
Handelspolitif von den Ver. Staaten 
fortdauernd mit Ausihlußmaßreaeln 
beantwortet wird. 3 ift eine Thor= 
beit, zu glauben, daß der amerifa- 
niſchen Induſtrie ale Thüren geöffnet 
bleiben werden, menn nicht auch die 
Ver. Staaten ihre Thüre aufmachen. 
Nachdem unfere $nduftrie den Kinder- 
Ihuhen entwachfen und in alle Lande 
hinausgeftürmt ift, ſoll ſie ſich alch im 
Vaterhauſe nicht mehr als Kind be— 
handeln laſſen. 


Schlimme Folgen. 


Die Prophezeiung, welche Kongreß—⸗ 
mitglied Taylor, von Nord-Carolina, 
der einzige Farbige im Kongreß, gleich 
nach der jüngſten Wahl in ſeinem Hei— 
mathſtaate machte, ſcheint in Erfüllung 
zu gehen. Die Farbigen jenes Staates 
befürchten, daß der politiſchen Entrech— 
tung ihrer Raſſe auch eine weitere 
ſoziale Entrechtung, ein weiteres 
Hinabdrücken auf die Baria-Stufe fol- 
gen wird und fie wandern in großer 
Zahl aus. „Sie fliehen vor der nahen 
den neuen Sllaverei”, fagt Taylor, und 
wenn man den Melbungen öftlicher 
Blätter glauben darf, bieten die Yun: 
berte farbige, welche jede Woche Nord- 
Carolina verlaffen und zumeift den 
Nordftaaten zuftreßen, einen ganz ähn— 
lichen Anblic wie vor vierzig oder mehr 
Sahren die Sklaven, welche den Blut- 
bunden und Beitfchen ihrer Herren zu 
entfliehen ſuchten. 

Die politifche Entrechtung derfzarbis 
gen in Nord-Garolina ift in ber jüng- 
ften Zeit von den Republifanern als 
Waffe gegen die Partei von SKanfas 
City benußt worden und die Meldun- 
gen über die Auswanderung ber Farbi- 
gen aus Nord»Carolina mögen etwas 
übertrieben fein; fie fommen mohl au3= 
nahmslos aus republitanifchen Duel- 
len, da die Bryan-Demofraten ed aus 
leicht beagreiflichen Griinden vorziehen, 
die ganze Norb-Carolina-fzrage nad 
Möglichkeit todtzufchiveigen, aber daß 
fie im Allgemeinen der Wahrheit ent- 
Ipregen, das fann nicht beftritten wer- 

en. 


sn Raleigh, N. C., fand vor ein 
paar Tagen die jährliche Zufammen- 
funft der Aderbausfommiffäre der 
Süpdftaaten ftatt und bei biefer Gele- 
genheit wurde bie Negerausmanderung 
aus Nord Carolina eingehender be- 
Iprodhen. Herr Royal Daniel, der Ge- 
fretär der Konvention fehrieb darüber 
an das „Atlanta Journal” unter An= 
berm: „Die Weißen follten fich über die 
Lage feiner Täufchung hingeben. Die 
Zarbigen find im Wandern. Gie find 
jehr leichtgläubig; fie meinen der Nor- 
ben fei fein Friedhof, fondern ein Land 
mit offenen Ihüren und großen Gele- 
genheiten. Aber die bringendfte yrage 
für die Farmer ift die, woher Hilfe be= 
fommen, die Ernten einzubringen, bie 
Ichon ftarf gelitten haben. Wer immer 
we jollte hier hilfreiche Hand bie- 
en.” 


Der „Charlotte Daily Obferver” 
jagt: „Der Farbige taucht nichts als 
Stimmgeber, aber er hat feinen Nuten 
als Yarmarbeiter, und es Tann gar 
nicht bezmeifelt werben, daß in man- 
hen Theilen des Staates die Farmer 
in fchlimmer Lage find, meil e8 an 
Leuten fehlt, die Baummolle zu 
pflüden. Es ift recht und qut, die Far- 
digen vom Stimmrecht auszufchließen, 
aber es ift jelbftmörberifch, fie durch 
Ichlehte Behandlung aus dem Staate 
zu treiben.” In ähnlicher Weife fchreibt 
auch die „Raleigh Poft“, die zum 
Schluß eines längeren Xrtitels fagt: 
„Die armer find es fich felbit 
Ichuldig, die beunruhigten Yarbigen 
ihrer guten Abſichten und Freundjichaft 
zu verfichern. Wenn diefe Musmwande- 
rung andauert, dann Mmerden die 
Orundbefiter und Farmer bald fchlim= 
mer dran jein, al je zupor feit dem 
Kriege.“ 

Man fann den Farmern Nord Ca= 
tolinad nur wünjdhen, daß ihre et- 
waigen Bemühungen, die Farbigen zu 
beruhigen und ducch Freundlichkeit im 
Staate zu behalten, Erfolg haben mö- 
gen, denn eine maffenhafte Ausmwande- 
rung beryarbigen könnte für aleTheile 
nur fchlimme Folgen haben. Im 
Süden braudt man die Yarbigen zur 
Urbeit, im Norden werden fie nicht be- 
gehrt. Die meiften der ohne Mittel 
ausmwandernden Farbigen werden es 
vorausſichtlich bald bitter zu bereuen 
haben, daß ſie ihre Heimath verließen, 
denn für fie find faum viele Thüren 
offen im Norden und von „großen Ge= 
legendeiten“ werben fie wenig bemerfen. 
Uber e3 ift jehr fraglich, ob jegt noch 
AZureden hilft und noch mehr tit es 
fraglich, daß man die gute Behandlung 
eintreten Yaffen wird, die allein einen 
ftarfen Riegel vorfchieben könnte. — 
Die bisherige Haltung der Siüdländer 
ben FFarbigen gegenüber macht es im 
Gegentheil mwahrjcheinlih, daß man 
ben politifch Rechtlofen noch viel ge- 
tingjchägiger behandeln wird, als ebe- 
dem ben politifch Gleichberechtigten. 
Ein Verfuh, die Farbigen gemaltfam 
an der Auswanderung zu verhindern, 
ließe fih von den Weihen Nord Caro» 
linaß viel eher erwarten, ala ein Ber- 
fud, fie dur gute Behandlung zum 
Bleiben zu beranlaffen. 

Sehr großen Umfang wird die Wan- 
berung der Farbigen Nord Carolinas 
borausfihtlih Doch nicht annehmen, 
denn bald genug werden von den Fort⸗ 
gezogenen jhlimme Nachrichten fom= 
men und Zurüdiehrende erzählen, daß 
auch die Nordftaaten für den armen 
Yarbigen alles andere eher find als“ein 
Paradied. Die Mafle der Fyarbigen 
wird fi wohl oder übel in ihr Schid- 


„Abendpoft‘, Ehicago, SDienitag, den 23. Oktober 1900. — 


John Sherman. 


Mit John Sherman iſt ein Mann 
dahingeſchieden, der länger als vierzig 
Jahre vor der Oeffentlichkeit ſtand 
und deſſen Name ſeit länger als einem 
Menſchenalter überall im Lande, im 
Norden wie im Süden, im Oſten wie 
an der Pacific-Küſte, Jung und Alt 
vertraut war. John Sherman verließ 
die öffentliche Bühne als Letzter der 
Männer, welche durch den ſchon lange 
vorbereiteten, aber erſt in den fünfziger 
Jahren zum Ausbruch gekommenen 
und in dem Bürgerfrieg gipfelnden 
Kampf zmwifchen Nord und Süd an bie 
Dberfläche des öffentlichen Lebens ge= 
bracht wurden und während desftrieges 
und mährend der nachfolgenden Ne= 
fonftruftionsperiode die Gefchide des 
Landes leiteten.. Wie fein Bruder 
Wm. Tecumfeh Sherman im selbe, jo 
fümpfte John Sherman am grünen 
Tifch, im Kongreß, in erfler Reihe für 
die Erhaltung der Union; Präfident 
Lincoln jah in ihm eine feiner zuber= 
läffigften Stüen. Aber fo gute Dienfte 
Kohn Sherman auch während de3 Bür- 
gerfriegeg im Haufe und fpäter im 
Senate leiftete, in feinem Bemühen, 
ven Kredit des Landes zu erhalten und 
die Mittel zur Durchführung des Krie- 
ges zu bejchaffen, fo liegt feine Be— 
deutung doch mehr in feinen [päteren 
Arbeiten — fein Lebenswerk verrichtete 
er nad) dem Bürgerfriege und nach ber 
eigentilchen Refonftruftiongperiode. es 
mar, wenn man fo fagen darf, die Re- 
fonftruftion des Finanzmwefens unſeres 
Landes. 

Sohn Sherman unterftügte Yi- 
nanzjefretär Chafes Vorſchlag, den 
Greenbad3 den Zwangsfurd zu geben, 
und ift mit verantwortlich für Die 
Schaffung der endlojen Kette, die ſpä— 
ter unſeren Goldſchatz ſo grünpiid) er= 
ſchöpfte; er hat ſich auch ſpäter nicht da— 
zu entſchließen können, die Einlöſung 
der Greenbacks anzuempfehlen, aber 
hat ſich um das Land verdient gemacht, 
indem er mit aller Kraft für die Wie— 
deraufnahme der Baarzahlung eintrat, 
das Geſetz ausarbeitete, welches die 
Einlöſung der Legal Tender-Noten in 
Gold anordnete und dasſelbe dann als 
Sekretär des Schatzamtes unter Prä— 
ſident Hayes durchführte. Das war 
im Jahre 1879. Das Land hatte da— 
mals zwölf Jahre lang unter dem 
uneinlösbaren Papiergeld geſtanden, 
und es gab Viele, die von der Wieder— 
aufnahme der Baarzahlung nichts wiſ— 
ſen wollten, Andere, die meinten, ein 
ſolcher Schritt ſei verfrüht und müſſe 
ſchlimme Folgen bringen. Das ſoge— 
nannte „Verbrechen von 1873“ wurde 
begangen, als Sherman Vorſitzender 
des Finanzkomites im Senate war, und 
es wurde gewiſſermaßen unabſichtlich 
und unwiſſentlich begangen, denn kein 
Menſch konnte damals wiſſen, daß das 
Silber ſo bedeutend im Preiſe fallen 
würde. Eine eigentliche Silberfrage 
gab's damals noch nicht, und nahezu 
ſämmiliche Mitglieder des Kongreſſes 
ſtimmten für das Geſetz, welches die 
Goldwährung wieder einführte; ohne 
jenes Geſetz wäre die Baarzahlung 
wahrſcheinlich auf Grund der Silber— 
währung wiederaufgenommen worden, 
und es iſt fraglich, ob wir bis heute 
wieder zur Goldwährung gekommen 
wären. Wenn John Sherman da— 
mals unwiſſentlich Gutes that, ſo trat 
er ſpäter mit vollem Verſtändniß für 
die darin lauernde Gefahr dem Aus— 
prägen bon Legal Tender-Silber-Dol- 
lar3 unter dem Bland-Aflifon-Gefeh 
entgegen. Er erfannte deutlich, daß 
die Goldmwährung dadurch bedroht 
wurde, und fämpfte offen und ehrlich 
dagegen; es gelang ihm damals, den 
Anariff abzufchlagen. 

Später war er meniaer erfolgreich 
— oder weniger entichloffen: das Sil— 
beranfauf-Gefet von 1890 trägt feinen 
Namen. Genau tie viel Antheil 
Sherman an der Schaffung biefeg Ge: 
feßes hatte, ift niemals fejtgeflellt mor- 
den. Er befürmortete in 1893 feinen 
MWiderruf und erklärte, er habe nur me= 
nia damit zu thun gehabt; e& fei ein 
fchlechtes Gefek und er habe e3 nur be= 
fürmortet, um der Annahme eines noch 
fchlechteren vorzubeuaen. 

Kohn Shermans Leben ift jebt ab» 
aefchloffen, nachdem er fhon vor zmei 
Jahren aus der Oeffentlichkeit ver— 
ſchwand; ſein Lebenskampf iſt zu Ende, 
und man darf ſagen, daß auch der 
große Kampf um den vollwerthigen 
Dollar, in deſſen Mitte er ſtand, in ſei— 
nem Todesjahre den vollſtändigen Ab— 
ſchluß finden wird. Es wird voraus— 
ſichtlich auf abſehbare Zeit nicht mehr 
an der Goldwährung gerüttelt werden. 
Blicken wir zurück, ſo ſehen wir, daß 
der große wirthſchaftliche Aufſchwung 
unſeres Landes mit der Wiederauf— 
nahme der Baarzahlung einſetzte; daß 
jeder Angriff auf den vollwerthigen 
Dollar ſchwere wirthſchaftliche Beun— 
ruhigung aur Folge hatte: jede Stär- 
funa der Goldwähruna eine Stärfung 
des Vertrauens bebeutete. Und dann 
müffen wir dem jett dahingefchiedenen 
Staatömanne da3 Reuanif auzftellen, 
daß er zum Beften feines Landes aelebt 
hat. Xohn Sherman hat nicht umfonft 
aelebt, wir haben bieRtefonftruftion un- 
feres Finanzmwefen® zum guten Theil 
ihm zu banfen. 


Bee. 


J Im Baliſtaate verhaftet. 


Im Ballſtaat, welchen ſie ihrer 
Dienſtherrin, Frau J. A. MeChesney, 
1348 Sheridan Road, geſtohlen hatte, 
wurde geſtern Lulu Mayhze, eine junge 
und hübſche Farbige, im Hauſe einer 
46 Crosby Sitr. wohnenden Freundin 
verhaftet. Frau MeChesney war ge⸗ 
ſtern Nachmittag von Hauſe abweſend, 
und al3 fie zurüdfehrte, war Lulu, und 
mit ihr eine foftbare Balltobe und fpi- 
benbefegte Wäfche, verfchwunden. Die 
Polizei wurbe benadhrihtigt und bie 
Diebin verhaftet, al fie in vollem 
Staat fi) beinundernd por dem Spie- 
gel brebte. Sie wollte Abends einen 
Ball befuchen und auf demfelben im 


fremden Gefieder ald Königin glänzen. 


Stadiraläsftkung. 


Sertigftellung des Schwenmfa- 
nals unter der 59, Str. 
angeordnet. 


Brandleitefn für die äffentlihen 
Schulen. 


Serien bis nach der Wahl. 


‚ Der Stabtrath hat geftern feine Zu= 
ftimmung ertheilt zur Vergebung des 
Kontrattes für die Yertigftelung des 
Schmwemmtanals unter der 39. Str. 
an.Heren Kohn Aanem, der für die 


| terfchied zwifchen diefem Preife und 
| dem, zu melhem die „Star Con= 
ftruction Eo.“ die Arbeit übernommen, 
| wird bon ber Garantie-Gejellfchaft ge— 
zahlt werden müffen, welche jich für die 
genannte Gefelfchaft verbürgt hat. E3 
find noch 6,400 Fuß von dem Kanal 
zu bauen, der Preisunterfchied beträgt 
fomit $192,000. Bon diefer Summe 
find indeffen $70,000 gebedt durch 
Gelder, die man der „Star 
Gonjtruction Co.“ für fehon gelieferte 
Arbeit vorenthalten hat. — Die Arbeit 
an dem GSchmenmfanal unter der 
Lamrence Abe. ift in vollem Ganae, 
und fobald die Witterung e8 im näcdh- 
Iten Jahre geftatten mird, foll mit 
ver Herſtellung der Fangkanäle be- 
gonnen werden, durch welche der In— 
halt der jetzt auf der Nord- und der 
Südſeite in den See mündenden 
Kloaken den Schwemmkanälen zuge— 
führt werden ſoll, die ihn in den Fluß, 
—— den Abwaſſerkanal ſpülen wer— 
en. 

Auf Antrag von Ald. Finn wurde 
die Erziehungs -Behörde angewieſen, 
endlich Sorge zu tragen, daß die 
öffentlichen Schulhäuſer mit Brand— 
treppen und Standröhren verſehen 
werden. 

Ald. Raymer veranlaßte, daß das 
Departement für Elektrizitätsweſen 
angewieſen wurde, die Verordnung 
ſtreng durchzuführen, daß an allen 
Stellen, wo die Straßen von Hoch— 
bahngerüſten gekreuzt werden, unter 
dieſen elektriſche Lampen angebracht 
werden. 

Mayor Harriſon vetirte den Be— 
ſchluß, wonach der Frau Fannie 
O'Grady für die Räumung des 
Grundſtückes No. 2385 Wabaſh Ave., 
das man zu Parkzwecken brauchen 
will, eine Entſchädigung von 8250 
gezahlt werden ſollte. 

Auf Betreiben der Aldermen Blake 
und Jackſon wurde der Stadt— 
Elektriker angewieſen, die elektriſchen 
Straßenlampen nicht nur zum Staat 
herumbaumeln, ſondern ſie ſämmtlich 
allnächtlich Licht ſpenden zu laſſen. 

Auf Antrag des Ald. Bos wurde 
die Durchlegung der California und 
der Waſhtenaw Ave. von Chicago 
Ave. bis Fulton Str. als Spezialge— 
ſchäft auf die Tagesordnung der näch— 
ſten Sitzung geſetzt. Korporations-An— 
walt Walker befürchtet, daß die Maß— 
regel ſich kaum werde durchſetzen 
laſſen, weil in der bezeichneten Gegend 
faſt ſämmtliches Land Privateigen— 
thum der Milwaukee- de St. Paul— 
Bahn iſt. 

Dem Jahresbericht des Kommiſſärs 
für öffentliche Arbeiten, welcher ge— 
ſtern Abend dem Stadtrath unterbrei— 
tet wurde, ſind nachſtehende Angaben 
entnommen: 

„Die Waſſerwerke pumpten im Be— 
richtsjahre 10,000 Millionen Gallonen 
Waſſer mehr, als im Jahre 1898, 
während die Betriebs- und Unterhal— 
tungskoſten des Departements um 
828,837.30 geringer waren, als 
1898. Hauptröhren der Waſſerleitung 
in einer Geſammtlänge von 11.66 
Meilen wurden während des Jahres 
tiefer gelegt, um ſie beſſer vor Froſt zu 
ſchützen. Das Röhrennetz wurde um 
Röhren in einer Geſammtlänge von 
45.5 Meilen vergrößert. — Die An— 

legung der neuen, nach Mayor Har— 
de benannten Sauaftelle für die 


Waffermerke ift um $275,000 billiger | 


zu ftehen gefommen, alö der der „Vier: 
Meilen-Erib”. — Straßen in einer 
Gefammtlänge von 49.24 Meilen 
murben im Laufe des Jahres gepfla- 
ftert, davon 11.91 Meilen mit 
Asphalt und 13.01 Meilen mit Bad- 
ftein. 210 Pflaſterungs-Kontrakte 
murben vergeben; die Gefammttoften 
der Arbeiten ftellten fih auf $2,273,: 
030.34. 1,189,970 Kubityard3 
Müll und Abfälle wurden im Laufe 
bed Nahres fortgefhafft mit einem 
Koftenaufmande von 24 Cents auf den 
Kopf der Bevölkerung. 

Der Korporationa - Anwalt wurde 
beauftragt, Schritte gegen die Chicago 
Union Traction Co. zu thun, um die: 
felbe zur Pflafterung ihres Wegerecht3 
in der Randolph, zwiſchen Sheldon 
und Ann Str., zu zwingen. 

Der Stabtrath vertagte fih nad 
Erledigung der vorliegenden Ge: 
fhäfte bis zum Montag nad der 
Wahl. 


— — — — 
Selbſtmord aus Prahlerei. 


Ein Mädchen jagt ſich hohnlächelnd eine 
Kugel in den Kopf. 

Weil ihr Liebhaber ihren Muth zum 
Selbſtmord anzweifelte, ſchoß ſich ge— 
ſtern Abend Frl. Gertrude de Wade in 
ihrer Wohnung, No. 2319 Wabaſh 
Ave., eine Kugel in den Kopf. 

Das Mädchen hatte zur Zeit Beſuch. 
Die Unterhaltung drehte ſich um den 
„Freitod“. Frl. de Wade erklärte, daß 
ſie den Muth beſitze, ihrem Leben ein 
Ende zu machen. Alfred Murray, der 
Liebhaber, bezweifelte dies. Darauf—⸗ 
bin 309 da3 Mädchen mit einem fpötti- 
Then Lächeln um die Tippen einen Re= 
bolver unter dem Kopfkiffen ihres Bet- 
te8 hervor und brüdte ab, ehe bie 
Freunde fich von ihrem Schred. erholt 

tten. Das Gefhoß drang unter dem 

inn ein und fam an ber rechten Wan- 


8 in. De nd ber Le- 
Behmüben I beforgni a : 


Arbeit $118 per Längenfuß erhalten | 100 


joll. Der per Fuß $30 betragende Un | 





Mädhen vonfäubern mihhandelt. 


Mit einer Eifenftange niedergefchlagen.— 
Um ein Gebetbuch beraubt. 

An der Ede von Cottage Grove Ave. 
und 62. Straße wurde geitern Abend 
Sr. Clarinda Kitley, Nr. 6017 Rhodes 
Upe., bon einem Wegelagerer mit einer 
Eifenftange niedergefchlagen und um 
ihre Börfe, einen Ring und ihren 
Kamm beraubt. Der Schnapphahn er- 
griff die Flucht, wurde jedoch von dem 
Bolizeitelegraphiften Bufh angehalten, 


| überwältigt und gezwungen, ihn zu feis 
| nem Opfer zu führen. Der Gefangene 


that, wie ihm geheißen, und nannte fi) 
I. Morgan. Er behauptete, Nr. 
Ban Buren Str. zu wohnen und 
bei mehreren reichen Familien ala Koch 
bejchäftigt gemefen zu fein; Namen gab 
er jedoch nicht an. 

Das Opfer de3 brutalen Banditen 
ltegt bald bemwußtlos darnieder. Man 
befürchtet, daß das Mädchen eine Ge- 
birnerfchütterung erlitten hat. 

Fr. Mary Guisperro, Nr. 2832 
Sadjonioe., Evanfton, wohnhaft wur- 
de gejtern UÜbend auf der Heimkehr von 
einer Gebetsperfammlung an der Ede 
bon Maple Uve. und Chur Str. von 
einer Baffermannfchen Geftalt nieder- 
gefhlagen und um ein Gebetbud 
beraubt. Der Kerl forderte fie auf, 
ihm Alles zu geben, was fie bei 
fh Habe. Die Ueberfallene er- 
Härte ihm, daß fie nur das Gebetbuch 
bei fih habe. Darauf füllte der rohe 
Balron fie zu Boden, nahm das Büdh- 
lein an fih und entfloh. 

‚srl. Laura Brennan, Nr. 1838 
Ridge Ave. wohnhaft, die der Strold 
furz vorher nabe dem Univerfity Place 
bergeblich einzufhüchtern verfucht hatte, 
eilte auf die Hilferufe der Beraubten 
berber und fand fie befinnungslos auf 
der Straße liegend vor. Dan jtellte fie 
jedoch bald mieder ber. 

——— 
Außer Kraft geſetzt. 


Richter Neely ſetzte geſtern einen Ein— 
haltsbefehl außer Kraft, welchen die 
Pittsburg, Cincinnati, Chicago & 
St.Louis-Bahn am Freitag gegen den 
Haustransporteur John Sunderman 
erwirkte. Derſelbe wollte ein zwei— 
ſtöckiges Haus über die Geleiſe der ge— 
nannten Bahn an 118, Str, transpor- 
firen, wogegen die Bahn proteftirte, 
weil dabei Die 20 Fuß über dem Erb- 
boden befindlichen Telegraphendrähte 
durchfchnitten werden müßten, was eine 
Gefahr für die Sicherheit der Paffagiere 
auf ihren Zügen fe. Der Anmalt 
Sundermans machte geltend, daß fein 
Klient den vorgefchriebenen ftäbtifchen 
Erlaubnißſchein erwirkt, ſomit allen 
geſetzlichen Vorſchriften Genüge geleiſtet 
habe und berechtigt ſei, das Haus über 
die Geleiſe zu transportiren. Nachdem 
der Richter den Einhaltsbefehl außer 
Kraft geſetzt hatte, meldete die Bahn 
Berufung an. 


Trafen es gut 
Als ſie's Sehr nöthig Braudten. 


„Wenn ein zwei Monate altes Baby 
nicht faugen will und weder irgendiel- 
che Baby-Nahrung noch verfhiebentlich 
zubereitete Kuhmilch verdauen kann, 
dann muß etwas geſchehen, oder das 
Kind iſt verloren. Das war der Zu— 
ſtand unſeres Kleinen vor etwa andert— 
halb Jahren. 

„Wir verſuchten alle „Baby Foods“ 
im Markt, außerdem Kuhmilch, aber 
nichts ſchien ihm zu bekommen. Es litt 
an Unverdaulichkeit bis es neun Monate 
alt war, dann war es ſo dünn und aus— 
gemergelt, daß wir nicht glaubten, daß 
es am Leben bleiben würde. Zuletzt ver— 
mochte ſein Magen nichts mehr aufzu— 
nehmen und während drei Tage war 
der kleine Kerl dem Verhungern nahe 
aus Mangel an etwas Verdaulichem. 

Zufällig hatte ich ein Packet von 
Grape Nut im Hauſe, ich nahm einen 
Theelöffel voll, goß ein wenig heißes 
Waſſer darauf, ließ es ein paar Minu— 
ten ſtehen und gab dem Baby das 
braune Waſſer von dem Grape Nuts, 
das alle Kraft des Grape Nut enthielt. 
Er konnte nur zwei Theelöffel auf ein- 
mal genießen und mußte dann eine 
Zeitlang ruhen. 

„Sein Magen nahm die Nahrung an 
und naddem wir ihm Grape Nuts ei- 
nen Tag aegeben hatten, war fein Ma= 
gen in Ordnung, zum erftien Mal in 
jech3 Monaten. ch blieb dabei ihm 
das MWafler von Grape Nut und ein 
wenig Sahne zu geben, fpäter die auf- 
gemweichte Nahrung felbft, und er ge- 
dieh dabei, fein fleiner Körper und 
Glieder begannen fi) zu runden, und 
bis er ein Jahr alt war wog er doppelt 
jo viel ald mit 9 Monaten. Mit 15 
Monaten wog er 23 Pfund und jebt, 
18 Monate alt, ift er ein großes, fettes, 
Iuftiges Baby, Klettert und tobt 
überall herum mit roftsen Wangen und 
lachenden Augen. 

„Während diefer Zeit bildete Grape 
Nutz feine Nahrung; zuerft nur das 
Wafler, dann fpäter das Grape Nuts 
felbit. Er ijt die beite Anzeige für 
Grape Nuts in diefer Ortfchaft, denn 
Sseber kannte feinen Zuftand und Nie- 
mand glaubte, er würde leben bleiben. 
Wir geben diefem merthpollen Nähr- 
ftoff alles Lob und verfäumen nie 
eine Gelegenheit e3 Leuten zu empfeh- 
len, die an Unverdaulichkeit und man- 
gelhafter Ernährung leiden.“ Frau E. 
D. Johnfton, Greenfield, Ind. 

Wirklicher Beweis ift beffer ala alle 
Theorien, doch ift e8 qut zu erfahren, 
daß Grape Nuts wiffenfhaftlih und 
mit geidiſſem Zweck im Augen berge- 
ftelt wird. Die beften Elemente im 
Weizen und Gerfte werben bazu ge- 
braucht und fo präparirt, daß fie den 
menfhlichen Körper mit ber Nahrung 
berfehen, die auf natürliche Weife vor= 
berdaut und bon Stärke in Trauben 
zuder verwandelt ift. * 

Die Speiſe iſt nahrhaft genug für 
eye = 1 — zu verdauen 

wie aus obiger Mittheilung erfichtlich) 
für das fhmächfte Kind, 


Kampf um ein Kind. 


Die Eltern machen fi den Befitz desfelben 
gegenfeitig ftreitig. 

Bmifhen Mloyfius E. Fletcher und 
feiner Gattin Blanche Bletcher ift ein 
Kampf um den Befit ihres zmweijähri- 
gen Söhnchens entbrannt. Fletcher 
hatte vor Richter Gary ein Habeas 
Corpus-Verfahren angeſtrengt, um in 
den Beſitz des Kleinen zu gelangen, 
und während der Fall vor dem Richter 
verhandelt wurde, reichte Frau Flet— 
cher im Superiorgericht eine Schei— 
dungsklage ein, in welcher ſie ebenfalls 
verlangt, daß das Kind ihrer Obhut | 
anvertraut werde. zletcher behauptet, | 
daß feine Frau feine geeignete Perfon 
fei, um das Kind in Pflege zu | 
haben, da fie eine Anhängerin des | 
„göttlichen Heiler3” Alerander Domte 
fei, während Frau Tletcher behauptet, 
fie fönne nicht meiterhin mit 
Gatten zufammenleben, oder ihm die 
Dbhut des Kindes einräumen, weil er | 


und feine yamilie römifche Katholiken | } 


feien. Sm Webrigen ging aus Briefen, 
die im Gerichtsfgal verlefen 


innig liebt und die Trennung auf das 


Schmerzlichite empfindet, beide Theile | 
aber jo feft an ihrer reliaiöfen Ueber: | R 
zeugung halten, daß eine Verfühnung | fi 
ausgefchloffen erfcheint. Richter Gary | R 
entfchied, daß er unter dieſen ee 5 
ent⸗ 


den das Kind der Mutter nicht 


| 
u 
Hp 


ihrem | R 


wurden, | R 
hervor, daß das Paar fich thatfählich | | 


NOTORE 


— — 3.7 


Spesiele Alllußlionen 


für morgen. 
Spiten und Braid. 


Fine Partie weißer jeidener Spiten, 
von 1 bi3 7 Zoll breit, jpeziel- 

ler Bargain, per Yard 

1000 Stüde Hercules Braid, in fehiwarz 
und farbig, Nr. 2, 4, 6, 8, 10 umd 


12, fpeziell, p 
* Yard — 7— .e a. 0 % 
Taſchentücher. 


25 Dutzend ſeidene Taſchentücher für 
Herren, mit feidenen Initial „N“ bes 


ı 8 ftidt, Die 68c Sorte, um damit IC 
ı 4 aufjzuräumen, Stüd nur. . » N) 


! Screibpapier. 

4 400 Schadhteln Schreibpapier, 24 Bo: 
gen und 24 Couverts, mit hübſchem 
Pild auf der Schadtel, „Romeo und 
J Juliet“ in Lithographdrud, jo lange der 


J Vorrath reicht, 5e 


Jper Schachtel. 


u“ Urea 


TORE 


reißen könne, felbft wenn ihr Glaube | : 


mit demjenigen ihres Gatten im Wi- 
derſpruch ſtehe. 

Das Paar verheirathete ſich am 27. 
Februar 189 und lebte in glücklicher 
Ehe, bis im letzten März Frau 
Fletcher eine fanatiſche Anhängerin 
des Dowie'ſchen Zionismus wurde. 
Eines Nachts erkrankte das Kind an 
einem Kroupanfall und Frau 
Fletcher, die Großmutter des Kleinen, 
wollte eine Salbe als Linderungsmit— 
tel in Anwendung bringen. Die Mut— 
ter wollte dies nicht zugeben, da dies 
Dowies Lehre widerſprach, und ſie ver— 
ließ alsdann das Haus, um Zuflucht 
bei ihren Eltern zu ſuchen, wo ſie bis— 
her gelebt hat. Später nahm ſie ihr 
Söhnchen zu ſich. Die von Frau 
Fleicher angeſtrengte Scheidungsklage 
wird heute Nachmittag vor Richter 
Stein zur Verhandlung gelangen. 
N —— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Garl Boöte 

am 21. Oktober im Alter von & Jahren fanft_im 
Herrn entjchlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt 
am Mittwoch, den 24. Oktober, 10 Uhr Bormittags, 
vom XTrauerbaufe, 3004 SKeeleyg Str, aus, nad 
Bethania. Im ftille Theilnahıne bitten die trauernz 
den Hinterbliebenen: 

Carolina Bogfe, Gattin. 

Robert, Garl, William, Minnie, 

Martha, Bertha ©. Gebauer, 

Bertha F. Dadenayl, Kinder. 


Schlumm’re fanft, dut guter Vater, 
Der du uns baft jo geliebt. 
Du wirft uns ja wohl verzeihen, 
ern wir haben dich betrübt. 
Ud Du bhait’s jegt überwunden; 
Manche fchwere, harte Stunden 
Danden Tag und mande Nacht 
Daft du im Schmerze zugebradt. 
Standhaft baft dur fie getragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doh vergeffen wir Dich nicht! 
Die traucruden Sinterbliebenen, 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die trauirge Nachricht, 

daß unſere geliebte Mutter 
Anng Behles 

im Alter von 75 Jahren ſanft im Herrn entſchla—⸗ 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
den 24. Oktober, um 9 Uhr Morgens, vom 
Trauerhauſe, 1034 Noble Ave. nach der St. Alphon— 
ſus ſtirche und von da nach St. Bonifazius Fried— 
hof. Um ſtille Theilnahme bitten: modi 


—5* Behl:s, Sohn. j 
. ——— Zufan Lindenfhmidt, 


Töchter. 

Mary Bchles, Schwiegertodhter. 

Math Waſchouſch, Tony Kindenidhmidt, 
Schwieger öhne. mo,di 


Todes: Anzeige. 


fyreunden und Pelannten die traurige Nadhriht, 

daß mein geliebter Oatte 
Iohann Heiden 

im Alter von 59 Nahren und 4 Monaten geftorben 
ft. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 26. 
Sftober, Mittags 12 Uhr, vom Trauerhauic, 959 S. 
Leapitt Str., nah der lutheriichen St. Matthäus: 
Kirche, von dort nach dem Concotdia-Friedhof. Um 
file Theilnahme bitten: 
Lina Heiden, Gattin. 
SDerman und Berner, Söhne. 
Martha Sigeman, Ichh:er. 
Lina Heiden, Schwiegericcter. 
GSharlcd Sigeman, Schwiegeriohn 


dimi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vat 
Nitolaud Semmer 
im Alter von 46 Jahren jelig im Herren entſchlafen 
ift. Die Frerdigung findet ftatt am Donneritag, den 
235. Dftober, Worgens 6 Uhr, vom Trauerpauie, 
17 Ulerander Str., per Cijenbabn nad Hobart, Ind. 
Nüdtehr Nagmittags 3 Uhr 2 Min. Um jtilie Teil: 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinterblicbenen: 
Lena Scmmier, geb. Syringmann, Gattin. 
Martha, Kätie, Willie, Hayden und 
Berneiſe Semmer, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Vater 
Heinrich Jagow 

im Alter von 72 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 24. Oktober, um 12:39 
Uhr, vom Trauerhauſe, 650 S. Aſhland Ave., nach 
dem Concordia-Gottesader. 

Heinrich, Hermann und Charlie, Söhne · 

Minnie und Bertha, Schwiegertöchter. 


Geſtorben: Chriſtian Beſch, am 22. Oftober, 
1 fr Morgen?, im Alter von 85 Jahren, Peerdi: 
ung dom Trauerbaufe, 677 Union Str., Mittwoch, 
24. Oft., um 12 Ubr, nad Goncoriva Friedhof. Au: 
oafta Ohm, Schwägerin. mdi 


. Danffagung. 


Ulen Freunden und Belannten, fowie den Mitalie: 
dern der Teutonia-Loge Nr. 97, R. of P., und den 
Mitgliedern des Schügenvereins und für die trofts 
reiben Morte am ESarge meines Gatten und unjerez 


Vaters 

Eduard Wendel 
für die und eriwiefene Theilnahme bei der Peerdigung 
fowie für die prächtigen Blumenjpenden unjren herz= 


lichſten Dank. 
Sophie Wendel und Tochter, 
nebſt Verwandten. 


EDEN’ 


Evangeliihcr Gottedader an Jrving Ser 
Boulevard n.Ralze Station bei Schiller Dart 


Gin prädhtiger, großer und hochgelegener fyried: 
bof. Kot auf denen reihlih Raum jür fech3 ers 
mwachiene Berfonen vorhanden ift, von $25 aufwärts. 
GEingel-Gräber: $7.00, $5.00, 83.00, ($2:00). Bes 
gräbniß-Bogeß vporrätbig auf dem Gottesader. 

Ale nähere AUustunft ertbeilt der GSuperintens 
reeſe, Kolze O AI., oder die 
ireltorium: J. D. Freeſe,? 

.; $. Knapwurſt, 37 Dayton Str.; Win. 

Rig, 39 Magwell Str.; Paſtor Julius Kircher, 142 

W. 2. Place; J. Rohs 725 Portland Ane.; Bas 

Bor 3. ©. Kirder, 113 Diveriep Esurt; W. 9. 

@iejede, 1728 Milmaulee Üve., oder irgend ein Bas 
for der Gnangelifhen Synode. 

modifr—oft31 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. Yofddl} 


Alle Aufträge pünktlid und BilFigft Beforgt. 


Damen:(apes. 
d Doppelte Gapes für Damen, hergeftellt 
aus reinwollenem jhiwarzgem Biber und 


B garnirt mit Pelz, 27 Zoll 1 98 
B lang, morgen nur... . A» 
Anterröcke. 


J für Damen, von ſchwerem ſchwarzem 
J Sateen gemacht, garnirt mit 3 Ruffles 


— ſpeziell, morgen 58e 
. - I . 


gs nur. 

Putzwaaren. 

J Garnirte Filz Promenaden-Hüte für 
J Damen, um damit aufzu— 25 c 
B räumen, morgen nur. . . .» 

k Plaid Kappen für Mädchen, hübjch gar 


8 nirt, um damit aufjuräumen, 10€ 


E morgen nur. 
e Alnterzeug. 

M Speziell. 100 Dugend ceru gerippte 
M Leibehen für Damen, mit Fließ-Rüden, 
m hohem Hals und langen Aermeln, jo 
N lange der Vorrath reicht, de 
a morgen nut. . 


® . . 


Eine Partie, ungefähr 180 Stüd, bon 
J reinwollenen Ingrain Rugs, leicht 
beſchmutzt, werden morgen ver— 


M ichleudert zu halbem Preije. 
B Die 9x6 Fuß Größer, 48 
5 4.50 Sorte zu. . » co 0 ur 
Die 9x73 Yuß Größe, 2 98 
J 5.550 Sorte zu. 4 

Die 9x9 Fuß Größe, 3 98 

5 7.95 Sorte, tt. - oe. © * 

B 9x10% Fub Größe, 4 48 

9.75 Sorte u: - cv.“ ⸗ 

Speziell um 8 Uhr Vorm. 

J 5000 WdE. Fabrit-Reſter von 424 Lons⸗ 
Jdale Cambrie und gebleichten Muslin, 
A dielO und 123c Qualität, jo lange der 
M Norrath reicht, 
B ver Yard 


Provifionen. 
y Fancy Sugar cured California 
J Schinten, per Pfd.. 
J Beſte Veal Bologna-Wurſt, 


pa Ge 


3 
| bic 
J Home-made Sauerkraut, 


⏑...— 
J Jerſey Süß-Kartoffeln, 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belan 
traurige Nachricht, dab mein lieber Gatte un 
Nater am 2. Oktober im Alter von 47 Jabren gt: 
itorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donners: 
tag, den %. Oftober, Nachmittags 1 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 657 Milmaufee Ave, nah Rojehill. 
Maria Schneider, Gattin. 
Pillian uud Grnft Schneider, Kinder 


en bie 
unſer 


dimi 


AUDITORIUM. 
Dienftag, 30. Oftober 1900, 8 Uhr Abends. 


KONZERT 


don den Mitgliedern der Fakultät des 
CHICAGO MUSICALCOLLEGE 
Dr. F. Ziegield, Präf. 
Folgende berühmte Künitler werden auftreten: 
RUDOLPH GANZ PIANIST 
Erſtes Auftreten in_QUmerifa, 
M. GAUTHIER TENOR 
Früher Haupt-Tenor der franzöf. Grand Opera Eo, 
P Mm. HERMAN DEVRIinN?F BARITON 
der Iesten Saijon bei der Grau Grand Opera Es. 
BERNHARD LISTEMANN VIOLiNI ST 
. Unterftügt dur 
Bolled Orkeiter ! — 50 Mufiter! 
Direktion von Hanspen Syhiller. 
Reiervirte Site, 75cnund 31.00. £ 
Seht zum Verkauf in der Auditorium Bor Office. 
Studirende können Grhange:Tiders erhalten im 
Gollege, 902 Michigan Bouf. 23,308 


In 


im Interefir der 


$t. Pauls’ Katholischen Kirche 


Ede Honne Une. und W. 22. Place, 
(Rev. ©. 2. Heldmaun, Pfarrer) 
veranftaltet in der 
ST. PAULS’ NEUEN HALLE, 
W. 22. Pl., zw. Hoyne Ave. und Leapitt Gir., 


am 22., 23., 24., 25., 26.. 28., 29. und 
30. Dftober 1900. 
dimibo 


Eintritt Z5e per Perfon, 


„aur Schüben-Pies’l“ 
Familien-Resort, - 244 Clybourn Are. 


Arden Abend gemütblice Unterhaltungss und Ge— 
fang&sPorträge. — Eamftags und Sonntags großes 
Konzert — Wöchentlich abwechſelndes Brogramı 
und nen engagirte Kräfte. ip, iadide,im 


Große 
Demofratiiche 


Berjammlung 
im AUDITORIUM, 
Dienftag, 23. Oft., 8 Uhr Abends. 


Er:-Gouverneur 


JohnP. Altgeld 


und andere hervorragende Medner 

werden ipredhen. 

Einige reierbirte Si ce ren mit 
Damenbdegleitung find Be Unitps 
Gebäude, Ro. 79 Dearborn Str, 

10 Uhr Borm. und 5 Uber Nadm., er 





Beranügungd:Wegweifer. 


er3. — „An the Palace of the King“. 
nois. — Barbara Fritchie“. 

bater. — „The Brigants“, 

Dpera Houfc—TheHoufe, that Jad 


ilt“. 
8. — Der Zauberkünſtlet Kellar. 
rttbern — „D’Shaughnefley“. 
.-— „The Amazons“. 
.— „Blue Jeans“. 
ra. — On the Suwanee River“. 
.— The Elevbenth Hour“. 
my. — „The Red Cat Inn“, 
Tr jeden Abend und Gonnteg 
ag. 
ten. —Beders DamensÖrcefter. 
arten. — Tproler Alpenjänger und 


u“ 
8 


- nn ann en 
385* 
‚Eso 


MB RREROMAS Ama 


m. 


2ofalberidht. 


Bereins⸗Feſtlichkeiten. 


Eine glänzende Affaire war die Fah— 
nenweihe von Geftion Mari- 
milian Nr. 2 de3 Bairijd- 
AUmeriftanifhen Verein 
von Coot Countyh, Ill. Die 
„Freiheit“-Turnhalle, wo die Feſtlich⸗ 
keit KRattfand, war bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Die Bühne prangte im 
herrlichſten Grün, und von der Gallerie 
wehten die Fahnen der übrigen Sek— 
tionen. Dem Feſt ging ein Umzug vor⸗ 
aus, bei dem Kaspar Mooſtiele als 
Feſtmarſchall und Georg Gleich als 
deſſen Adjutant fungirte. In der Halle 
wurden die Gäſte von Herrn Gleich, 
dem Vorſitzenden des Fahnenaus— 
ſchuſſes, begrüßt. Darauf nahm 
Mayor Harrifon, ber frühzeitig erfchie- 
nen tar, zifchen den Ehrenmitglie- 
bern der Sektion, Pfarrer Heldmann 
und Polizei-Inſpektor Heidelmeier, 
Platz. Der Inſpektor hielt darauf eine 
Anſprache. Sodann wurde die Fahne 
zwiſchen den übrigen Fahnen auf der 
Bühne aufgeſtellt. Irl. Thereſe Kleiter 
fungirte als Fahnenbraut. Rechts und 
links von ihr hatten die Fahnenjung⸗ 
frauen, Anna Pfeifer und Marie 
Grund, Aufſtellung genommen. Nach⸗ 
dem Frl. Kleiter die Sektion ermahnt 
hatte, ſich ſtets um die Fahne zu ſchaa— 
ren, übergab ſie dieſelbe dem Fahnen— 
träger Ernſt Kraft. Darauf hielt der 
Pfarrer die Weiherede. Alsdann tru⸗ 
gen der Arion-Männerchor der Süd— 
ſeite und der Baiern-Sängerbund meh⸗— 
rere Lieder vor. Die Herren Gleich, E. 
Wenig und Wolfgang Pangratz ſowie 
Frau Käthe Schrimpf führten humo— 
riſtiſche Volksſtücke auf. Dem Bürger⸗ 
meiſter wurde von Eliſabeth Gabler 
ein hübſcher Blumenſtrauß überreicht. 
Die Feſtlichkeit ſchloß mit einem Ball. 

Die Arrangements lagen in Händen 
ber Herren C. Schiller, Eduard Hell: 
mann, % Mayer, Genra Gleich, 
Euftad) Kleiter, Jakob Kraemer, Franz 
Koch, John Keefner, Ernſt Grund, 
John Krimm, Auguſt Tafel und 
John Eick. 

Die Fahne iſt von Seide. Auf blau— 
weißem Felde prangt auf der einen 
Seite das bairiſche Wappen, auf der 
anderen ba3 Bild Marimiliana II. 
Die Fahnenftange trägt einen vergo!- 
beten Adler und u. A. ein von Frl. 
Kleiter geftiftetes rahnenband. Die 
Sektion murde 1887 von folgenden 
Herren gegründet: Nofeph Gabler, 
Yafob Kremer, Präfident; Wlbert 
Lorenz, Andreas Melih, Chriftian 
Scebel, Euftad Kleiter, Kaspar Moo- 
ftiele, Veit Baierwalter, Franz Kod, 
Auguft Dreyer, und Auguft Tafel, 
Sekretär. 

Sein zehntes Stiftungsfeſt feierte 
vorgeſtern der , Columbia Deut⸗ 
ſche Frauenverein“ in der 
Wicker Park-Halle in der W. North 
Abenue, nahe der Milwaukee Abe., mit 
einer Abendunterhaltung nebſt Ball. 

Das feſſelnde Programm enthielt 
unter Anderem intereſſante Deklama— 
tionen des Komikers Herrn Ladauer 
und hübſche Vorträge eines Zither— 
klubs. 

Der Beſuch übertraf die kühnſten 
Erwartungen, und dieſStimmung war 
äußerſt fidel. 

Das Verdienſt für das Gelingen der 
Feſtlichkeit gebührt den Frauen The— 
reſia Behrens (Präſidentin), Anna 
Mueller, Maria Roſſe, Dora Haaſe, 
Martha Janke, Fanny Thum, Naria 
Renſchel, Friederike Groß, RoſaFunck, 
Ida Fick, Barbara Holtzheuſer, Maria 
Detlof und Emma Schleip. 

In Heinens Halle hielt der Sch wä⸗— 
biſche Sängerbund Kirchweih 
mit gutem Gelingen ab. Es war 
kein feſtes Programm aufgeſtellt wor⸗ 
den; die zahlreichen Feſtgäſte amüſirten 
ſich aber vortrefflich. Das aus den Her⸗ 
ren Fritz Rapp, Fritz Vollmer, John 
S. Jauch, Konrad Bader, Albert Pal⸗ 
mer, Konrad Feige und Bernhard Se— 
baſtian beſtehende Arrangementskomite 
haite die Feſtlichkeit mit Fleiß und 
Verſtändniß vorbereitet. 


Hotel Manhattan, 


Noch nor Ablauf diefes Jahres foll 
Chicago ein neues Hotel erhalten, und 
zivar mirb basfelbe unter ber Leitung 
bon James Glodrey jtehen, der zuleht 
Hilfa-Betriebsleiter des GreatNorthern 
Hotelö war und fon feit einer langen 
Reihe von Jahren im Hotelgeichäft 
thätig ift. Er gründete eine Aftien- 
Gejelihaft, deren Hauptaktionäre 

afhington Porter von bier und Gen. 

ohn Dabibfon bon Milmautee find. 
Die Gefellfchaft hat für $30,000 jähr- 
Yihe Miethe ben gegenwärtigen Anner 
des Great Northern Hoteld gepachtet, 
ber 167 Zimmer enthält und bollftän= 
big renopirt werben fol. Wie verlautet, 
enthält ber Miethskontrakt eine Beftim- 
mung, laut welcher bie Pächter in das 
Mobiliar des Hotel mindeftens die 
Summe von $15,000 zu fteden haben. 
Das neue Hotel foll den Nanten „Mans 


battan“ führen. 


* Dem prompten Eingreifen ber 
ärztlichen Infpeftoren bed Schulrathes 
ift e8 zu berbanten, daß ber Ausbrud 
einer Diphiherie-Epidemie unter ben 
Schülern ber Wentworth⸗Schule, an 
70. und Sangamon . Str., verhindert 
murbe. Vier Schüler murden bom 
Schulbeſuch ausgeſchloſſen, weil fie 
verdä Symplome zeigten, und am 


nãc ſtarb einer dabon an der 
— — 


Die „Plumbers“ treten aus. 


Das Abkommen angenommen. —Eine neue 
Gewerkſchaft. 


Mit 140 gegen 100 Stimmen nahm 
geſtern die Plumbers' Union das ihr 
von den Arbeitgebern unterbreitete 
Abkommen an, welches den Austritt 
aus dem Baugewerkſchaftsrath be— 
dingt. In der nächſten Sitzung 
ſoll nochmals abgeſtimmt werden, 
um jedem Mitglied Gelegenheit zu 
geben, dieſe wichtige Angelegenheit zu 
entſcheiden. 

Das Abkommen enthält eine Klau— 
ſel, wonach die Organiſation einem 
neuen Zentralverband beitreten darf, 
befien Regeln denen der Abmachung 
nicht zumiderlaufen dürfen. 

Geitern wurde eine neue „Plumber?’ 
Union“ gegründet. Diefelbe befteht aus 
Mitgliedern der alten Gewerkſchaft 
und der Induftrial Trades’ Union, 
ſowie aus bisher nichtorganifirten 
Arbeitern. Henry Negley, William 
Camenefd, ©. M. Holtby und 
Forreft Wilfon bilden den Vorſtand. 
Derfelde hat bereit3 um einen Freis- 
brief nachgeſucht. 

Das Exekutivkomite des Carpenters' 
Diſtrict Council und der Schiedsge— 
richtsausſchuß der Carpenters' und 
Builders' Aſſociation gelangten geſtern 
zu der Ueberzeugung, daß ſie auf die 
beiderſeitigen Bedingungen nicht ein— 
gehen könnten. 

Die Bridge and Structural Iron 
Workers' Union hat dem Baugewerk— 
ſchaftsrath ihren Austritt angekündigt 
und das Abkommen mit der Architec—⸗ 
tural Iron League unterzeichnet. Der 
Abmachung zufolge erhalten die Mit— 
glieder 50 Cents die Stunde; ſie müſ— 
ſen neben Nichtgewerkſchaftlern ande— 
rer Fächer arbeiten und dürfen einem 
neuen Zentralverband beitreten. Die 
Architectural Iron Workers' Union 
kündigt nun an, daß ſie die Vereinba— 
rung mit der Gerüſtbauer-Gewerk— 
ſchaft für erledigt hält und mit derſel— 
ben in Wettbewerb treten wird. 

Die Steamfitters' Union beſchloß 
geſtern einſtimmig, im Baugewerk— 
ſchaftsrath zu verbleiben. 

Joſeph Minwegen, ein Bruder des 
Alderman John Minwegen, und Ste— 
phan Smith ſind unter der Anklage 
verhaftet worden, C. Gruelin, No. 329 
Hudſon Ave., thätlich angegriffen zu 
haben. Die Beiden ſind ausſtändige 
Kunftglafer der Firma Flanagan & 
Biebenmweg, bei der Gruelin gegenmwär= 
tig befchäftigt ift. Der yall wird am 
30. Dftober vor Richter Kerjten zur 
Verhandlung fommen. F 


Verderbliche Lektüre. 


Der 12 Jahre alte, 43 89. Gtr. 
mohnhafte ofeph Grynemwicz propfte 
feinen jugendlichen Hirnfaften fo lange 
mit Indianer-Gefhichten und ben Hel- 
venthaten der Grenzjäger voll, biz er 
fih dazu berufen fühlte, fie alle in den 
Schatten zu ftellen. Im feinem Thaten- 
drang vorläufigen Abfluß zu ber- 
Ihaffen, brach er in die Stallung bon 
Auguft Sacobi, 8916 CommercialXbe., 
in Süd Chicago, ein und ftahl aus der= 
jelben zwei Pferbegefchirre. Er barg 
ben Raub in einem Faß, melcdhes er 
wiederum unter großen Heimlichkeiten 
und nah den wiflenfchaftlichen 
Prinzipien, mit denen er fich aus feinen 
Schundbüchern befannt gemacht hat= 
te, im Keller vergrub. Heute befam die 
heilige Hermandad den fünftigen Hel- 
den der Grenze zu fallen, der dabei in 
einer Weife heulte, die er von feinem 
ibealen Vorbild mohl faum "glernt 
hatte, 


Soll ausgeliefert werden. 


Gouverneur Tanner richtete geftern 
ein formelles Gefuh um Auslieferung 
bon Louis Vehon von hier an den Gou= 
berneur des Gtaates New York. DBe= 
bon wird befanntlich bejchuldigt, der 
Firma Louis Vehon & Co. gehörige 
Gelder im Betrage von $20,000 ber- 


untreut zu haben. 
 —+ —— 


Zodesfälle. 


Nahfolgendes ift die Lifte der Deutjchen, über 
deren Zod dein Gejundheit3amte zwijchen geftern und 
heute Meldung zuging: 

Udenberg, Rofje, 17 %., 315 Clark Etr. 

Albrecht, Aiabella, 18 3., 721 Melroje Str. 

Blendel, Chriftian, 42 I3., County⸗Hoſpital. 

Vehles, Anna, 75 %., 1034 Noble Ave. 

Brosmann, Elifabeth, 49 3., 77 Auftin Wpe, 

Bud, Xoe, 52 3., 437 State Str. 

Egondapl, Henry U., 58 3., 5719 Wentworth Ave. 

Kletamp, Bernard, 41 Y., 1138 Noble Ave. 

Litters, Joſeph, 47 J. County-Hoſpital. 

Peplow, John, 64 J. 9807 W. 20. Str. 

Schilling, Eliſabeth, 66 J., 195 Wells Str. 

Stark, Guy M., %& Y., 516 Cuyler Ave. 

Stanprendy, Unna, 5 S., 236 W. 17. Str. 

Etelyner, Amalia, 43 3., 372 Haftings Etr. 

Willens, Emma, 13 3., 10029 Exchange Ave, 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Ella * Charles Vance, wegen grauſamer Behand⸗ 
lung: Hulda gegen Paul Snyder, wegen Trunkſucht 
und graufamer Behandlung; Harriet S. gegen Jas. 
G. Frank, wegen Verlaſſens; Julius E. gegen Lodia 
Haſchke, wegen grauſamer Behandlung; M. Blanche 
gegen Aloyſius E. Fletcher, wegen Verlaſſens; Helen 
M. gegen Silas E. Cleveland, wegen grauſamer Be— 
handlung: Corean gegen Carl W. Hardy, wegen 
Trunkſucht und grauſamer Behandlung; John gegen 
Clarta Rosdera, wegen Verlaſſens. 


— — — ⸗—— — 
Marktbericht. 


— — 


Chicago, den 23. Oktober 1000. 
(Die Preiſe gelten nut für den Großbandel.) 


Sqhlacht viieh. — Beſte Stiere, 85.80866.00 
ber 100 Pfdr: beſte Kühe 83. 885244. 00; Maſtfchweine 
4.8323—5.%0; Schafe 83.00-44.75. 

Molterei:Produfte — Butter: Dairy 
180; Ereamery 173—2e; befte Kochbutter 14—18c. — 
Kaſe: Friiher Rabmkäje 104—10}c das Pfund; ans 
dere Sorten 10—134c das Pfund. 

Geflügel, Eier Ralbflet 

ifche. — Lebende Truthühner, 7—9c 8 343 
ne T4—8e; Enten 7I—&: Gänje 86.56.75 per 
Dpn.; Truthühner, fiir die Küche hergerichtet, 3-9} 
das Pr.; Hühner 8-9 das Pfd.; Enten & das 
Pfumt; Tauben. zchme, 75c—$1.75 das Dusend. — 
Gier 174 dos Dubend. — Kalbfleiih 6-9 pas 
Pfund, je nah der Dualität, — Ausgeweiden 
Cämmer $1.10-83.20 das Gtüd, je nah dem @:s 
wicht — Bilde: Weibfifhe, Nr. 1, per 100 Piund, 
87.60: Sander % dad Pfund; Karpfen und Rüftel, 
tisch 2-5c das Pfund; Grashehte 6-Tc das Pfund; 
Froſchſchenlel 15—50e das Dugend. 

Srijhe Fgrüädte — Birnen, 
81.50 bis $3.0; Pflaumen, vier Körbe, T5c bis 
81.00; Zolayer Trauber, vier Körbe, $1.50—$1.75; 
Melaga:Trauben, vier Körbe, $1.0-—-$1.35; Pfirfiche, 
Rorb 75c bis $1.25; Drangen, 83 3587.75 per Kifte: 
Bananen, Mk bis $1.50 per Gehänge; Zitronen $1.00 
bis 83.50 der Rifte. 

Rartetfeln, Sk Buſhel; Süß—⸗ 
tattoffeln 81.50-82.75 ver gab. 

Se müfe— Sellerie, B—t0e die Kifte; Kopffalat 
15—20e die Kifte; robte Rüben 40e p. 14 Yufhel Sad; 
Meerrettig, 60° der Dukend: Schwarziwurzel, 25—3R 
per Dugend; Gurken, II—50e per Did.; Radieschen, 
6—1% per Dugend; Mobrrüben, 70c wer 100 Bündel; 
Erbien, $2.00 ver Sad: Wahsbohnen, 50c—$1.00 per 
Ead; grüne Bohnen, 0 per Sad; Blumen 
tobt, 82.50-83.00 per Wab; Tomaten, 25-—40c 
Bufbel; 4-5 Daß Dusend; Seichln 
408 per 14 Yuidel; Spinat 25e per Kübel, 


per Kiſte 


per 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienftag, den 23, Oftober 1900, 


(Eingefandt.) 
Kolonial: Politik. 


Un die Redaktion der „Abenbpojt.” 


SH müßte mich jehr vermwundern, 
wenn irgend ein Deutjcher durch den 
falfhen Wlarmruf von ‘$mperialismus 
und Militarismus fih ſollte täuſchen 
laffen. Während eine ehrliche Meis 
nungsperfchiedenheit zmwifchen ehren=- 
haften und patriotifhen Bürgern be- 
ftehen fann in beireff3 der Weisheit 
bon Erpanfion (das ift, in Betreff der 
Brage, ob mir die Philippinen ala 
einen Bejit unferes Landes fejthalten 
follen) ift e8 andererfeit3 unfinnig, an= 
zunehmen, daß die Vereinigten Staa= 
ten durch die Feſthaltung des Beſitzes 
auf den Philippinen=nfeln imperialis 
fiifch werden würden. 

Holland hat mehr Kolonien gehabt 
alS irgend eine andere Nation außer 
England, und niemals ift die Behaup- 
tung aufgeftellt worden, daß jene Kolo= 
nien bie Freiheit der Holländer be- 
drobten. Auf der anderen Seite aber 
find jene Kolonien die Hauptquelle von 
Hollands Wohlftand geworden, und 
Holland ift daber eine der friebfertig- 
ften Nationen aeblieben. 

Bei mir fteht e3 feft, daß dieſes Ge— 
ſchrei von Imperialismus durch jene 
falſche Demokratie nur erhoben wurde, 
um dem Volke Sand in die Augen zu 
ſtreuen, da jene Leute ſehr gut wußten, 
ſie hätten gar keine Ausſicht auf einen 
Sieg, wenn ſie ehrlich und offen ihre 
Freiſilber-Irrlehre predigen würden. 

Mr. Bryan erklärt, daß er ſofort 
nach ſeiner Erwählung den Kongreß 
einberufen und den Philippinern Un— 
abhängigkeit unter amerikaniſchem 
Protektorat gewähren würde. Gerade 
dieſe Schutzherrſchaft ohne Souveräni⸗ 
tät bedeutet, wie MeKinley nachweiſt, 
die Quinteſſenz von Militarismus. 
Eine der leitenden Zeitungen Deutſch— 
lands erklärte kürzlich, Europa würde 
niemals einwilligen, daß auf eine ſolche 
Art die Monroe-Doktrine auf Aſien 
ausgedehnt würde. Es wäre nur eine 
Frage der Zeit, wenn dieſe Bryan'ſche 
Idee von Schutzherrſchaft ohne Autori— 
tät uns in Verwicklungen mit fremden 
Ländern und ſpeziell mit Deutſchland 
bringen würde, während auf der ande— 
ren Seite unſer Beſitztitel auf jene In⸗ 
ſeln von keiner einzigen von den Mäch— 
ten Europas beſtritten werde. 

Es iſt leicht zu erkennen, daß Bryans 
Plan hinſichtlich der Philippinen, gleich 
jedem Prinzipe, das er jemals vertreten 
hat, unpraktiſch und gefährlich iſt. 

Achtungsvoll, 
Charles P. Brunke, 
323 Haſtings Str. 


Armee⸗Lieferungen. 


Major W. T. Alexander von der 
hieſigen Armee-Intendantur vergab 
geſtern die folgenden Kontrakte für 
Lieferungen, welche für die Truppen 
auf den Philippinen beſtimmt ſind: 
60,000 Pfund Roaſtbeef, Armour & 
Co.; 120,000 Pfund gepökeltes Rind⸗ 
fleiſch Armour ke Co.; 428,000 Vfund 
Speck in Kiſten, Cudahy & Eo., Ar 
mour & Co. und Omaha Packing Co.; 
23,436 Pfund Büchfenfped in Zpfün- 
digen Büchjfen, Swift & Co.; 23,472 
Pfund Büchlenfpef in 9pfündigen 
Büchſen, Cudahy & Eo., Nelfon Mor: 
ri3 & Co., Armour & Ep. Die Kon- 
trafte beliefen ich zufammen auf 
$60,000. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männern, welche beftändige Anftelung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kolleftoren, Buds 
balter, Office, Grocery:, Schub:, Bill:, Entrys 
HardmwaresGierf?, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Mächter, $14; Janitors in fylat:Gebäude, $55: 
Engineer:, Glekirifer, Mafchiniften, $18; Seiten, 
Herzer, Deler, Porter, Stores, Wholefale:, Lagers 
und ng $12; Driver®, Deliverh:, 
Erprek: und frabrıfarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Geihäft3:Branhen.—National Agency, 167 
MWafbington Str., Zimmer 14 21—%6sf 


Verlangt: Janitor mit Referengen, einer der et⸗ 
was engliſch ſpricht. 148 State Str., 4. Floor. 


Verlangt: Lunchmann. unſon voop Reftaurant, 
Van Buren und Clark Str. 


Verlangt: Ein guter Mann für Küchenarbeit. 61 
W. Kinzie Str. 


Verlangt: Junger Schneider auf feine beftellte Ars 
92 M. 21. Etr. 


beit; ftetig. 


Verlangt: Steinhauer; dauernde Beſchäftigung. 
E. Heldmaier, Stoneyard, Main und Cologne Str. 
dimi 


Verlangt: Ein guter Mann, der gut mit Pferden 
Beſcheid weiß und vollſtändig mit feinen Geſellſchafts— 
Fuhrwerken und Geſchirren vertraut iſt. 5480 Wet 
Madiſon Str. 


Verlangt: Verjandt:Glerk, der gute englifhe Hands 
fhrift beiigt. Wiliy 9. Lau, 93 Indiana Str. 


Verlangt: Ein Bartender, ein Maiter für Reftaus 
ration, ein Dinner:Waiter, ein Qundmann; muß 
auh Waiter fein: ein Porter für Saloon. eder 
Einzelne muß feine Arbeit verftehen, Empfehlungen 
haben. Stetiger Pla für fleibige, ehrlihe und nüche 
terne Perfonen. Adr.: 8. 85 Abenppoft. 


Berlangt: Anftändiger Junge, der ihon in ber 
Bäckerei gearbeitet hat. TB Oſt 47. Str. 

Verlangt: Guter Tinner, fofort. 1233 R. Califors 
nia Abe. 

Verlangt: Junge au Cake. 421 E. State Str. 


PVerlangt: Junger Mann, nur einer der Auftern 
öffnen fann. M. Waflerman, & W. Ede Monroe 
und Clarf Str. 


„Verlangt: Ein Yunge in Bäderei. 6EW. Divifion 
Str. 


Verlangt: Kolleltoren und Agenten. 1204 Milwau— 
fee Ave. Für tüchtige Arbeiter quter Verdienft. Vor: 
zufprehen Mittwoch, zmwiichen 1 und 4 Uhr, Waflilto, 
Afiftent Supt. 


Perlangt: Porter, ledig, der au Bar tenden kann. 
IT Fifth Une. 


Verlangt: Prefier an Damen:Röden. 
Ave. 


Verlanat: Ein Mann zum Reinmachen für Küche 
und Saloon. 552 Grand Ave. i 


mdmi 
Verlangt: Ein junger Gafebäder als ziveite Hand, 
oder ein ftarfer Junge. 584 Ogden Abe. modi 


Verlangt: Fin junger Bäder, dritte Sand. $5 die 
Woche und Board. Etetiger Job. 1940 Arder Ave. 
modt 


Verlangt: Leute, um den beliebten $idelen und 
Luftigen Boten Kalender zu verfaufen. Guter Bere 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fifth Une, Zimmer 
415. 1lot,3mX 


Verlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verlau⸗ 
fen. Größte Auswahl, billigfte Breife. U. Lanfers 
mann, 56 Filth Ade., Simmer 415. 


Drlangt: Ugenten und Ausleger für neue Bücher, 
Seitihriften und Kalender, für Chicago und aus: 
mwärts; befte Bedingungen. ®. M. Mai, 146 Wells 
Etr. Bipim&t 


Verlangt: Berkäufer für importirte Kalender; 
Deutiher Kaifer:, Hinkende Bote, Megensburger 
Marien: und Gartenlaubesfalender, billiger als an: 
deröwo. 2. M. Mai, 146 Wells Sir. BiplmeX 


Verlangt: Eijenbahnerbeiter für den Süden und 
Weiten, Minterarbeit. Freie Fahrt. 100 für armen 
und Zumber Gamps. Biligfte Tidets nch Nimm Or: 
lean3 und allen Runkten an der South Illinois Een: 
trab Bahn. Rob Labor Agency, 33 Market Str., oben. 

1908, 1m 

ür eine dauernde, lohnende 
.D.& €. &ilberman, 
t,6m 


172 PBotomac 


Verlangt: Agenten 
Bilders Agentur, ohne Rifile. DO 
S. 13, &t. Paul, Minn. ! 

Agenten. Guter 


 Rerige Onfehung für Qußler, Zimmer IH 
un enge an . mmer 
Deardorn Str, „midebimido 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeisen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Vırlangt: Ein guter Schneider, um an Euftoms 
Weften zu arbeiten. 43 Mohamt Str. 


Verlangt: Schriftfeger, 3. junger Dann, der deutih 
und engliih fegen kann. Moormann und Geller, 59 
Elybourn Ave. 


Verlangt: Gin AYunge in Drugftore, deutich jpre= 
hend. 8 fFremont Str. 


Verlangt: Ein ftetiger Kellner. die Mode. 192 
&. Clark Str. Me " . 


Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu bes 
forgen und fi Feb. nüglid zu madhen. 421 
Webfter Une. 

Verlangt: Zanitor, lediger Mann. 
tSr. 


— Ein Junge in der Bäderei. 729 Elſton 
ve. 


5443 Halſted 


Verlangt: Ein Stripper-Junge. Vorzuſprechen 6 


Uhr Abends. 39 Florimond Str. 


Verlangt; Ein Schneider an alter und neuer Ar⸗ 
beit. 178 Oſt Ohio Str. 


Verlangt: Gute Tinners für nickelplattirte Arbeit. 
35 Oft Huron Etr. 


Verlangt: 6 Männer, im Eishau3 zu arbeiten, 50 
Meilen von Chicago. Freie Fahrt. 215 W. 18. Sir. 
Verlangt: Porter für Saloon. Muk etwas vom 
Bartenden verftehen. 1618 N. Clark Str. 


Verlangt: Junge. $2 die Woche. 31 Center Str. 


Norlangt: Ein guter Porter, der auch am Tiſch 
aufwarten kaun. 1864 S. Clark Str. 





Helle Werkftätte. 4207 &. Halfted Str. 

Verlangt: Butcher, am Tiebiten Iediger deutfcher, 
fofort. 796 Huron Etr., Ede Rodiwel. 

Verlangt Butcher erſter Klaſſe. Muß gut engliſch 
ſprechen können. Bromlett, 252 S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brot und Cates 
zu helfen. $5 und Board. 2742 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Zwei ftarfe Jungen zum Regelauficken 
in der Gab’fhen Kegelbahn, 55173 S. Halited Str. 


Verlangt: Junger Qutcher in Meatmartet, 5355 
Saflin Str. 

Berlangt: Guter Schuhmader. 317 Center Str. 

Verlangt: Eine zmweite Hand an Gates. 145 Of 
North Ave. P 


Perlangt: Schuhmacher an feinen Reparaturen. — 
27 ©. State Str. 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Ein guter PBügler und 2 geübte Mäds 
Hen an guten Hofen. 1744 NR. Leapitt Str. mdi 


Verlanat: Eine Familie auf der arm, müflen 
melten fönnen und engliih jbredhen; dauernde Ars 
beit und guter Lohn, Adr.: Martin Malaody, &verett, 
SU. modi 


Vırlangt: Ein intelligenter veutiher Mann oder 
Dame, um für „Ihe Tribe of Ben Hur“ zu agitiren, 
den beften Verfiherungsorden in Jlinois. Dr. Wm. 
%. Neil. 467 Deilmaufee Ave. 2—230f, difrjon 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Janitor, 
Watchman oder irgend eine Arbeit. Emil Zech, 181 
Dayton Str. 


Gefuht: Vrot-Vormann fugt Etelle. Adr.: ©. 217 
Aberdpoft. 


Geſucht: Bejahrter Mann jucht eine Stelle als 
Wathman. Kann auh mit Pferden umgehen. Abdr.: 
8. 36 Abenpdpoft. 


Geſucht: Ein Junge, 17 Jahre alt, möchte die 
Bäderei erlernen. 135 Erie Str. 


Geſucht: Gin mit beiten Zeugniflen verjehenerMann 
in mittleren Jahren juht Stelle an einem Deliverys 
magen. Abdr.: 5. 210 Abeflvpoft. Dido 


Geſucht: Ein ftetiger, mit beften Referenzen auss 
geitatteter Mann fjuht Stelle al Treiber für einen 
FFrlajchenbier= oder Bäderwagen. Adr.: K. 423 Abenp- 
poft. Dido 


Gefuht: Anftändiger junger Mann fucht eine Etcle 
als Bartender; fcheut jonft feine Arbeit in Saloon. 
Adr.: ®. 324 Ubenpdpoft. 


Sefudht: Brotbäder, erfte Hand, fucht Arbeit. Adr.: 
R. 431 Abendpoft. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeiger unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


K2äden und Fabriken. 


Verlangt: BVerläuferin in Bäderei, eine mit Er: 
fahrung vorgezogen. 1100 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen, die Damenjchneiderei zu er= 
lernen. 3212 Indiana Abe. 


Perlangt: 2 Mädchen an Grajb:Hofen. Dampftraft, 
112 Mohamt Str. 


Perlangt: unge Mäpcden. Golden Rule Laundry, 
298 Dayton Str. 

Verlangt: Mädchen, erfahren im Ausbeflern von 
Männer: und Snabenkleidern. Guter Lohn, furze 
AUrbeitäftunden. Nachzufragen: Clothing Dept., 2. 
Floor, State Str., Marſhall Field & Co. Dmbo 


PVerlangt: 4 gute Mafhinen ⸗ Madchen an Hoſen. 
557 N. Aſhland Ave. mdi 


Verlangt: Talchennäherin und Stitchers an 90: 
fen. 20 W. Divifion Str. mdi 


85 DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haudar= 
beit, die mehr auf ein gutes Heim, als auf hohen 
ns refleftirt. Nachgufragen: 7842 Emerald Xpe., 
i lat. 


Berlangt: Eine Köhin. 4734 Grand Boulevard. 


Berlangt: Eine Haushälterin für zwei Knaben. 
Nur eine die Kinder liebt und Erfahrung mit Kine 
dern gehabt hat. Butes Keim, guter Yohn. Nachzu⸗ 
fragen: 4155 Wirth Abe, 


Verlangt: Eine gute erfahrene Krankenwärterin, 
um eine ältere Dante, die gelähmt ift, zu pflegen. 
Unfragende werden erjucht, ihre Zeugniffe und er= 
warteten Lohn zu erwähnen. Abr.: H. 202 Abendpoſt. 

Verlangt: Zweites Mädchen, $4. Mrs. Runge, 654 
Sedgwid Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $5, 
Wäfhe. Mrs. Runge, 654 Eedgmid Etr. 


Verlangt: Nettes Mädchen, fyamilie von 2, 
Mrs. Runge, 654 Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinchauss 
arbeit. Muß gut fochen können, in Familie von 2.— 
Zu erfragen im Blumenladen, 58 W. Madifon Str. 


 Verlangt: Mädchen erhalten immer aute Stellen 
in Privat: und Gejhäftshäufern bei hohem Lohn. 
654 Sedgwid Str., Ede Center, durch Mrs. E.Runge. 


Berlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 4418 Verfeley Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 110 Racine Ave., 1. Floor. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 3765 Rhodes Ave. 2. Flat. 


‚Verlangt: Ein Mädchen, ungefähr 17 Yahre alt, 
für allgemeine Hausarbeit. Keine Wäidhe. Gutes 
Heim. Jüdifche fyamilie. 493 13. Str. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Kleine Familie. 3609 Foreſt Äbe., 2. Floor. 


Verlangt: 2 Frauen mittleren Alters für Küchen: 
arbeit. 542 Lincoln Upe., nabe EGheffielv. 


Verlangt: Hausarbeits mädchen. Familie von 4. 
Sohn $4.50. — 34 Oſt North Ave. 


Verlangt: Frau mittleren Alters al3 Kaushälterin 
in Meiner Familie. Guter Lohn. NRachzufragen im 
Store, 19. Str. und Armour Ave, Goldftine, 


Verlangt: Sofort, eine tüchtige Köchin. Muß gute 
Referenzen haben. Nahzufragen: 4732 Grand Boules 
vard. dimi 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 427 Evanfton Ape. 


— — nennen nenn nen 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine Wäfhe. 643 Fullerton Boulevard, ziwiichen 
Larrabee und Orhard Str. mdiudo 


feine 


H. — 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarkeit, 
192 Arlington Place. mdi 


Verlangt; Kräftige Frau in mittleren Jahren, als 
Sausbälterin. Gute Stellung. Näberes zu erfragen 
bei I. Gerbine, Abendpoft Prebroom, 2.15 Nadın. 
oder Morgens I Uhr. modi 
——— jGüG — —— — — 

Verlangt: Junges Mädchen für leichten Haushalt, 
welches zu Hauſe ſchläft. 509 Larrabee Stri, Fi. 
* modi 

Verlangt: Kin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
R24 Roscoe Alpp. Br 9— 


Verlangt: Ein junges Mädchen, in allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen. Mrs. Didſon, 1217 FoiterAipe., 
O Blods noͤrdlich vom Endpunkt der NRorthweitern 
Elevated. modi 


“ Verlanat: Gutes Mädden für Hausarbeit. 
George Str. nn TOR EN J 
RES elemente nen nd ne ne 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeinegaug: 
arbeit; $4.50 anfänglich, $5.00 wenn eisen 
Iend. Nehme RN. W.-Hochbahn bis Ende der Sinie, 
3 Blod mweitlich, 4 Blod nördlich. 3243 Walden Str. 
modi 

— ——— 


Vetlangt: Deutſches Kindermädchen von quter Er— 
ziehung, das nähen fann, fürzlih eingewandertes 
dorgezogen. Empfehlungen verlangt. Votzufprechen 
4736 Drerel Boulevard. onmodimi 


BVerlangt: Deutihes Mädchen, das nähen fann und 
mit Kindern umzugehen verfteht, für Zimmerarbeit 
in beutihfpredender amerifanifcher familie. mit 2 
Yabre altem Rind. Ehriftlihe Meldungen mit Em- 
pieblungen unter 8, D. 545 Ubendpoft. ſonmodimi 


®. Aers, das ei 
ut; Brmiungs-Zuhitun eianc 1a 56 & 


—— 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 215 Clybourn Ave. dimi 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
232 Oft North Ave. 
‚ Verlangt: elteres Mädchen für Hausarbeit und 
im Store zu helfen. Kleine Bäderei, keine Kinder. 
532 Racine Ave., nahe Lincoln. 


EA IE IER Vooee  IBARE SHRBBFET | 0.02. nn 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 195 North An. 
Berlangt: 2 Mädchen, eines das kochen kann, eines 

für ziveite Arbeit. 561 Larrabee Ste. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Guter Lohn. 1887 Milmwaufee Ave., Store. 
Verlangt: Gutes Mädchen. Mub in Haus: und 

Küchenarbeit bewandert jein. 52 Sheffield Ube., im 

Saloon. 

Berlangt: Gutes Mäpdden für die Küche. 

Diverfeg Ave, Ede Clark Str. 

Verlangt: Ein gutes Küchenmädden. Schneider's 

Reftaurant, 496 N. Clark Str. dimido 


Verlangt: Kleines Madchen für Hausarbeit. 38 
Howe Str. 
nn 

Verlangt: Anjtändiges deutfhesMädchen für leichte 
Hausarbeit. 18 W. Divifion Etr., 2 Treppen hoc, 
rechts. din 
Perlangt: Gin gutes deutfches Küchenmädden in 
Reitaurant. 876 Milwaulee pe. 


Verlangt: Gin gutes deutfches Madchen für Haus: 
arbeit. Empfehlungen. 506 Milwautee Abe. 

Berlangt: Mädden für Hausarbeit. Lohn $4.50. 
766 W. North ve. 


Perlangt: 4 Mäpdden, 2 für Diningroom und 2 für 
Küchenarbeit, eine3 das etiwas kochen fann. 387 Wells 
Etr. 


" Perlangt: Mädchen oder Frau zum Geihirrwaichen 
und in der Küche zu helfen. 383 Dearborn Ave. 
dimi 


Berlangt: Gute Frau als Nahtlöhin an Short 
Order:. 9 N. Clark Sir. 


Perlangt: Frau für Hausarbeit. 281 LaSalle Ane., 
Flat F. 

Verlangt: Eine gute Köchin, die iht Geſchäft ver⸗ 
ſteht. Germania Cafe, 49 N. Clart a 

Berlangt: Eine Frau für Hausarbeit. IN. Clark 
Str. ne = 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 901 
N. Halſted Str. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Küche, und 
eines für zweite Hand. Familie von 2. 4109 Grand 
Boulevard. 

Gute Stellen für Dienſtmädchen und Köchinnen.— 
Nachzufragen: Annie Fiſcher, 196 Canalport Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. Muß einfach kochen und wajhen fönnen. Drei 
in der Familie. Guter Lohn. Mr3. Herman Goettſch, 
1857 Deming Place, zwiſchen Clark Str. und Lin— 
coln Part. dimi 


veriano Eine gute Köchin für Qufineklund 
Nahzufragen: 173 Milwaufee Ape., im Saloon, 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, in Bäderei. 1011 W. 12. Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Keine Wäfhe. 1022 Milwaukee Ave., im Store. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit. 195 W. Yale Str., nabe Halſted. 


Verlangt: Mädchen, bei Dausarbeit behitflich zu 
ſein. 1540 Dunning Str., nahe Hoalſted. 


Verlangt: 9 Mädchen, eines für Küchenarbeit, eines 
im Diningroom. 816 Belmont Ape. 


Perlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nachzufragen innerhalb 2 Tagen. 1715 Diver: 
fey Boulevard, 1. Flat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 13 bis 14 NIahre 
alt, auf 2 Kinder aufzupaffen. 400 W. Chicago Ave., 
Sinterhaus. BE ba 5: 

PVerlangt: Ein Mädchen in Meiner Yamilie, für 
Hausarbeit. 158 Blue Island Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deutſches bevorzugt. 110 S. Center Ave. dimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 142 Osgood 
Str. 


BE 3 SE u En en a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
%64 Sheffield Anve., 2. lat. 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 Jahren für alfaes 
meine Hausarbeit. Sonntags frei. 134 Larrabee St. 


Verlangt: Frau als KHaushälterin. 560 Weſt 20. 
Str. 


Verlangt: Ein kleines Mädchen für Hausarbeit bei 
2 Verſonen. 160 Blue Island Une. 
— — — — —— — — —— —— —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle. Kann gut wa⸗ 
fhen und bügeln. 13 Maud Uve., hinten, oben. 


Gejucht: Waihpläge in und aufer dem Kaufe. 162 
Mohamf Str. — 

Geſucht: Waſch- und Putzplätze. 65 Clybourn Avbe., 
unten. Le 

Gefuht: Wafhpläge. 452 Otto Etr. 

Gefuht: Ein deutfhes Mädchen, 50 Jahre alt, 
fur Stelfune als Haushälterin oder Köchin. Adr.: 
M. 23., 1044 N. Samyer Upve., 2. Floor. 

Gefucht: Aeltere anftändige Frau juht Stelle in 
ahtbarer Familie. 81 Pratt Etr., nahe Milmautee 
Ave. 

Gejuht: Junge Frau, nicht fange im Lande, ohne 
Anhang, juht Stelle bei gutfituirter Wittwersfamts 
lie al3 Haushälterin. Adr.: 8. DO. 434 Abendpoft. 


Gefuht: AUleinftehende Verfon, in Haus: und 
Kühenarbeit erfahren, fuht Stelle in beflerer Yamis 
lie auf der Nordjeite. 735 R. Halfted Str., 2. Flat, 
hinten. u 

Gejuht: Pla zum Gefhirrwafhen. 87 Rees Ste. 
u este 

Geſucht: Aelteres Mädchen, das gut foden, waſchen 
und bügeln kann und alle Hausarbeiten aründlich 
verſteht, ſucht Stelle in kleiner Familie ohne Kinder. 
42 Franklin Str., nahe Lake Str. 


WAaucht Junge Baushälterin ohne Anhang jucht 
Stelle. 654 Sedamid Str., Mr3. Runge. 

GSefuht: Mäfhe in’3 Haus, 585 Southport Ape., 
hinten, oben. 

Gefuht: Erfter Klafle Köhin fuht Stelle in Hotel 
oder Reitaurant mit Saloon. 1799 N. Halfted Str., 
2, Floor. 


Gefuht: 


Frau Sucht Pläge zum Wachen und 
Pusen. Adrefle: KR 439, Abendpoft. 


indi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Ungeioen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Kaufe alle Sorten Pferde und Ponys, wilde und 
sahme. 753 Ginbourn ve. 


Zu verfaufen: Pferd, billig. 786 N. Wood Str. 


Zu verkaufen: 6 Aadre altes Pferd. 861 Weit 
Superior Str. ſmodi 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiſe. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ihr einen Bargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Webaib Ave —RB 


ſtaufs⸗ und Vertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter biejer Rudrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eine volfftändige Butcher-Einrich⸗ 
tung, billig. Nahzufragen: WB W. Divifion Str., 
Sohn Rod. dimi 


Zu verlaufen: Yutcher-fFirtures, billig,- wenn fos 
fort genommen. 86 W. North pe. 


Zu verfaufen: Möbelfabrit:Hartholz, $2.50 Her 
Load. Sendet Poſtkatte. 5886 MW. Crie Str. 

Zu verkaufen: 3:Pferdefräfte Ga3:Engine, fo gut 
wie neu. Verkaufe zum Drittel de Koſten- 
preifes. Verfaufsarund: Wir benötbigen eine größere 
Engine zum Betrieb unjerer Majdhinen. Nahzufragen 
8833 Milmarfee Ave. dimi 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter biejer Rusbrit, 2 Cents das Wert.) 


Höcfte Preiie bezahlt für Möbel, Teppiche, Betts 
federn. 3112 Wentworth Abe. 


Zu verfaufen: Neuer Ko: und Seijofen, fpotts 
billio. 430 Larrabee Str. 

Zu verfaufen: Feiner Kochofen in gutem Zuftande, 
$7. — 64 Fremont Str., nahe Clay. 


Pianos, mufitalifhe Initrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


$150 nimmt $400 Upright Mehagoni Piano, jehr 
wenig gebraucht. 1015 N. Halfted Str., 1. Flat. 
modimi 


Nur $110 für ein feines Steger Upright Piano; $5 
monatlih. Aug. Groß, 682 Wells Str, 201,1 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 3 Gents das Wort.) 


Shmidt3 ZTanzihule, 601 Wels Sir. Klaflens 
Untsrrigt ic. Mittmoh und Freitag Abends und 
Donnerftag und Sonntag Nahmittags. Rinder Sams 
ftag um 2 Ubr. Belter lUinterriht garantirt, 

Rp — Bott 


Englifde Sprade für u oder Las 
men, in Kleinkiaffen und privat, jowie Buchbalten 
und Sandelsfächer, befauntlih am beften 
N. W. Buſineß College, 92 Milwaufee Üpe., nabe 
Beulina Etr. Tags und Wbends. Breije mäkig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenfien, Brinzipat. 
l6ag,dpia®, 
Mufte 568 R. Wiäland Une. 
Klaffe Untetriht im 
und Guitarre, 
baben 


Fon 


elebit im 


Gcadempo 
38 —— —e* 
v, & e 

£0 Gents We Sorten 


— — 


Geſchaftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Butcherſhop mit Einrtichtung. 
Adr.: B. 308 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Eingeritete Bäderei. Adr.: 
Ed. Grünfeld, 108 N. Kedzie Une. 


Zu, verlaufen: Millinery:, Candy:, Notion: und 
Säulartitel:Store, 30 Meilen außerhalb Chicago. 
Bog 117, Steger, ZU. 


Zu verfaufen: Delikateffenftore, deutihe Nahbars 
fhaft. 221 Roscoe Boulevard. dimido 


Zu verkaufen: Boardinghaus, fpottbillig, 50 An: 
zahlung, Reit gegen Koft und Zimmer des Inhabers. 
Billige Miethe. Anzufragen bei Wolf, MW Market St. 


Zu verfaufen: Mehl: und Yuttermühle nebft Coal: 
Yard, Village in Indiana, ungefähr 50 Meilen von 
EHicago, nebft Grundeigentbum, 254x200, zweiftödi: 
ge3 Yramehaus. Preis $12,000. Nehme Gajb und 
EHicago Grundeigenthbum. „Gute“ Sade. Hinke, 
59 Dearborn Str. didoſa 


Zu verkaufen: Billig, Bladſmitſhop. John Dinſe, 
Turner Park, Ill. dimi 


Zu verkaufen: Groceryſtore, mit oder ohne Haus. 
Ich habe anderes Geſchäft. Kommt, iſt des Anfehens 
werth. Verkaufe billige. Adr.: 9. 23 Abendpoft. 


Zu grfaufen: Zeitungsroute, billig. 663 Augufta 
tSr. 





—— — — ſ vvſſſſſſcccc 
Zu verkaufen: Reſtaurant in beſtem Gange, Wegen 

awei Geſchäften. Näheres 623 Milwaukee Ude. 
modimi 


een en 

"Dinger, Gejhäftsmaller, 59 Dearborn Etr., decs 
lauft „Grihäfte“ jeder Art. Käufer und Perfäufer 
follten vorjpreden. WBieplm&t 


gu verfaufen: Fancy Store, gute Kundihaft, billia. 
30 Oft North Ane, 1908, 10% 

Zu verlaufen: Billig, gutgehendes Zigarren, 
Candy, _Saundrys und Edhulmaarengeihäft. 304 
Cornell Str. 





200f,1m 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Benincungen. Näbere Auskunft wird ertheilt in der 
Independent Brg. Affn., 586-612 NR. Halfted Str. 
wilden &—10 Uhr Morgens. Hin,didofa® 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen n unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großes 4 Zimmer flat. $4 und $6 
pro Monat. 034 Wentworth Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Vordermohnung, neu tas 
pezirt und angeftrihen. 37 Glnbourn Apve., Hahn. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Alter Äirebjamer Mann findet Board und Heim, 
74 Franffort Str., nahe Leavitt Str. 

Verlangt: Anftändige deutiche Boarders in Privats 
Samilie. 356 Wabanfia Ave. 
‚ Zu mietben gefuht: Mann fucht hübfhes Zimmer 
in der Gegend von Diverfey und Sheffield Ane.— 
Adr. mit Preisangabe: F., Lincoln Turnhalle, 1351 
Diverfen Boulevard. 


Zu_vermiethen: Norderzimmer mit Kleider-flofet 
und Badezimmer, an ältere folide Herren, bei alleins 
ftehender Frau. 58 Lincoln Etr., nahe 12. Str. 


— 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Euche Koft und Zimmer für 
mid und 4 Nahre alten Knaben bei alleinftehender 
Frau. Adr.: Richter, 125 Oft Belmont Une. 


Rähmaihinen, Bicycles 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Ihr Lönnt alle Arten Näbmafhinen Taufen 
Wbolefale;Preifen bei Alam, 12 Adams Etr, 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. 
Wilion $10. Spredt vor, ebe Yor kauft. 


Geld auf Möber ıc. 
(Unzeioen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Mori.) 


Geld! &eld! Geld! 
Brauchen Sie weldest 
Chicago Finance 6». 
85 Dearborn Gtr., Zimmer 304, Tel. Gentral 1060, 


und 
59 W. Nodth Upe., nahe Robey Str. 
Telephon Welt 611. weiter Floor, 


Wir mahen Darlehen in großen oder Sleinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Pferde und Wagen, Waaren, Ginrichtungen, Saläre, 
Penfionen oder irgend welde andere Sicherheit. Ab: 
zablungen arrangirt nad Kuren Umitänden, jo dab 
Xbr fie ohne Unbegiemlichleit oder Aerger einhalten 
tönnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungeitörten 
Befiy. Keine Veröffentlihung. Keine Grlundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn he irgend einer anderen Darlehen:Gompany 
f&uldet und Euer Kontraft gefält Euch nicht, fo bes 
sohlen wir e3 für Eırh ab und geben Guch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unfere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, ſo dab fie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fadren brauchen und fo Zeit und adrgeld fparen. 

Wenn 88 Euh nicht paßt, vorzujpredhen, fchreibt 
oder telephonirt Sentral 1060 und wir jhiden unjes 
ren Vertrauenemann zu Euch. 


Bei uns⸗ wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal ſehr zu ftatten. 


Chicago Financke Go, 
85 Dearborn Ste., Zimmer 804, Tel. Central 1060. 
und 
459 W. North Avbe., nahe Robey Str. 
Telephon Weſt 611. 3ot 
Geld zu verleihen. 


—— 


x,im 


in Summen von $25 bi8 zu 0 

an gute Leute befleren Standes, auf Möbel ur 
Pianos, ohne Diefelben zu entfernen, zu >en billig: 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar noch Wunſch des Borgers. Jhr könnt jo viel 
Zeit Gaben mie Yhr wollt, wenn früher abbezaplt, 
befommt Ihr einen Rabatt, Dies geben wir Gud 
friftlih. Keine Nahfragen werden gemadht bei 
Nahbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng perfhmwies 
gen; Ihr genießt Ddiefelbe höjlihe Behandlung, wie 
ter Kaufmann von feiner Bank. Bitte jpreft por, 
ebe Ihr anderswo hingeht. CS ift unbedingt noths 
wendig, wenn Jhr borgt, daß Yhr zu einem vers 
antwertlihen Gejchäft geht. Wir halten Gure Pas 
piere in unferem Befig und geben fie nicht ala Sicher⸗ 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in Ddiejem Ges 
ihäft, jo braudht hr teine Bange zu baben, daß 
Ihr Eure Saden verliert, unjer Geihäft ift vers 
antwortliid und lang etablitt. Wir haben alles 
Deutjche Leute, die Euch alle Austunft mit Vergnüs 
gen geben, ob Yhr von uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutfche Geſchäft in Chicago. 
Eagle 2oan ©&o., Dtto E. Poelter, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Etod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Straße. —R 


A. H. French, 
128 LaſSalle Straße, Zimmer 3 


Geld zu verleihen 
auf Mösl Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 
bon $20 bi3 $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Guh die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, fondern laffen diefelben 
in Eurem Befis. 


Wir haben das 
größte deutihe Gejhäft 
in der Stadt. 


Ale guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu ung, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e5 zu Eurem Vortheil finden, bei mıe 
borzufprehen, ehe Ihr andermwärts hingekt. 
Die fiherfte und zuperläfligfte Bedienung zugefidert. 
4. 8 Frend, 10op,1jiX 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


3 Prozent. 4 Brozent. 5 Prozent. 


Gin Privatinann von gutem Ruf und anerfannter 
NReellität wünjcht ein paar taufend Dollar in Sums 
men von $20 bis $500 an ehrliche refpeftable Leute 
zu verleihen auf 
Möbel, Piano und gewöhnliche Haus⸗ 
baltungs = Saden. 
Keine Berechnung für Die Yusfels 
"lungder Papiere, 
oder für fonft etwa3. 
Abr fpart Geld, wenn Yhr, falls Ihr, zu borgen 
mwünfdt, bei uns borfpreht und bie großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Eu biete, wie die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit Ihr wüniht zum Burüdzablen. 
Ale Geihäite Durhaus vertraulich. 
IH bin kein Anhänger von Trufts und gehöre nicht 
Serabgef m der 7 —— 
erabgeſetzte Preiſe für alle, die mit mir Ge te 
machen. — Meine Raten ſind 3 Proz., 4 Prop. 9* 
Broz. in jedem gewünſchten Vettas 
Bringit dieſe Anzeige und Ihr erhaltet ſpezlelle 


Raten. 
97 Waihington Str., Zimmer 3 
120t,1m 


—— ur > 
eugDd ortgage Loan Compa 
175 Dearboru Gtr., Zimmer 216 und am a. 
a — 23 ** —— 
mmer 12, marte eater Puildin 
161 ®. Madifon Etr., dritter Flur. * 


Sir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen gauf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
gend beide gute Eicerheit zu den billigften Bes 
bungungen. — Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemass 
werden. — Xheilzgaplungen werden zu jeder Zeit ans 
—— wodurch die Koſten der Antcipe berringert 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Gtr., Simmer 216 und — 


CHicago EGredit Gompany, 
- 92 YaSalle Str., Summer 21. 


wäh, gelcn ze — 
Leite Apzablungen. Rieprigfte Raten auf 1, 
— de und Wagen. Gpredt bei uns dar 

La&olke Etr., [ a® 


= 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Bermländereien. 
Sarmland! — Gaırmlandı 
Baldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim 33 

eriverben. 

Ontes, beholztes und vorzüglih zum Uderbau ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Wlaras 
tbon» und dem füdlichen Theile von Lincoln-County, 
Wisconfin, zu verlaufen in Parzellen von 40 AUdır 
oder mehr. Preis $5.00 bis $10 pro Uder, je nah 
der Qualität des Bodens, der Xage und des Qoljs 
beftandes. 

Um meitere Auskunft, freie Landkarten, ein illus 
firirtes „Handbuch für Keimftättefuher- u. ij. ı. 
fhreibe man an „3. 9. Rocehler, Waujam, 
Wis. oder befler fpreht dor in jeiner Chicago 
Siweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 6. Nort)ä 
Ade, Gde Clvbourn Ude, mojelbft er 
am Dienftag, den 3, Oktober, von 10 Ihr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu ſprechen ſein 
wird. Gere Kochler iſt in dieſer Gegend auf einer 
Farm groß geworden und Zaun deswegen auch ges 
naue Ausfunft geben. Und er ift bereit, SKaufs 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Laud 
au zeigen, 

Adrefie: 3. HS. Rochler, 505 6. Str, Waufam, 
Wis. Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. 

20jan,fadtdo 
Bargain! Bargain! 

36 Uder, 14 Meile von Stadt und Gifenbahn,. 19 
Ader guter Wald, feines Land, gutes Haus, nur 
SV. werth 8106. Schreibt für Lifte an Geo, Bridges 
& Ce., Yangor, Mid. Hot, luR 


Nordweſtſeito. 

Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häujer mit Stadt: 
wajler, an Humboldt Etr. und Appijon Ape., 0 
Baar, $10 monatlih. 3 Alods3 von Elfton Upe. Gar, 
2 Blods von Belmont Ave. Cars. Ernſt Melms, 
Eidenthümer, 1959 Milwaukee Ave. 19ip* 


‚gu verlaufen: 363 Wellington Ave., 24 Blods 
ih von California Wpve.; ganz neues 6 Zimmer 
Haus; Preis $2250. Nehme $15 pro Monat umd kleine 
Anzeblung. Nahzufragen beim Gigenthümer aın 
Plage jeden Wochentag oder Sonntag. 10otX* 





Zu verfaufen: Gerade vollendet, neues zweiftödiges 
8 Zimmer Haus, Preis 275. $150 Anzahlung, $13 
sro Monat. Spreht vor beim Eigenthümer, N. W. 
Ede N. Lamndale Une. und Mexean Ave, 1 Plot 
nördlih von Armitage Ave. llotxX*® 


Zu verfaufen: $150 Anzahlung und $15 monatlich, 
1954 N. Kedzie Ave., 14 Vlods nördlich von Belmont 
Üne., neues 6 Zimmer Haus, das beitgebaute Haus 
an der Nordieitjeite. Ahr könnt eS jeden Tag be= 
110fX® 


fehen, wenn Ahr vorfpredt. 
‚Zu verfaufen: Logan Gquare, 181 N. Central RBert 
Üde., 1 Blod nördlih von Milwaukee Ave. 5c Fahr: 
geld. Neues 5 Zimmer Haus. Verlaufe e8 an Jeman— 
den, ber ftetige Arbeit bat, auf $l5 monatliche Abs 
jahlungen. Nahzufragen bei Herrn Huihins am 
Platze. 1lotX* 

Zu verfaufen: Lot nahe Chicago Ave. und Samlin 
Ape., nur 3. Harry Greencbaum, 84 Waſhington 
Str. lot, 1mt,X 


gu verfaufen: 4 Zimmer Cottage, aqutes Baſe— 
ment und WAttic; $1800; KIM Anzahlung, Reit 10 
pro Monat; fomwie auch andere Cottages und Flat 
auf leichte Abzahlungen. Office offen Sonntags. — 
I 2. Rice, 1710 N. California Ave. 1808, ddja, Im 





Güdweltieite. 
820 monatlid. 
980 monatlid. 
39.0 monatlich. 

Bezablt für neues fünf Zimmer geprehtes Prits 
—— Haus. Preis 81150. Baarzahlung nur 8100. 

precht vor in der Zweagoffice, 4315 Juſtine Str. 
VRehmt Aſhland Ave. Cars bis K. Str. oder 47. 
Str. Cors bis Aſhland Ave. 
S. €. Groß, Eigenthümer, 604 Majonie Temple, 

25jp, X® 
— — — 
Berihiedenes. 


Sabt Ihr Häufır zu verlaufen, zu vetäu, en oder 
u vermichhen? Kommt für gute-Nejultaterzu uns. 
Dir baden immer Käufer an Hand, — Sonntags 
otfen von 10—12 Uhr Vormittcgs. — 

Riharvil.Koh& Go, 
Rem Port Life Gebäude, Nordoit:&de LaSale und 
Monroe EGtr., Zimmer 814, Flur 8, 
1255,28 
— — — — —— ae 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefſer Rubrit. 2 Cents das Wort. * 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg vera 
leipt Brivatsfapıtalien von 4 Proz. on oyıe Koma 
mifion. Vormittags: Rejidenz, 377 N. Doyue Ave... 
Gde Gornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags 
Dtfice, Zimmer 34i Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

1339X® 

Privatgelder zu den nicdrigften Natcı, auf Chicaga 
Orundeigenthum zu verleihen, 

Erfte garantirte Gold = Kypotbelen von 8200 bis 
83000 zu verlaufen. 

Senntag3 ofien don 10 bis 12 Apr Vormittags, 

Richard A. Koch &GEd., 
Zimmer 814. Flur 8, 171 YaSalle Str., Ede Monroe. 
312 

Geldohbnefommiffion 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum ı 
Bauen und berechnen feine Kommuif 
Eiherheit vorhanden. Zinfen von 4 oe 8 
urd Kotten jchnell und vortheilhaft verfauft ımmd ver 
tauiht. — William Freudenberg: & Eo., 140 MWaitz 


ingten Str., Süpdoftede YaSalle Str. gib, ddja* 


und zum 
enn guie 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommifiion. Auch fünnen wir Eure Hä id Lot⸗ 
ten ſchnel verkaufen oder vertauſchen. S 
Behandlung. ©. Freudenberg & Eo., 11: 
tee Ave, nahe North Ave und Robey Str 

301, ddja® 

Privatgeld zu verleihen. Chicago und’ Uırgegend. 
Bilıge Zınjen. Adr.: M. 150 Udendpoft. botlmt 

Zu leihen geſucht: Gegen gute Sicherheit, 8160, 
zu 5%, Feine Kommiflion. Meyer, 5205 Aihland Av. 


Geld zu verleihen auf Grundeigentum, KON over 
Theil zu 54 bis 6 Prozent. Keine Advolatenkoiten. 
G. 9. Yanger, 501 Wells Str. dimi 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir kolleftiren 
fihnellitens: Yöhne, Noten, Board Bils, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im voraus 
zu bezablen—durch unfer Epitem kann irgend cine 
NRehnung kollettirt werden. —Wir berechnen nur eine 
Heine Kommifion und ziehen eS von der follektirten 
Bill ab. Durch diejes Berfanren wird die allergrößie 
Aufmerfjamteit erzielt, da mtr nicht! verdienen,biz 
wir Zollettirt haben. Wir ziehen mehr jhlehteSchuls 
den ein al3 irgend eine Agentur Chicagod. Kein Er: 
folg, feine Pezablung. The Greene Agency, 502 59 
Dearborn Str., Tel.: Central 871. 1708, 1mX% 


Löhne, Noten und fhlehte Rechnungen aller Wet 
kollektirt. Garnijhee bejorgt, jchlehte Miether ext 
tere. Spputhelen foreclofed. Keine Vorausbezahlung, 

Greditors Mereantile Agency, 
195 Dearkorn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Str, 
%. Edulg, Rebtsanwalt.—E. Hoffman, Kounftabler. 
28fb,1j 





Für 10 Ermt3 per Tag kauft Ahr einen modiichens 
Anzug oder Ueberzieher, fertig oder nah Maß, bei 
Erame’s (Leichte Abzahlung), 

167 und 169 Wabafh Ape., 4. Stod, Glevator. 
Ale Waaren garantirt. Falls Ahr nicht tommen 
tönnt, jo fchreibt, und unjer Verkäufer wird vors 
fpreden. 190t,1m& 

Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und häl? vorräthig: A. Zimmer— 
mann, 148 Elpbourn Ave. 12—28o8 

Mein Sohn Henry Meyer hat mich verlaffen umd 
tomme ih für feine Schulden desjelben auf. Mat. 
Meyer. 2430 LaSalle Str, 9 





Rechtsanwälte. ; 
(Unzeigen unter Diefes Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rehtsanmwalt. 

Drozefie in allen Gerihishöfen geführt. Recht3g2s 
fäft: jeder Urt zufriediuftiiehend bejorgt; Banferotts 
Verfahren eingeleiset; gut ausgeftattetes Kollelti⸗ 
rung3sDdept.: Anjprübe überall durchegickt; Löhne 
fhnell tollettirt; Abftrafte eraminirt. Beſte Refe— 
zengen. 155 LaSalle Str, Simmer 1015. ®elcpbone 
Central 582. 5nov.1j 


Walter G Kraft, deutjer Advofat. Müll: 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechtss 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Verfah⸗ 
ten ‘in Panterottjällen. Gut eingerichietes Kollekt!s 
tung3s Departement. Unjprüche überall durchgejest. 
2öhne fchnell Lollektirt. Schnelle Abrehnungen. Beſte 
Empfchlungen. 134 Waihington Etr., Zimmer 814, 
zei. M. 1843. 901? 


GE. Milne Mithell, Rehtsanmwalt, 502 Reaper Blod, 
Nordot:Ede Wafpington und Elarf Sir. — Deutih 
geiprochen. sin. 2° 


Fred. Plotke, Rechts anwalt. 

Ale Rehrsfachen prompt bejorgt.— Suite 844813 
Unity Building, 79 Deartorn Str. Wohnung: 105 
Osgsod Str. 3nov,1j 
— — — — | 

Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Bort.) 


Luther 8. Miller, Patent: Anwalt. Brompte, forg« 
fältige Bedienung; vehtägiltige Patente; mäßıge 
Breije; Konfultation und Bud frei. 1136 Monadnod, 

Niauxe 


Bm 8. Rummlen 
MiBiders Tbeaters@cbäude: 


— — — — — —— — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent$ das Wort,) 


X:&trablen, 2779 €. Glarf Str. furirten & 7 
einfchließlih Mrs. Wlohoen, WB W. Monte, & 
Hutdin, 58 W. Modifon, M. $. Bubler, 21 Courts 
land Str. Notttgl, imo, 


Bon Deutfchland zurüdgelehrt, Dr. J.. Bernauer, 
Spezialarzgt für Frauen Krantheiten. Difice in 
Ehreinerd Apotheke, 334 GE. Rorih Une. GotimtX 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str., Spezial-Arzt. — 
@eihlchts:, Haut:, Blut, Rierens, Veber: und Mas 
gentrankpeiten jhnell acbeilt. Roniultation und Une 
terfuhung frei. Spregitunden IN, a 


deutjcher Batentanmwalt, 
19j1,2% 





nn 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die norte, Die Ihr Immer 


Gekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


ÄVegetable Preparation for As- 


similating theFood andRegula- 
— — — 


Promotes Digestion,Cheerful- 
ness and Best.Contains neither 
op m,Morphine nor Mineral, 
NoT NARCOTIC.,. 


In 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


Jeasronn 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 
BE — — Oase Sr 


Apeıfect Remedy for Constipa- ||E8 
fion, Sour Stor.ach,Diarrhoea,| | 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness mdLOSSOF SLEEP. 


.. 


Zac Sımle Signature of 


76 E. MADISON STR., Chicago, Ill. 
Konjultiren Sie die alten Aerzte. vie Dorkeber 


graduirte mit hohen Ehren 
bon bdeutjden und amerifanifchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
Borträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und 
&ronifher Krankheiten. Jaujende von jungen Männern wurden von einem frühzeis 
tigen Grahe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlidyen Vätern gemacht. 

nervöfe Schhwähen, Mikbrand des 


Verlorene Damnubarkeit, Syitems, erihöpfte Lebensfraft, ver⸗ 


Wwirrte Gedanken, Abneigung gegen Gefellihaft, Energielofigkeit, frühs | 


seitiger Berfall und Krampfaderbrud. Alles find Folgen von Augendfünden:) 9 
| Aufmerffamteit, al3 den Karten. 


und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie jedoch, dak Sie 
ſchnell dem legten entgegengehen. Zafjen Sie fich nicht durch falfche Scham oder Stolz abs 
halten, Ihre fhredlichen Leiden zu bejeitigen. Marcher ichmude Küngling vernadjläffigte 
feinen feidenden Zuftasd, bis e8 zu fpät war, und der Tod fein Opfer verlangte. 

Mai draunfhbei wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 
Auſteckende erkennen 
artige Affelte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 
geheilt. Wir haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 
nicht allein jofortige Linderung, fondern auch permanente Heilung fichert. 

Derenten Sie, wir geben eine abjoluie Garantie jede geheime Krankheit zu turiren, die 
zur Behandlung angenonmen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’5 wohnen, fo jchreiben | 
Eie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Poft hergeftellt werden, wenn eine ges 
naue Bejchreibung des alles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfachen 
Kiftchen jo verpacdt und Jhnen zugejandt, daß fie keine Neugierde erweden, 


Medizin frei bis geheilt. 
Wir laden überhaupt folche mit chronifchen Uebein behaftete Leidende nad unjeres 


Unftalt ein, die nirgends Heilung finden fonnten, um unfere neue Methode fi anges 
beihen zu Laflen, die als unfehlbar gilt. 


bfüce-siunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 
6-$ Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr, 











Die Gerühmfeflen dent: 
per Brief ober in ber Office. Spredftunden 
—— — e 

zwiſchen H b . 
1619 Diversev, Chicago, III. F — Kae Si aa. 
leibigfeitsmittel Sc; Grfältungss unb 

fonhern nah Empfang bed Wreifes per Bojt an irgend melde Wbrefie geianbt. 

Y 


.C sg 
N u Carl Bu check d | fice. fchen Aerzle in Amerika. 
ö— II ⏑ ——— 
von 8 Uhr Morgens bis 6 ihr Abends. 
Uhr. Sonntags gefäloffen. Kele 
Vi 79. 
oder North Weitern Elevated nah Divericy, ober Clark oder Wells Str. Cable bis zum 
7 8* Verven⸗Mitiel Sc, krantheiten⸗ 
IL 5 Hauskuren. e rauenkrantheiten 
HuftensTropfen 500; Nterens unb Urins 
Eiu Bühlein mit Uustunsft frei — fchreibe glei Darum. 
7.465-467:MILWÄUHEE AVE. 
J 


EEE DEREN. TEEN TEE ER e 
— 
Rath frei — Dienftagd aud Abends von 6 b — } 
vbone, Lake View 5 
Tat Barn. — Für Befuche bei Kranken wird nur eine jehr mäktne Bezahluna geiordert 
Kur5oc; Rheumatisnns-Rur 500; Harts 
—— — ER FE ER 
Mittel 500: MagensTropfen Sc; Blutmittel 500. — Diefe Mittel werden nicht im Apotheken verkauft, 
 ""COR CHICAGO AVE 
An Die Lejer der „Abendpoft‘ 


verfonfen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Brudhbänder zu 


— 


8 iti 

Gere 51.25 für 2oppeifeitise 
Gleiche Waare ijt nirgends in dem Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
u kaufen, Seinere Sorten zu halden Preifen. Wir machen die beiten Unter: 
eiböbinden und Nabelbruhbänder. Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 
Ihwolene Adern und Beine werden nah Mak angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
ofien.“ — 8 bequeme Anpaßzinmer. — Freie Unterjuhung durch unjeren erfahrenen 

Bruch⸗Spezialiſten. 
it ii L Koudert ; 
lichen a nlntsg von TBru@bänbern, Untreleibibinben, en em 


Ubendpoft benennen. 


3 


| "Leset die "Sonntagspost'. 


+ 


ei 


ER 


EURE TERN UHREN 


„Übendpoft“, Chicago, Dienftag, den 23. Oktober 1900, 


Im Herenring. 


Bon Frieda Freiin von Bülow. 


(Fortfegung.) 

Die EStiftsdame feufzte mit Nach: 
brud. „Ach, allmäcdht’ger Gott! Wär’ 
ih nur wieder in meinem frieblichen 
Dresden! Das fol eine Erholung 
fein! Nein, zu Tode muß man fid) ja 
ängfiigen!“ 

„Sch glaube nicht, daß Urfache zur 
Angft ift,“ meinte Wolfine beruhigend. 

„Sie haben eben nicht mein warmes 
Herz für das Heine Ding, meine Liebe! 
Erft ftiehlt fih das Frauchen To einer 
armen Alten in’3 Herz, um fie nachher 
fo zu quälen! PBrügel verbient das 
ungezogene Kleine Ding!” 

Tante Guendoline, die in dem mei- 
Ben Blondentuch, das fie Abends über 
dem dünnen weißen Haar trug, ganz 
befonders blaß und durchſichtig aus— 
ſah, ſagte leiſe: „Mein armer Junge 
war ſo müde.“ 

„Daß ſie dieſem guten, guten Man— 
ne das Leben ſo ſchwer macht!“ fuhr 
die Stiftsdame fort. 

Wolfine meinte: „Beſſer wär's, Herr 
von Tſchirn wäre etwas weniger gut.“ 

„Natürlich wär's das!" befiätigte Die 
GStiftsdame eifrig. „Drbdentlich durch- 
hauen follt’ er mal feine liebe rau. — 
Freilich“ — fehte fie mitleidig hinzu, 
— recht weh thun würd’ es ihr, denn 
fie hat wenig Fleifch auf den Knöchel- 
chen. Ach, wenn ich fie bloß erjt mwie= 
der bier fähe!” 

Wolfine fagte: „VBellende Hunde bei- 
Ben nit. Bei $emandem, der fo oft 
droht, wie Gufi, glaub’ ich nicht an bie 
That. Die will nur in Schreden 
feßen.” 

Tante Guenbolinen3 angegriffene, 
immer thränenfeuchte Augen fahen vom 
Stridftrumpf auf. Mit ihrer leifen 
Stimme fagte fie: „Sie ift wirklich zu 
Allem fähig, wenn fie außer fich ift. 
Sie ift fhon einmal fortgelaufen, ganz 
weit, und einmal hatte fie ich einge- 
riegelt, und als mir die Thür aufbra= 
chen, lag fie am Boden mie tobt. Gie 
hatte ein ganzes Fläfchchen Morphium> 
tropfen ausgetrunten. Wir hatten alle 
Mühe, fie in’3 Leben zurüdzubringen.“ 

Molfine dachte: ‚fie wird gerade fo 
meit fortgelaufen fein, daß fie eingeholt 
werben fonnte, und fie wird gerade jo 
biel Morphtum genomen haben, daß 
fie wieder wach zu befommen war.’ 

Ahr mar e3 nicht möglich, bei biefer 
Yebenshungrigen Egoiftin an erniten 
Willen zur Selbftvernichtung zu glau— 
ben. 

Die Damen fahen noch auf den hodh- 
lehnigen altdeutfchen Stühlen um den 
Chtifh, auf dem jet an Gtelle des 
Tafeltuches eine grüne Yriespede lag. 
Eine große Hängelampe beleuchtete ihn. 

Die Stiftsdame legte mit zierlichen 
Lurusfärtchen eine Patience, halb me- 
chaniſch. 

Wolfine ſah ihr zu, ebenfalls nur 
halb bei der Sache. Sie widmete den 
änden der eitlen alten Dame mehr 


Es waren auffallend ſchön geformte 
Händchen mit Grübchen und feinen 
Fingerchen. Irgend ein Toiletten— 
aroma und zarter Bubder dedte die Al- 
terafältchen; die gemölbten ſpitzen ro— 
fenfarbenen Nägel fehimmerten aufs 
Sorafältigfte polirt. 

Maria faß auf der Eichenholzbant 
am Kachelofen, im Halbdunfel des 
Hintergrundes, und ftreichelte das glat- 
te Fell ihres Lieblingsdachshundes. 

Sie hatte die ganze Zeit fein Wort 
geſprochen. — 

Die Patience war aufgegangen, wie 
immer, denn wenn die Karten nicht 
wollten, pflegte die Stiftsdame zu mo— 
geln, “corriger la fortune”, mie fie 
ed nannte. 

Sorglich padte fie die Kärtchen in 
ihr mapepngefchmüdtes Juchten-Etui 
und fagte aute Nacht. 

Bald nad) der Stiftspame begab fich 
au Tante Guendoline zur Ruhe. 
MWolfine und Maria blieben allein zu= 
rück. 

„‚Willſt Du nicht auch zu Bett 
gehen?“ fragte Wolfine das junge 
Mädchen. „vBleib' ja nicht etwa aus 
Rückſicht auf mich noch hier.“ 

Maria ſtand auß. „Ich gehe noch 
etwas vor's Haus. Der Mond ſcheint 
ſo ſchön.“ 

„Ja, gehen wir,“ meinte Wolfine. 
„Männe fommt mit.“ 

Der Hof lag in der meißen Pradt 
bes Junimondee. m tiefem Schwarz 
ragten der Kirhthurm und die alten 
Pappeln in die filberne Luft binein. 
Am Hofmeifterhaus Schimmerte röthlih 
das Lampenlicht, ebenfo hier und da im 
Schloß. Tiefe Stille herrfchte. 

„Die Nactigallen fingen nicht mehr,“ 
fagte Maria in einem gedämpften, ehr= 
furchtsvollen Ton, als miderftrebe es 
ihr, die Tempelftille durch ihr Sprechen 
zu ftören. 

Aber Wolfine wollte jet ihre Mond- 
icheinftimmung nicht berüdfichtigen, 
fonbern das ausnahmsweiſe Alleinſein 
mit dem jungen Mädchen zu einer Aus⸗ 
fpradhe benußen, die ihr mit einem Mal 
als nothwendig erjchien. 

Der eben burchlebte Abend hatte fie 
zu ber Ueberzeugung gebradit, daß 
Wolf Hohenede jeine Tochter nicht in 
dem Haufe diefer Dracgängerin Iaffen 
durfte. 

Alfo mußte fi Maria mit dem Ge» 
danken der Trennung vertraut machen. 

„Du liebft Merpisrode jehr?“ fragte 
Wolfine. 

O! — ſehr!“ 

Eine ganze Welle warmer Empfin- 
dung durchfluthete die beiden kleinen 
Worte. 

„Möchteft am liebiten niemals fort?” 

„OD! — der bloße Gedante mat mich 
ſchon heimwehkrank.“ 

Die Erregung, die die ſanfte Stim— 
me durchzitterie, ſchnitt Wolfine durch's 


tz. 

Sie fchmieg einige Augenblide, dann 
fragte fie: 

„Hängft Du mehr an dem Ort ober 
an den Menjchen?” 

„An beiden,“ fam eö gepreßt. 


Sener hartnädige, Reiz er- 
tegende Huften, jene fchlei- 
mige Abfonderung im Hals 
und in der £uftröhre, jenes 
Gefühl der Beklommenheit 
über (oder Nadelſtichen 
ähnlichen Schmerzen in) 
der Bruft—es find Gefahr- 
Signale. VIehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


— — 


orehound and Tar 


und Sie find auf der ficheren 
Seite. Es heilt Erfältun- 
gen, Buften, rauhen Bals, 
Bronchitis und Befchwer- 
den der Heble und der 
gungen. 

Su verfaufen bei allen Apoihetern. 


Vile's Zehnweh-Tropfen helfen in einer Minute. 


Hill's Hear- und Vart-Färbemittel, 
ſchwarz und braun, 59 Cents. 


„Trotzdem würdeſt Du Dich auch 
umgewöhnen. Man hat eine Weile 
Heimweh, und dann giebt ſich das. 
Ich weiß es. Du wirſt doch über kurz 
oder lang heirathen.“ 

„Nein. Warum follte ich heirathen?“ 

Wolfine lächelte. „So fpredt Ahr 
jungen Mädchen alle. Nachher fommt 
Einer, der’3 Euch) anthut, und Zhr 
nehmt ihn doch.“ 

„Und Du, Tante Wolfine?“ 

„Run ja, — mandiral befommt man 
ihn eben nicht.” 

Maria chmwieg. 

„Jedenfalls fannft Du nit Dein 
ganzes Leben Yang bier bleiben,“ fuhr 
Wolfine fort. „Möchteft Du das denn 
überhaupt?“ 

„sch weiß nicht... .“ 

immer dieje etwas fcheue Stimme, 
die fo viel zu verhalten jchien! 

Wolfine fing an zu predigen. „Die 
Erbe ijt ein Bilderbuch mit vielen, bie- 
len bunten Blättern. 3 ift nicht Klug, 
fi nur mit einem einzigen befreunden 
zu wollen.“ 

Sie wartete auf eine Entaeanung, 
aber Teine fam. Da fprad} fie weiter: 
„Siehft Du, ich bin ein wahrer Krö- 
fu3 an werthoollen Erinnerungsbildern 
geworden, meil ich fo'diele Orte fennen 
gelernt und lieb gewonnen habe. Du 
glaubjt nicht, wie reich dad mat! Du 
braudhft bloß irgend einen Ortsnamen 
nennen zu hören, gleich fieht etwas Le— 
bendiges vor Dir. Un allen Eden und 
Enden der Erde fühlt Du Dich Hei- 
milch.“ 

Maria antwortete: „Daß Du fo ge- 
worden bift, nänilch reich, :bas liegt 
nicht an den Reifen, die Du gemacht 
baft, glaube ich, jondern an Dir. Und 
Du wärft immer reich geweſen, auch 
wenn Du nie von Deinem Heimath- 
dorfe weggefommen wärſt. Suſi hat 
auch die ganze Welt geſehen, und was 
hat ſie davon? Ihre Erinnerungen ſind 
gar kein koſtbarer Beſitz.“ 

Wenn ein einjähriges Kind plötzlich 
angefangen hätte, in wohlgeſetzter Rede 
Lebensweisheiten auszukramen, hätte 
dies Wolfine kaum mehr überraſcht, als 
diefe Bemerfung der jtummen und 
fcheuen Maria. 

Sie dadhte: ‚So! Dergleichen Ueber: 
legungen finden in biefem verfchloffenen 
Seelen Statt?! Und madt fie endlich 
einmal ein tleines Yenjterchen auf?’ 

Die Entfernung zwifchen Maria und 
ihr fchien ihr mit einem Mal um Vieles 
fleiner geworden. E3 war fein in’s 
Ungemwiffe Taften mehr, als fie jept in 
ihren Vorfielungen fortfuhr. 

„Nun, und wenn dem fo wäre, — 
e3 taugt nichts, ausfchlieplich mit den— 
felben vier oder fünf Menfchen zu ver- 
fehren, zumal wenn diefe ung nicht 
überlegen find, fondern eher da3 lim: 
gefehrte. Bejonders für junge Men 
Ichen tft das fchädlih. Ebenfo wie e3 
beim Spiel nicht nur nicht fördert, 
immer nur mit fehwächeren Gegnern 


zu thun zu haben, fondern im eigenen | 


Können zurüdbringat. Denn bie 
Kräfte, die wir nicht anfpannen, laffen 
nad.“ 

„Sa, aber Seder ift mir hier in ir= 
gend einer Art überlegen,“ behauptete 
Maria; „Ontel Günther hat viel mehr 
gelernt, ala ich, au& Büchern, wie aus 
dem Leben, Tante Guendoline ift ein 
unerreichbares Vorbild an Demuth und 
felbfllofer Güte, Herr von Uglar und 
Suft find in allen praftifgen Dingen 
Meifter. Und nun gar Du und bie 
gute Stiftsdame! JE fanıı von Allen 
lernen.” 

„Haft Du denn gar feinen Drang, 
Neues kennen zu lernen? Deinen reis 
zu erweitern? Deine Kräfte zu üben?“ 

„Das kann ich auch hier.“ 

„Maria! Du rebeft mit Deinen adt- 
zehn Kahren wie ein alter Stoifer. Das 
ift unnatürlich.“ 

„sch bin fein Stoiker,“ jagte Mas 
ria leife und in einem Ton, als ob fie 
dies recht fehr bebauerte, 

Eine Meile fehrwiegen Beide. 

Dann fagte Maria: „Sieh’, mie 
groß und fharf umriffen jegt unfere 
Schatten vor ung hergeben! Gemiß 
ift doch der Schatten der erfte Zeichen- 
lehrer der Menſchen geweſen.“ 

Wolfine antwortete nichts. 

Sie dachte mit intenſiver Lebhaftig⸗ 
keit an den Vater dieſes Määdchens. Sie 
ſtellle ſich ſeine Art zu reden und zu 
denken vor, die ſie ſo ſehr, ſehr gut 
fannte, und ſuchte Aehnlichkeit damit 
in der Tochter zu finden . Uber fie fand 
feine. Jeder Menih — eine Welt! 
Eine Welt für fih. Und die Meiften 
merfen’3 aat nicht, wie fremb die Ne- 
benmwelten ihnen ewig bleiben. 

Denn e3 giebt nur eine Brüde über 


den Abgrund, der zwei Welten trennt. 


Eine einzige! — 


| 
| 
| 


Maria blieb auf einmal fliehen. 

Sie bog den Kopf zurüd, hob bie 
Hand, ihre ganze Haltung brücdte 
Horden au2. 

„Sie fommen,” fagte fie. 

Auch Wolfine Horte, 

Sy der Mitte der Nacht hörte man 
deutlich Schritte, die fih dem Herren- 
hof näberten. 

„&3 find Zwei,“ fagte Maria. 

Beide ftanden laufchend, bis wirklich 
das Hofthor geöfnet wurde. 

Gie find es!” 

€3 war Günther mit Suft, die an 
feinem Arme ging. 

Wer ift denn da noch fo jpät im 
Hof?” rief Sufis helle, etwas feharfe 
Stimme. 

Maria antwortete feherzend: „Gut 
Freund!“ 

„Ach Du, kleine Mia! 
ſüße Wölfin! Warum ſeid 
nicht in den Betten, Ihr 
Mädchen?“ 

„Weil man ſich um Dich geſorgt hat,“ 
antwortete Wolfine mit etwas Vorwurf 
im Ton. 

„So'n Blödſinn! Muß ich vielleicht 
die ganze Geſellſchaft um gnädige Er— 
laubniß bitten, ob ich noch 'nen Brief 
an meine Mutter in den Kaſten werfen 
darf.“ 

„Mutter?!“ 

„Meine Pflegemutter 
Meine Pathe.“ 

„Wenn die Briefkaſten in Kauzheim 
ſind und nach Kauzheim über eine halbe 
Stunde zu gehen iſt, könnteſt Du es 
wenigſtens ankündigen,“ meinte Wol— 
fine. 
„Lieber Gott, ſeid Ihr umſtändlich!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Und meine 
ihr denn 
ſchlimmen 


natürlich! 


Lokalbericht. 


Im Tode vereint. 


DieCoronersgeſchworenen gaben ge— 
ſtern über den Leichen von Roſe Aden— 
berg und Philipp Lewis einen den Um—⸗ 
ſtänden entſprechenden Wahrſpruch ab. 
Der 23 Jahre alte Lewis hatte die 16— 
jährige Roſe Adenberg erſchoſſen, weil 
er zu der Ueberzeugung gelangt war, 
daß das Mädchen, nachdem deſſenLiebe 
zu ihm erkaltet war, im Begriff ſtand, 
einen Anderen zu heirathen. Alsdann 
hatte Lewis die Mordwaffe gegen die 
eigene Bruſt gerichtet und auch ſeinem 
Daſein ein Ende gemacht. Roſes Mut— 
ter ſagte vor den Coronersgeſchworenen 
aus, daß Lewis vor Kurzem, als ihm 
von den Eltern des Mädchens erklärt 
wurde, er müſſe ſich die Bewerbung 
um die Hand deſſelben aus dem Sinne 
ſchlagen, die Drohung ausgeſtoßen 
habe, er werde ſich und das Mädchen 
aus der Welt ſchaffen. Dieſe Drohung 
hätte er jetzt wahr gemacht. 

— ho — 


Unter Maſſenverwaltung. 


Auf Erſuchen von Frau Mathilde 
Bryant, welche eineHypothek einklagte, 
die ſie auf das Grundſtück hat, iſt nun— 
mehr von Richter Hanech Herr John 
J. Bryant zum Verwalter des „Se— 
curity Building“, Ecke Madiſon Str. 
und Fifth Ave., ernannt worden. Ei— 
genthümerin dieſes Gebäudes iſt bis— 
her die Security Depoſit Company. 


Zögerenicht, oder Du biſt verloren! Ein ge: 
ſunder Körper kann nur durch reines Blut ſo blei— 
ben, und dieſes wird nur durch zuträgliche Nahrung, 
Luft und Vewegung erzeugt. Sobald das Blut wit: 
rein wird, gibt Dir die Natur in nicht mißzuper— 
ſtehender Weiſe eine Warnung: Unpverdaulichteit, 
Kopfweh, Schlafloſigkeit oder vielleicht Schmerz in 
einem Organ das ſchwächer als die anderen, hemmen 
die geſtörte Funktion vor dem Eintritt wirklicher 
Krantheit. Der berühmteſte und erfolgreichſte Blut— 
regulator in der Welt iſt das alte unter dem Namen 
Si. Bernard Kräutervillen bekannte Heilmit— 
tel. Zu 35 GentS bei Apothefern zu haben. ddſa 


— — 
Kurs und Neu. 


* Yuf Erfuchen bes Vertheidigers 
ift der Prozeß gegen den Fahr: 
farten = Maller Rasmus T. Trol— 
Dahl, melcher in jechs Fallen der Erlan- 
gung bon Geld unter falfchen Angaben 
bezichtigt ift, von Richter Holdom auf 
den nächſten Gerichtstermin verfchoben 
worden. 

* Der 15 Jahre alte, 27 Grace Str. 
wohnhafte John Collins wurde geſtern 
im Polizeigericht der Chicago Abe. 
Station unter der Anklage dem Krimi— 
nalgericht überwiefen, am Samftag 
Abend aus dem Keller des Haufes von 
James Mulligan, 19 N. Halfted 
Str., mehrere Bleiröhren geftohlen zu 
haben. 

* Bor Kurzem wurde die 26 Jahre 
alte da Helferftrom aus der Irren— 
anftalt in Kanfatee entlaffen und fand 
Unftelung bei Frau Elizabeth Har- 
mon, Nr. 4619 Lafe Avenue. Diejelbe 
Ichidte das Frauenzimmer jedoch bald 
darauf wieder fort, worauf fie mehrere 
Drobbriefe von JdaHelferfirom erhielt. 
Diefelbe wurde geftern verhaftet und 
toird auf ihren geiftigen Zuftand Bin 
unterfucht imerben. 

— —— — 


Der ächte Underberg-Boonekamp 
wird einzig und allein in Deutſchland 
deſtillirt. Siche Anzeige. 


Nütsz liche Aufklärun 
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Eine Blut⸗Kur frei verſandt. 


Eine freie Yerfuc)s-Behandlung jedem Peiden- 
den privaliım per Boft überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine ſchreckliche Krank⸗ 
heit — Die Heilung iſt dauernd. 


Eine freie BerfuhssBehandlung wird frei ver⸗ 
— vom State Medical Inſtitute um die That: 
ache zu beweiſen, daß die ſchredlichſte aller Krank⸗ 
heiten geheilt werden fanı. Es wird viel geitrit⸗ 
ien über dieſen Gegenſtand, aber Shatſachen find 
unleugbar und mäflen anerlannt wırden. Die Wirs 
tung Diejes neuen Mittels ift merfmürdig. Der 
Arzt, der dat Anflitut unter fih bat, bat 
eine lange und weitreichende Grijabrung in der Bes 
handlung diefer Vluikranfheit, und vor ungefähe 
wei Jahren, nach einer langen Reihe von Ilnters 
Iusunee, fand er ein pofitiveg Mittel, das die 

irtung des Giftes aufbebt und unihänlih macht 
und e3 aus dem Körper entfernt. Da er perjönlich 
biele hunderte Fälie unterjucht und fi mit jedem 
Bunte dieser Krankyeit vertraut gemacht hat, Yam 
feine Entdedung ganz natürtih und bat ibm nie 
derjagt. Eine feiner newerlider Heilungen war ein 
fajt boffnungsiofer Fall, da durh die Rranfiheit 
ba3 SHacr ausfiel, und der Körper mit einer Majle 
eiternder Wunden, Beulen, Sieden und unange: 
nehmen Entftellungen bedent mar. n ein paar 
Lagen wer die ganze Äußere Haut geheilt und au 


Kirk Hedical 
Dispensary 
und Sanatarium 


211 & 212 

Chicago Opera 

Hofe Building, 

Ecke Waſhington & 

und Clark Str. 

Eingang 112 Clark Str. 

Unſere berühmte Beheudlung für Katarrh, Aſth— 
ma, Brongitis und Schwindjucht dat nicht ſeines 
Gleichen. Bruch poſitiv gehei!l? in (O Tagen, ohne 
Anwendung des Meſſers reine Abhaltung vom 
Geſchäait. Varicocei⸗ geheilt in Fünf Tagen. 
Hamorrhoiden. Fißeln, Fiſſurez, Geſchwüre und 
alle Krankheiten des Afiers ſchnell und dauernd ge: 
deilt ohne Sebiauih des Meflere. Ryenmarismns, 
Sauts, Blut: und Nierenfrantpeiten, Krantheiten des 
Magens, der Yeber, Gingeweide, Nieren und uriaa⸗ 
teit Organe, alle Krankheiten, den Frauen eigen: 
tbümfih, Berluit der Kraft in den Jungen, Mittel 
jährigen oder Aiten, allgemeine und nervoje Shwäd;e 
aus ırgendivelger Urjache nnd umnatürliche Verluſte 
irgentmwelcher Sirt jhnell und.tauernd ge 
or oder ichreibt nach unieren neueiten Wüchern, mer: 
den anf Verlangen frei verjandt. Stunden: 9 Born. 
bi3 5:30 Rakm. Sonntags 9 Born. bi? ;2. dido* 


Sparl Schmerzen und Geld, 


Unſer Erfolg 
ift auf fhmerzioje Babnarbeiten bafırt zır populären 
Preiſen; denn 75 Vrozent unſeres Geſchäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 


ilt. Epreyt 


Ah ließ mir 14 Zähne in den 

Boſton Dental VPatlots, Rr. 146 

State Str., sieben, ohne abjolut 

r die geringften Schmerzen au ver: 
foüren.— Rev. €. U. fyehle, 2 Bosworth Ave. 

Gebik Bühne... 85 Bold Füllungen SL aufn, 

Beite Zähne, S.5.W. RS Eilber- Füllungen. . 50€ 

Ft. Goldkronen.. BI Brüdenarbeit..... 35 

Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne be- 

ftellt werden. — Eine aefchricbene Sarantie für zehn 

Sohre mit alfen Arbeiten. difae 


BOSTON DENTAL PARLORS, 148 State Str. 


Brüde. 
Mein neu erfunde 
a ne Brudbeand, vor 
J ſämmtlichen deutſchen 
len, 
Pr 


Vrofeſſoren empfoh—⸗ 
et  Deutichen 


eingeführt in 
Be ee e Ar 

niee, vjt das befte u. heilt jeden Bruch. Reine jaliden 

Verſprechungen, leine Einſprizuggen, keine El⸗ktri⸗ 

zität, keine Unterbrechung im Geſchäft; Unterſuchung 

iſt ftei. Ferner alle anderen Serten Bruchbänder, 

Vandagen fj. Nabelbrüche, 

Leibbinden für ſchwachen k 

Unterleib, Mutterjhäden, 

Sängebaudh ı. fette Leute, BER 

Gumımi-Strliinpie, Grade: WR 

haltet und alle Apparat: WM 

für PBerfrünmunam de Ko 

Rüdgrate!, der Beine ımd } 

güße etc., in reichhaltigfter 

Auswahl zu SFrabrifpreijen Borräthig beim grötten 

beutichen Fabriianten, Dr. Robert Worertz. 60 Filth 

Ave., nahe Nandolph Str. Spezidlift für Brüche ins 

Verwahfungen de? Körpers. In jedem iyalle politine 

Heilung. Auch Eountags offen bis 12 Ihr. Damen 

werden bon einer Dame bedient. 


85009 Belohuung! 

A j Wenn der Dorfe elek: 
—A— triſche Gürtel nicht der 
Er f befte in der Welt ift. Er 

B beiit alle Leiden der Nie- 

ten, Leber, Qungen wad 

Kerr, ferner Rheuma: 

tismus, Nervenſchwäche, 

Kopfſchmerz, RAden- 

ſchmerz, Folgen von 

Ausſchweifungen. ver⸗ 

lorene Mannbarkeit, alle 

Frauenleiden u. ſ. w. 

Wenn alle Medizinen 

nicht geholfen haben, 

dieſer Gürtel wird Euch 
ſicher helfen. 

Breid it 85, 810 und 515. 


klecitrie institute. "Sun. - 


Supt., 
60 Fifth Ave., mabe Randolph Str., Chicago. 
Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, fadido* 


a DR. d. YOUNG, & 
Deutſcher Spezial: Arzt 


für Ungen:, Ohren:, Raſen⸗ und 
Saldleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und jhneli hei mähigen Breiten, jchmerzlos u. 
nad unühersrefflichen neuen Methoden. Der 
kein fe PYlafenktatarrh und Schwer: 
drigtett wurde furirt, wo andere Merste 
erfolglos blieden. Kituftlihe Augen. Brillen. 
Unterfuchung und Rath frei. 167 Dear 
born Ste., Zimmer 604, von 1—4 Nagın. 
Sorittans: 10-12 Dorm. - Rlımit: 2601 
Sincola Uve., 8-11 Gprm.. 6—5 Abends. 
mer alle 


eilt Euch Fefän 


en u. unnatürligen Entleerungen der Harn: Organe. 
Beide Beihledter. Wolle Auweifungen mit jebrr 
Ne: Breit 31.00 Nertauft von ©. 8. Gtahl Drug 
oder nad) Empfang des Breifeß per Ervreh vers 
mbt. Adtejie: E. I. Stahl Drug Company, 
on Buren Straße und 5. Yvenure, Ghicogo, 


French 
Specifio 
heıltime 





310Bi,bo,jon, bis 


er 
& Comp. E. ADAMS STR. 
Genaite Unterfuhung von Yugen und Anpaflung 


son Gläjern für ale Mängel der Schaft. Ronfultirt 
uns besüglih Enrer Ungen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
@esenlüber der Voltsffice. 


Dr. J. KUEHN, 
(feüder Aiftftenz « Axzt in Berlin), 
Spezial Arzt für Haut: nd Geihlchtssftrant: 
iten. Gtreifturen mit @lettrijität geheilt. 
: Str.. Room —-Spreditun an; 
tags 510,188 


: 78 Sta > 
9-18 1, 01. Gouut 0, 
N.WATRY, 


99 E. Randolph Str. 


YALLRYZ Deutſcher Optiter. 


Brillen und Augenglaäſer eine Sperialltat. 
Aedata, Cameras u. pootographz. Material. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


ng. 
ei bi u t find be 
S 
i 8 
—— rg 


ade Rranthei 
—— Irenkruationsnd en he Dee 
Sautfeantheiten, Folgen von Gelbib 
elle@ung, verlorene Manubart 

i erfier Rlafie Operateuren. für rabifale 


Brüden, ARrebs, Zumoren, Baricocele 


war Beflerung in jeder Hinfiht wah ”. Gin 
kürze Fortiegung mit dem Mittel br eine polls 
fändige Heilung zu Wege. 

Die freie Verfuchss Behandlung rettete viele die 
font dem frühen Tode verfallen wären, und diefes 
war der Zwed welcher das Inſtitut veranlahte, dieſe 
Offerte zu machen. In allen Fällen, wo die Wuns 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, Sennt der Leis 
dende den Namen und die Natur des Veibens vofls 
fommen, aber viele die diefe Krankheit ererbt oder 
fi fürzlicd zugezogen haben, joliten fi an das Inflis 
tut wegen eines Alfeitigen Buches wenden, das biefe 
Krankheit ausführlid befchreist und ebenjalld die 
Wirkung ihres neuen Mittels, Gifilide, erklärt. 
Shidt Euren Ramen und Üdrefle an das State Mes 
Dica! Inftituwt, 134 Glefteon-Gebäude, Yort Wapne, 
And., umd fie werden Fu die freie Berfuchsbehands 
lung portofrei —— welche den Leidenden ſolch' 
wunderbare Erileichterung verſchafft, ſolch' ein ent⸗ 
üdendes Gefahl der Freude üher ihre Beſſeruns 
erdorxuft. die ſie völlig für alles frühere Leiden 
und ** welche früdere Fehlſchäge verur⸗ 
ſechten, entſcha digen. Schreibt befimmt heute. die 


Eiſendahn⸗Fahrpläne. 


Chicago und Rorthweſtern GSiſendahn. 
Tider-Chfices, 212 Clark » Straße. Tel. Central 721. 
Cofley Ave. und Wells-Gtrage Statton. 

Ankunft. 
"EIONM 
"7:42 Din 
"9:39 Bm 
"8.30 Nm 
7,42 Bm 
55 Bm 
»9:08 Bu 
"3,30 Nm 
"7:42 Bm 
18:30 Ar 
9:2 Bu 
tm 


— —— — * Abſahrt. 
.The Colorado Spezialꝰ. Des · ¶. AN 
Wioined, Omahe. Denver.. ) 10:00 Bm 
DesMoines.C.Blutf3. Omaha ) * 6: Nm 
alt Late, San fyrancızca, > "10:30 An 
Los Anaeled, Bortlaud.... V .-... .- 
Denver Omaha, Siour€im.... *10:30 Un 
» 3,30 RXRm 


Gionyg Eity, Cinaha ı Ds 
Dei Moines ..... Bart m 
Maion Ei:y. Fairmont Clear * NH Am 
Lake, Parfersburg,. Iraer.. | +10: 
Rortyern Joma und Tafotas.. 
iron, Sterling. 6. Rapıds... 
Blad Hilld und Teadiwoob.... 
Yulala Limited. .;.....- o000ne 
St. Paul, Diinneavolis, ‘ 
Janesville, Madıfon, - 
GE ERBE, u. warn nen 
Windne, Ya Eroffe, Madifor.. 
Winona, La Eroffe und Zi ı 
ftern Minnefota .......... f 
Fond Du Lac, Ciykofh, Tee | 
nab,. Appleton, Green Bay | 
Dihtojb, Appletou Jet 
Green Bay ıınd Menominre... 
Alhlaud, ge. DBeijemer, ı 
Sromoood n. Rhinelamder. | 
Dibloib. G.Bay, Mensminee ı 
Vrarquetie u. 2. Superior. | "m m 
Green Bay, Florence Hurley.. "10:30 Nm "730 3m 
Dapenport, And Island — hf. *10 Bır., +12:35 im, 
1. TI0NM Davenport— Abt. +5.39 Nadıer. 
Rodiord und fyreeport -— Ubfakri, +7:25 1 
Bm.. +10:10 Uim., +4:45 Nm... 5650 Nm., +11:40 b 
Rodtord — Adt., *3 Di.. +9 Drn., 52:02 Nm., 36:30 
Nachmittags. 
Seloit und Janespille — Abf., +3 Du. 4 Bın., 9 
Bm., +4:25 Nın.. 24:85 Nm.. +3:05 Nur; 76:30 Am. 
Yanesvidle—ibf., F6:W NM, ” 
Milmanfee— Rbf., +3 Drr.. 4 Om.. +7 Dm.. 
+11:30 Bir. +2 N, "I3Nu., *5 Nur, "8 Nur, 
Nachmittags. 
Tãaalich * ausg. Sonntaad $ Sonntags; d Samds 
tagd; 9 audg. Vroutans; + auda. Samftags; a täglich 
bis Menominee; k täglıh bis Sreeu Bay. 
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SWeſt Shore Eifenbahn. 

Vier Limited Schnelzüge täglich zwiiden Chicago 
m. St. Louis nad Dem heit und Bofton, via Wabaf 
Eifenbahn und Nidel-Blate-Bahn mit eleganten E5« 
und Buffet Schlafwagen durch ohue Wagen wechſel. 

Zuge gehen aͤb von Chicago wie folgt: 


Bia Waba —* 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın New Mork3.30 Na 
ö „ Bolton 5:50 Abbe, 
Abfahrt 11:00 Abds. a „ New York7:50 Borm, 
: 3 „ Bofton 10:20 Borm. 
Bia Midel Plate. 
udf. 10:35 Borm. Untunft in New York 3:00 Nachm. 
“ » Bolton 4:50 Nadım. 
of. 10:15 Abd. "  » Rei York 7:50 Borm, 
. „ Boiton 10:0 Borm. 
Büge gehen ab von St. Youig wie folgt: 
Dia Wabaih. 
abf. 9:10 Dorm. Ankunft in New York 3:30 Nadın. 


— „ Bofton 5:50 Abbe, 
ubf. 8:40 Abb3. . 


„New York 7:50 Borm, 
5 og „ Bolton 10:20 Worm. 
Wegen weiterer Einzelheilen, Raten, Schlafivagen, 
Blag x. 1. w. jprecht Hor oder fchreibt an 
©. ©. Kambert, General-Pajjagier-Agent, 
5 Banberbilt Ave., Rem York. 
8. 3. MeGartiiy, Sen. Weitern-PRaffagier-Agent, 
205 6. Glarf Str., Chicago, U. 
Bohn WB. Goof, Tidet-Agent, 205 ©, Elar! Str., 
Chicago, SH. 


ZuindIs Bentral:Eijendagı. 

Ale burdfahrenden Züge verlafien den Zentral»-Bahıre 
bof, 12. Str. und Bar Row. Die Züge nad dem 
Süden können imit Ausnahme Des MPoftztiges) 
en der MiGtr.-, 39. Str.» Hude Parl- und 63, 
Str -Station Beftiegen werden. Stadt-Fidet-Offtce, 
99 Adams Str. und Hubitoriums-SHotel. 

Durchzuge: ein Ankunft 

New Orleans & Memphis Sp:zial * E02 "ZUR 

New Orleans & Memphis Kımited * 530N 11.208 

Monticelto, il, und Decatur N '11.0D 

St. Louis Springfieo Diamond 
WERE. 05 sera Anseeaaadaren A 1.358 

St. Louid Gpringfield Daylight 

pezial “I 

Earro. Decatur, &t. Louin Unfal ..| 

Mempkis, New Orisans Roftzug..” 

BDloominaton & Ehatöworth......-] 

Grand sılle Erpreh 

Evanenviite. Kairo und South..... 

KRanfalee & Siiman 

Omahe. San Hamisice...-.-.. 

Dubque. Sionz&ity. Sienr fo 

Umrha, Tenver, Sn ftranctdeo.. 

Rodford, Dubugue & Stoug City...” 

Rodford Paffagierzug "3.10 

Dabuque, ;zi. 2od ie und Kyle.....210.0%3 

Radford & Tubugue 3.00N h 
*Zäalid. !Tägli ausgenommen Gonnt 
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Burlitgton:Kinte, 

Ghicagos, Yurlington- und Quincy@ifenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tidets in 21L 
Glarf Str., und Union-Babırhof, Canal und Abanıd. 

üge ou Ankunft 

Kolal nad Buriingion. Joa ....r 8.20 "2.OR 

Ottawa, Streator und la Salle...t 8.20% 8.19 9 

Noele, Rodtord und Forrefton..y 8.20 3 

Lofal-Punkte, Allinodis u. Jowa ..*11. 

Eiinton, Moline, Rod sland .... 

Alle Orte in Terra? 

Galeäburg und Duincy 

go MDadıfon und Keoful.......-- 
ender, Iltah. Galifornia ...... s 

Dttayya und Streator 

Sterling, Rogelle und Rodtord... 

Xıncaln, Omaha, 6. Bluifd, ...... 

Ranjas Eity, St. Joiepb.. 

©t. Baul und Diinneapoliß. ...... 

Quines ind Hanlas Eity.. .. -..- 

&t. Saul und Diinteapolis 

Kedtuf, Hi. Mabilor......... 0000 

Dmaba, Lincoln, Denver 

Salt Late, Ogben. Ealifornia 

Deadiwood, Hot Springs, ©. D... 
*Tägli. FZäglih. audgenommen Sonntank. 

lid, ausgenommen Saınftans. 
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Ghicago & Hlton—IUnton Baflenger Station, 
Canal Straße, zwiihen Madifon und Upams Str. 
Ticet⸗Office, iol Udams Str. Tel. Cent'l. 1707. 
»Täglich. *Ausg. Sonntags. Abfahrt Unkunft 
Joliet Accomodatiion "208 7.509 
yrarrie State Erprea— St. Kouıs. * 9.02 EMN, 
The Alton Lımitd— fir St. Lomis "11. E k 
The Altoı Simiteb— für Peoria... 
Soltet Accomodation:: = .::- 000.» 
Beoria und Kattins Gity 
Dwigbt Accommodation.......... 
Kanias City, Denver u. Galifornia 
©t. Konis „Palace Erprch”... »-- 
Joliet Accomodation + 
©. Loisu. K. 6. Midnight Spey. “II. 
Peoria u. Springfield Radterpreh —u 
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MONON ROUTE-Bearbsru Station, 
Kidet Offices, 32 Clark Str. und 1. Klafje Hotels, 
Abgang. Ankunft. 

Ynbianapolis u. Gincinnak.. 
Xafayette und Lonisville 

ndianapolis u. Gincinnati.. 

nbianadell® u. Cincinnati.. 

ndianapolis v. Cincinnuat 

—* Accomodation 
Lafayette und Kouisville....... 


Subranapelis ı. Gincinnati. 
* Zigli 


Baltimore & Ohio. 
— 
Fahrpreiſe verlangt auf Limited Sun. FT täglid. 

al Saure 198 515 
som Hort werhin ton und Pittd- — EHE 

ed dm 8233 


ew 
Gens Nüherling, Glebelanb 
J el eneiand u 
Wittädurg on - 608 


Nidel Dlate, — Die Neo Hort, Ehicago und 
&t. Louis@ijenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str, nahe Glart Ger, an bes 
GoMbahnicieife. Me Säge täglich. MdL. - Mnk 


New 
Km Bert 
New 

S idet-Offtce, 111 Adams Str. und Hubitoriue 
Uuneg Zelephon Gcntral 2057. i 


Befet die 


SONNTACPOST. 





Lutz&(o. 


eW 1000 1002 8.1004 Milwaukee\ Ave. 
CHICAGO: 


Spezielle Bargnins, Milwoch! 


Saleen. 
per Yard A TEEN 
Eiderdown Skirling. Ser; 


ftreiiter Eiderdaun Stirting, 


95 Stüde feiner Comforter Sateen, 
volle Breite und edtfar: — 
big, werth Ibe, > 


2 FKiften mit SFabrifreftern don 


Slanell. ichtwerem doppelt acfließ: 
tem Guineahen Flanell, c 
17 8oll breite baums 


in Bint, Brown und grau, per Yard .„. 
wollene Sud: 3c 


Handluchzeug. Handtuchſtoffe, 
» 500 Winter-Reefers 


mit rothem Border, per Yard . . 
3. für Kinder, nad 
} ueuefter Mode ge: 
macht, mit großen Schulter-Cape, hiübjch befekt, 
ale Farben, alle Gröhen von 4 bi3 zu 12, werth 
von 83.50 bis zu $4.50, bei Ddiejem 
Verfaufe 2.48, 2.25 


m) 


Damen Yromenaden-Rörke. 


120 Walfina Efirt? für 
fhiwerem wollenem Beaver 
bängend. alle Längen, reg 
Preis 4.25, zu 


Damen, gemabt aus 
3 


— 2.48 
Wrappers. Ze ana: 


roth, ſchön beſetzt mit 
ertra voller Sweep, perfekt paſſend und 
in allen Größen, werth 81.%, 


ertra feine 
Yard breiter 
per Yard. . 


8e 


f >» 200 elegante Gapes 

amen:Eapes. für Damen, gemacht 
3 aus Cruſhed Plüſch, 

beſeßzt mit Thibet-Pelz, Mercerized Futter, 30 

Zoll lang, 100 Zoll Sweep, regulaärer 

a $3.50, bei diefem Berfaufe 3.4 
ür 


Cambric. 


Cambric, 


Starke lackirte Kohlenſchaufel 

Blaue Granite emaillirte Trinltaſſe, die 
8e Sorte 

Großer hübſch finiſhed Centertiſch, aus 
Hartholz gemacht 

Gutes Gewürz-Kabinet mit acht Schub— 
laden; gut gemacht e 

Starker drei Mal genähter Hausbeſen, 
bei dieſem Verkaufe 


Groceries. 
Feine Fraukfurter Wurſt, per Pfund.. 730 
Beſte Qualität amerikaniſcher Käſe, Pfund 130 
3 Pfund für 100 N 
Erbien, per Püdfe...5ce # 
faure u. ſüße Pidles, Flaſche 150 


2 Rund 


Pefte Onalität Soap Chips 


Misconfin 


Baſement. 


grüne 
Volles Quart 


Stel Cut Oatt, fü 


| Spesien von 8:30 biS 9:30 Bm. 


bend aus fchwars B 


erh &1 NO Sprriel 
Oo 


Spezien von 9 Bis 11 1ihr Bm. 
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(Official Publication. ) 
ANNUAL STATEMENT esoRtt 
i e WESTERN 
NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil 
waukce, in the State of Wiscousin, on tbe 31st dar 
of December, 1899: made to the Insarance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to Law; 
CAPITAL, 
Amount of capital stock paid-up in 


LEIFR ASSETS. 

Mortgage loans on ifestate.. un... 979, 156.67 
Book value of bond3 =>... ....200nn0000 1,404.597 94 
Cash on hand and ie Aank....eraeeee 152,953 74 
Agents’ debit and &_auces .......... 74,439.68 

a $2,611,148.03 
Deduct agents’ credit balances and all 

other ledger liabilities 


NON-LEDGER ASSETS. 


Interest accrued 
Market value of bonds over book 


11,597.%9 


, . 17,922.06 
Net amount of uncollected premiums, 61,301.80 
Total admitted assets..... #2,699,708.00 
LIABILITIES. 
Losses, adjusted and unpaid 8 5,458.04 
Losses, in process of adjust- 
ment, orin auspence 
Losscs resisted 
Total amount of claims for 
losses 
Deduct re-insurance due or 
accrued 
Net amount of unpgid losses 
Total unearned premiums 1,172,458.01 
All other liabilities.... „2... 2000 000u00 * 5,625.00 
Total Mabilitieß.......0.00 000. » » $1,227,369.80 
INCOME. 
Premiums received during the year... $ 946,828.48 
Interest, rents and dividends receive 
during the year 112,012.89 
52,930.83 


$ 49,286.19 


Profits from sale or maturity of ledger 
assets over book valua...... .. +... 
Total income 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Dividends paid dnring the year ....... 
Commissions and salaries paid during 
BEE: wen > ann ass nen nenne 
Rents paid during the year 
Taxes paid during the ysar (including 
fees, etc. of Inaurance Department).. 
Loss on sales, or maturity of ledger 
WE urnue nenn enern u annensenenee 327.25 
Amount of all other expenditures..... 44,260.18 
Total expenditures ......... zu... $1.012,20.08 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
lillinois 816,034,902.00 
Total premiums received doring the — 
year in lllinoıs $ 161,195,18 


Total losses incurred during the year 
in Illinois s _87,389.96 
Total amount of outstandinz risks.. .8224,167,966.00 


Wırrorr M. PaATTos, 2d Vice-Pres. 
A. F. JAMES, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me thir 17th day 
of January 1%0. Francıs BLooneooD, 
[sea] Commissioner. 


833,362.03 
11.783.00 


42,833.15 


(Official Publication.) 
ANNUAL STATEMENT — 
GERMAN 
FIRE INSURANCE COMPANY of New York, 
in tbe State of New York, on the 31st day Decem- 
ber, 1869; made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to Law: 
CAPITAL. 


LEDGER ASSETS. 
Booxk value of bonda .... .. .... ........ 241, 968.75 
Cash on hand and in bankx . ...... ...... 20,210 85 
Total net ledger assets.... 262,188,60 
NON-LEDGER ASSETS. 
nterest and rents Aue and accrued...$ 3.566.686 
Yes amount af uncoliccted premiums, 19,499.20 
Gross assets .............. $ 285,254.48 
Deduct Asscts not admitted— 


Depreciation from book values of 
bond 9,672.91 


LIABILITIES. 
Losses in process of adjustment, or in 
BUSPONEE .... unsre ennun nenne nennen 
Total unearned premiums............ 26,913.04 
All otber liebilities.......-»oononnncs. 462.34 
Total liabilitieß. „een... $  831,858.87 

INCOME. 
Premiums received during tbe year. .$  20,325:08 
Interest and dividends received during DEREN 


Total income ...un onen 00. 8 28,203.56 


4,452.09 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the year .. 
Sommissions and salaries paid during 
theyear... un seen nnen onen nennen anne 7,472.00 
Taxes paid during the year Be 
fees, etc., of InsuranceDepartments 440.39 
Amount of all other expenditures 2,507. 
Total expenditures % 14.014.935 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during tbe yearin 
Illinois 
Total premiums received during tbe 
year in Minols.......... . . . . . —— 
Motallosees incurred during tbe year 
in Ulinois 


of outstanding risks... 8 4,587,930. 
— A. GoBPäL, Vice-President. 


E. Hınpers, Secretary. 
and sworn to before me täis 20th day 

ee 1000. Eopwıx F. Corzr, 
[sBAL] Commissioner 


——— — — — — — 


ür die jegige Saßreszeit empfehlen wir un: 
$ jer reichhaltiges Lager von guten Roth: 
meinen, darunter ben berühmten, von ben be: 
ften Aerzten jo jehr empfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1893 Columbia Weltausftellung 
ben eriten Breiß erhielt. Außerdem enthält 
unjer Lager die vorzüglichiten importirten 
und biefigen Weine fowie alle Sorten Whis- 
Bes und Liköre zu den niedrigiten Preifen. 
Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag.bifrion® 53 & 55 xafe Str. 


Pabſiꝰs Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von vor⸗ 


ügli Wohlgeſchmack und 
neh Glelhen. 


N > » 
Erben-Aufru 
4 0 
| Tie nobätchend aufgeführten Verſonen oder deren 
Erben imolen fih wiegen einer denjelben zugefallenen 
Erbihatt »ireft au Seren Koniulent SB. 8. 


Kempf in Chicago, JU., 84 Ka Salle Straße, 
wenden: 


Bantel, Ehriitian Friedrih, aus Plodingen. 
Bieger, Nobann G:org, aus Woifegg. 
Bucder, Franz Xaver, aus Hagarten. 
Dies, Hrcinrih, aus Molfartsiveier, 
Friton, Wilhelm Alerander und Meldior, 
aus Neuhaujen. 
Henis, Maria Barbara, Wilhelmine Maria, 
Karl Friedrih, Gottlich Wilhelm, aus Neuffen. 
Kinpdle, Gottlicb Frieorih, aus Yadrang. 
Mangold, Johann Chriitopb, aus Ehlingen. 
Mann, Kobannes, aus Hirichlanden, 
Mugele, Gottlieb Karl, aus Tehringen. 
RNeipp, Gottlieb, aus Heimerdingen. 
bidler, Nobann Adam, aus Altbad. 
einmep Milhelm, au: Hetmerdingen, 
ider, Wendelin, aus Odenpeint., 
tttmatter, Anton, aus Murg. 
er, Konrad, au? Heimerdingen. 
izenegacer, Emil, aus Navenshurg. 
‚ Anton, aus Obertbeuringen. 
Ber, Matthacus, aus Saulgau. 


Bollmanıten, 


bejorgt durch 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


Vertreter: Ronlulenk Kempf, 
SALASALLE STR. 


Dffen bis G Uhr Adends. Sonntags bi3 12 Uhr. 
dojadido 


33300000 


BOZINGH'S 
GURATIVE 
BITTER WINE, 


Ci ec _ 
Lchenserhalter. 


E8 ift eine anerlannte Thatfase, 
daß der menjchlidhe Körper, wie eine 
J Maſchine, abgenutzt wird; eine Ta— 
geſsarbeit verbraucht die Kraft und 
Stärke eines Menſchen, und falls die 
letztere nicht erſetzt wird, 

zu einem vollſtändigen 
bruch des Körpers. Es iit abſolut 
WI nothwendio, nicht nur Die aufges 
wandte Kraft während ver fürperlis 
59 hen oder geiftigen Arbeit zu erfegen, 
fondern wenn möglich mehr ala zu 
erjegen, um jo die Arbeit des näcdhften Tagcs zu ers 
leichten. Dr. Bozindh’s Gurative Pitter Wine ift aus 
Murzeln und Sräntern in Verbindung mit dem befter 
alten Wein bergeftellt, er ift wiffenfchaftlich zubereitet 
und wird irgend einer Perfon volle Geſundheit wir: 
dergsben. s iſt poſitid das beſte Stärtungs— 
und Blutreinigungô;-Mittel und eine unüber— 
treffliche Medizin für Katarrh des Magens, der Ein⸗ 
geweide, Leber, Hautkrankheiten, Neutalgie und Ner—⸗ 
venzerrüttung. Ihr ſeid es Euch deshalb ſelbſt ſchul⸗ 
dig, Dr. Pozindh’5 Guratide Pitter Mine zır ders 

fıen. Bei Eurem Apotheker, oder fchreiht en: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


519 Milwaukee Avenue, 
Wi.didoja.lj Chicago, Ill 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


L. Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Didsfe* 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sr 


Wir führen ein vollftändigeß Lager von 
Möbeln, Beppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verkaufen. Ein Bejudh wird Euch überzeus 
gen, daß unfere Preije jo niebrig als bie 
wiebrigften find. 19idbfl 


Zuſammen⸗ 


Freies Auskunfts-Bureau. 


| Böhne Loftenjrei tollettirt; Nehtöfaden alles 


Urt prompt ausgeführt, 
sun Ale 


82 un.” 


f 


A meifters, fie verftiegen fi) fogar 
H | manns und man fonnte von ihren Lip 
d | pen fchadenfrohe Bemerkungen mie: 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 23. Oktober 1900. 


Deutihlaud. 


Berlin, den 8. Dftober 1900. 

E3 gibt in Deutjchland breierlei 
Agrarier, die Großgrunpbefiger, Die 
Bauernbündler und die Hausagrarier, 
und ich weiß nicht, ob nicht die letzte 
Sorte, die in den großen Städten blüht 
und gebeibt, bi f[hlimmfte ift. Diefes 
Hausagrariertfum macht fich feine 
eigenen Gefebe.E3 braudht nicht zu 
kämpfen um feine gefchriebenen und 
ungejchriebenen Privilegien, da über 
diefe Magiftrat und Gtabtverorbnete, 
die den Haußeigenthümern ihre Gtel- 
lung berdanten, ängftlid machen. 
Diefen Hausagrariern hat nun ber 
neue Bürgermeifter von Berlin, Brint- 
mann, gleich bei feinem Amtsantritt 
einen fräftigen Tritt auf die Hühner 
augen verfeßt, und ebenjo hat: er den 
Bureaufraten, bie fich jegt am Berliner 
Magiltratstifche breit machen, einige 
Wahrheiten gejagt. 

Wenn man die Berichte über Die 
Umtseinführung Brinfmann’3 und die 
Kommentare über feine bei diefer Ge- 
legenheit gehaltene Rebe Lieft, mirb 
man unmwillfürlih an die Bemerkung 
bes Philifters im „Fauft“ 
„Rein, er gefällt mir nicht, der neue 
Bürgermeifter.“ Sogar bie Fort- 
jegung: „Nun, da er da ift, wird er 
nur täglich breifter”, fand, mern aud) 
nicht ganz in diefem Wortlaute, mehr- 
fah Ausprud. Die in ihren Ans 
Ihauungen von der Vorherrfchaft des 
Kapitals und des Grundbeſitzes ver— 
Inöcherten, „Freifinnigen“ Wolfsvertre= 
ter waren entjegt über die renolutionä- 
ten ‘sdeen bes neuen, zweiten Bürger- 
zu 
Smifchenrufen bei der Rede Brinf- 


erinnert: 


' „Habe ich eS nicht vorhergejagt!“ hören, 


I 


| 
! 


nicht im Frad erfchienen! 
ı that bildet 


die fie denjenigen ihrer Kollegen zus 
tiefen, die feinerzeit Brinfmann dem, 
im Berliner ftädtifchen Dienjt großge- 
zogenen Synditus Maybrint borge- 
zogen hatten. Der neue Mann aus 
Königsberg hätte vielleicht politifch 
flüger gehandelt, wenn er auf Die ge— 
fucht fühle Begrüßung dur) Ober: 
Bürgermeifter Kirchner und auf 


(Driginal:Korrefpondenz der „Abendpoft”.) 
Politifhes und Unpolitifhes aus 


warmen Worte des GStabtverordneten- 
Vorfteherd Dr. Langerhang mit eini- 
gen mohlgefegten Phrafen geantmwortet 
bätte. Aber er wollte nicht jang= oder 
tlanglos in fein neues Umt eintreten. 
Nach feiner Anficht hatte die Bürger: 
Ihaft das Recht, von vorn herein zu 
willen, was fie von ihm zu erwarten 
habe, wie er feine und ihre Rechte und 
Fflichten auffaffe. Deshalb Hielt er mit 
feinen Gedanten und "Abfichten nicht 
hinterm Berge, unbefümmert um bie 
Gegnerfchaft, die ihm in Folge deffen 
im Schooße der ftädtifchen Verwaltung 
erwachfen würde. Aus Zilfit und Sö- 
nigsberg geht ihm der Ruf voraus, daß 
er einen fejten Willen und einen eifer- 
nen Kopf habe, und fo wird er hoffent- 
lich) auch hier, ohne Rüdficht darauf, ob 
er da oder dort anltößt, feinen Weg 
gehen und fein in feiner Antrittsrebe 
entmwidelte® Programm durchführen. 
Und was hat er denn un eigentlich 
gethan und gejagt, um jene Herren fo 
zu erbofen? Ja, was hat er gethan? Jit 
e3 möglich, daß das Entfegliche ge— 
fchehen fonnte, ohne daß das ganze 
Rathaus zufammenkradte? Er war 


den Geſprächsſtoff der 


ganzen „hochgebildeten“, konſervativen 


führt es 


Welt hier in Berlin. Man fühlt ſich 
fortwährend verſucht, den guten 
Leuten, die geradezu von heiliger Ent— 
rüſtung triefen, an den Puls zu faſſen. 
Was für ein Affenkram! Muß der 
hinübergeſchleppt werden in's neue 
Jahrhundert? Dieſe geradezu alberne 
Frackmanie, die ſeit einigen Jahren 
eingeriffen ijt, fommt ungefähr dem 
„Hohmohlgeboren” und „Hochgeboren“ 
gleih, mit dem Seder den befferen 
Ständen angehörende Menfch, und fei 
er jo niebrig wie möglich geboren, bean 
ſprucht, fchriftlich angerevet zu werben. 
„Euer Hochmohlgeboren beehre mich 
unterthänigft folgenden Vorfhlag er= 
gebenft zu unterbreiten und Ihrem ge= 
neigten Wohlmollen zu empfehlen!” 
Dak Hohlköpfe verlangen, daß man’3 
ihnen fchriftlich gibt, daß fie bedeutend 
über dem Niveau ftehen, ift erflärlich, 


| 
Diefe Un- 


‘daß aber auch tüchtige Männe, echte 


self-made men fih an dem lnfug 
betheiligen, ift mir unerflärlih. Alfo 
daß Herr Brinkmann feinen Frad zu 
Haufe ließ — vielleicht hat er über- 
haupt feinen — war eine perfönliche 
Beleidigung für jeden einzelnen . ber 
Herren Gtabtverorbneten, daß er ſich 
aber obendrein noch erlaubte, auf einige 
abzuftellende Mängel in der Stabtver- 
waltung hinzuweiſen, das ging doch 
noch über das Bohnenlied. Dieſer neue, 
ſcheinbar ſehr gut kehrende Beſen ver— 
langt Fürſorge für alle Angeſtellten 
im Dienſte der ſtädtiſchen Verwal— 
tung und deren Hinterbliebene, auch 
für die noch nicht Feſtangeſtellten, Ab— 
ſtellung der Wohnungsnoth, ſcharfe 
Ueberwachung des Verkehrsweſens, ein 
Gebiet, „auf der die Communen erſt 
zeigen müſſen, was ſie zu leiſten im 
Stande find, aber ein Gebiet, auf mel- 
hen ihnen, al3 ben Befitern von 
Straßen und Pläfen unbedingt bie 
Herrichaft gebührt, und wenn nöthig, 
zurüderobert werden muß“, Anlage 
bon Untergrundbahnen im ftädtifchen 
Betriebe zur Entlaftung der Straßen, 
planmäßige Ausgeftaltung berArbeit3- 
bedingungen de3 großen Betriebsper- 
fonal3 der großen Berkehrsanftalten 
und Ausdehnung des Wirkungsfreifes 
ber Waifene und Armenpflege.. — 
Das find Forderungen, deren Realt: 
firung jedem liberal gefinnten Bürger 
am Herzen liegen follten. Wa8ß aber 
namentlih den Unmuth eines Theiles 
feiner Zuhörer erregte, da3 waren feine 
Bemerkungen über die Wohnungsnoth 
und das Verfehröwefen. Die Herren 
Hauseigenthümer fehen fih in: ihrer 
Machtftellung, die ihnen die rüdfichts- 
lofe Ausbeutung ihrer Miether geftat- 
tet, bedroht, wenn bie Stabi ihnen 


Konkurrenz madt und feiöft billige 


Urbeiterwohnungen erbaut. Denn ge- 
trade mit den letteren, mit ben Fleinen 
Wohnungen, machen bie Hausaararier 
ihre befte Ernte. Deren Miethe fteht in 
gar feinem Berhältnig zu dem Breife 
großer Wohnungen, die außerdem mit 
allem Komfort, mit Bad, zwei big brei 
Nebenräumen u. f. m. verfehen find. 
Eine Neunzimmer-Wohnung ift im 
Verhältnig die Hälfte oder ein Drittel 
billiger, als eine Zmei- oder Drei: 
zimmer=Wohnung und dabei ift mit 
legterer felten ein Badezimmer ber- 
bunden und das Klofet muß von meh- 
teren Familien benugt werden. Würde 
nun bie Stadt fomfortable, billige Ar- 
beiterwohnungen bauen, jo würde fie 
dadurch auf den Mietpreis bdrüden, 
hinc illae lacrymae. Gie fünnte e3 
ohne jeden Verluft thun, indem fie 
theures Grundeigentfum im Zentrum 
ber Stadt verkaufte, für den Erlös bil- 
lige Grundftüde an der Stadtgrenze 
anfaufte und dort Wohnhäufer er- 
richtete. Eine Privat-Gefellichaft ift ihr 
bereit3 mit gutem Beijpiele borange= 
gangen. Sie hat draußen vor dem 
Prenzlauer Thor auf einem Terrain, 
melches ein Philanthrop dazu hergege- 
ben, einen ganzen Häujerblod errichtet, 
bie burchfchnittlich um 20 Prozent bil: 
liger find als die gleichen in Zinshäu- 
jern jener Gegend. In der Mitte des 
Blods befindet fi eine Badeanſtalt, 
Lejehalle, Garten u. f. w., deren Be- 
nußung den Miethern foftenfrei zur 
Berfügung fteht. Im nächften Yahre 
till die Gefellfchaft noch zwei bis drei 
joldder Häufergevierte erbauen, da fie 
gefunden hat, daß fie auch bei den 
niedrigen Miethspreifen fehr gut auf 
ihre Koften fommt. Diefem Beifpiele 
jollte die reiche Stadt Berlin unbedingt 
folgen. Gewiß ift die Löfung Diejer 
Frage nicht leicht. Aber fie würde fich, 
bei nur einigermaßen gutem Willen 
immerhin finden laffen. Der gegenmwär- 
tige Nothitand redet eine Sprache, de- 
ten Eindringlichteit man fi nicht ent— 
ziehen fann, wenn man eben nicht ein 
bureaufratifch verfnöchertes Herz be- 
fit, oder fich die Ohren mit der Watte 
des Eigennutzes verſtopft. 

Nicht minder hat Brinkmann einen 
wunden Punkt unſerer ſozialen Zu— 
ſtände berührt, als er bei der Erörte— 
rung des Verkehrsweſens die Nothwen— 
digkeit betonte, daß die Stadt Einfluß 
gewinne auf die beſte und planmäßige 
Ausgeſtaltung der Arbeitsbedingungen 
der großen Verkehrsanſtalten. Ich habe 
bei früheren Gelegenheiten wiederholt 
darauf hingewieſen, wie die Angeſtell— 
ten der Straßenbahn- und Omnibus— 
geſellſchaften ausgenützt werden. Hier 
kann die Stadt bei Ertheilung vonKon—⸗ 
zeſſionen eingreifen und ihre Bedin— 
gungen vorſchreiben. Auch darin hat 
der neue Bürgermeiſter Recht, daß die 
Stadt ſich die Herrſchaft über ihre 
Straßen und Pläte wahren foll und 
daß fie für Entlaftung der Gtraßen 
durch den Bau einer eigenen Unter: 
grundbahn jorgen muß. Will er that» 
Tächlich feine been verwirklichen, muß 
er fih auf einen harten Kampf gefaßt 
machen. Denn auch im Berliner Stabt- 
tathe bericht das befatınte räthfelhafte 
MWohlmollen für die GStraßenbahnges 
fellfchaften, von dem bie ameritanifchen 
Städte ein gar traurig Lied zu fingen 
willen. Gleiche Urfachen, gleiche Wir: 
ungen. Um fo danfbareren Widerhall 
aber merben die Worte Brinfmanng bei 
der Bürgerfchaft im Allgemeinen fin= 
den, die die Freuden und Schmerzen 
ber Herren Aftionäre und Direktoren 
kalt laſſen. 

Man ſieht, der neeu Bürgermeiſter 
hat ſich große Ziele geſteckt. Hoffentlich 
geht es mit ihm nicht, wie mit den 
Kronprinzen, von denen Bismarck ſag— 
te, vor ihrer Thronbeſteigung wären fie 
liberal und beabſichtigten, alles umzu— 
frempeln und nad ihrer Thronbeftei- 
gung bleibe alles beim Alten. 

* * * 


Kaiſer Wilhelm hat wieder einmal 
den Friſeuren Arbeit verſchafft. Er iſt 
ſeines, mit den Spitzen nach oben ge— 
drehten, halbmondförmigen Schnurr⸗ 
barts, der ihm unter der Naſe ſtand 
wie die Hörner eines wüthenden Bullen, 
müde geworden. Zu lange hat er ſich 
mit dieſem charakteriſtiſchen Barte im 
Spiegel, auf Photographieen, Gemäl— 
den, Münzen und als — Karrikatur 
geſehen. Er hat die Loyhalität feiner 
männlichen Unterthanen, ſo mit einem 
Barte behaftet, prüfen können und es 
gab kaum einen patriotiſchen jungen 
Mann, der ſich nicht mit Bartbinde, 
Brennſcheere und Bartwichſe abmühte, 
bis auch ſein Geſicht ein Hohenzollern— 
bart zierte oder verunzierte und er aus— 
rufen konnte: Eureka, es iſt erreicht! 
Jeder Leutnant, die Reſerveoffiziere 
natürlich in erſter Linie, Aſſeſſoren und 
Referendare, fie alle akzeptirten dieſe 
„Manneözier”, einerlei ob fie zu ihren 
Gefichtern pabte. Die Frifeure haben 
babei eine goldene Ernte gehalten und 
manche bon ihnen, mie die Erfinder ber 
Bartbinde „Es ift erreicht“ find dabei 
reich gemmorden. Seht ift ed damit zu 
Ende. Wenn der Kaifer in zwei Wochen 
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nad Berlin; da® er bei Beginn der Ma= 
nöber verlaffen bat, zuriidtehrt, erfennt 
ihn fein Menfch mehr. Er hat die Spi- 
gen feine? Schnurrbart3 entwirrt, ge 
trade zur Geite gebürftet und ein neues 
Geficht aufgefegt. _ Bald werden neue 
Photographieen erfcheinen und bald 
wird jeder reichötreue Süngling zum 
Barbier laufen und feinem Barte bie 
neue, patriotifche Form geben laflen. 
Den Zeichnern der Witblätter aber hat 
Kaifer Wilhelm keinen Gefallen gethan. 
Sie hatten e3 bisher fo leicht, ein Kai- 
ferbild zu fabriziren. Eine Pidelhaube 
oder der Wdlerhelm der Gardedukorps, 
darımter ein längliches Geficht mit ge: 
rabe emporgezwirbeltem Barte, fertig 
war die Gefchichte. Jeht muß aufsNteue 
etwas Charakteriftifches erfunden mer- 
ten. €3 ift ganz furiod, welchen Ein- 
fluß die Barttracht der Fürlten ftet3 
auf ihre Unterthanen ausübt und mie 
Ttlapifch die jeweilige Laune der Herr- 
fcher auf diefem Gebiete nachgeäfft 
wird. Als Heinrich IV. von Frankreich 
fi) den kleinen Schnurrbart mit Fliege 
erfor, ber noch heute feinen Namen 
Henriquatre trägt, flugg machten e3 
ihm feine Unterthanen nad. Napole- 


-on3 III. Barttracht heißt no heute 


ein „smperial“ und die Republit hat 
diefe Mode noch nicht au der Welt 
Thaffen könne. Zu Kaifer Wilhelms I. 
Zeiten trug jeder ältere Dfizier und Be- 
amte den Vollbart mit austafirtem 
Kinn und die Deftereicher find jofort 
an dem Barte A la Franz Sofeph er- 
fenntlih. So mars zu allen Zeiten und 
fo mird3 auch bleiben. 


* * * 


Mit Ueberrafhung und Stolz hat 
Berlin davon Kenntniß genommen, 
daß feine Stadtverordneten in ihrer 
legten Situng abgelehnt haben, zum 
bevorjtehenden Geburtstage der Kaife- 
rin einenGlüdwunjch abzufenden. Ver— 
denken fann man e3 ihnen nicht, wenn 
man fi) auf den Rüffel befinnt, den 
Oberhofmeifter Freiherr von Mirbach 
ihnen voriges Jahr im Namen derflai- 
ferin ertheilte. Damal3 antwortete er 
auf da3 Glüdmunfchichreiben der 
Stadtverordneten u. WU: „Um fo 
Tchmerzlicher find daher Ihre Majejtät 
davon berührt, daß der durch die ent- 
gegenfommende und verfühnliche Hals 
tung der kirchlichen Behörden und des 
Magiftrats zum Segen der Einwohner 
endlich angebahnte Ausgleich zur Be— 
feitigung der zwifchen ihnen jeit Jah 
ren beftehenden firchliden Schmierig- 
feiten von einer großen Zahl der 
Stabiverordbneten nicht gefördert, fon= 
dern berhindert worden if. Auch 
bat Ihre Majeflät mit tiefem 
Schmerzen daponstenntniß genommen, 
daß por Kurzem in Euer Hochmohlge- 
boren Abmejenheit in der Stabtverord- 
neten = Berfammlung ein Lehrer der 
föniglichen Univerfität, ohne in gebüb- 
render MWeije zurüctgemwiefen zu werben, 
heilige evangelifche und biblifche Tro- 
ftesmworte in einer Weife zum Spott 
benußte, melche jede Sitte, von allem 
aber das chrijtliche Gefühl auf das 
Ziefjte verlegten mußte. Ihre Maje- 
jtät hoffen, daß es mit der Zeit den gu— 
ten und treuen Clementen gelingen 
werde, neben der Förderung des äuße- 
ren Blühens und Gebeihen? auh an 
die vielen tiefen, inneren Schäden, an 
denen die Reich&hauptjtadt Frankt, die 
verfühnende und beffernde Hand mit 
Erfolg anzulegen.” — 

E3 ijt begreiflih, daß die Gtabt- 
berordneten fich nicht wieder einer der— 
artigen Abfanzelung ausfegen wollen 
und daher den Glüdwunfdh in diefem 
Sahre unterlaffen. Ihr Beichluß wird 
aber ohne Zweifel böjes Blut machen 
und von den reaftionären Kreifen und 
deren Mundſtücken à la „Kreuzzeitung“ 
benutzt werden, um gegen die Selbſt— 
verwaltung der Städte Stimmung zu 
machen. Aber die Stadtverordneten 
würden ſich in den Augen der Bürger— 
ſchaft unſterblich blamiren, wollten ſie 
anders handeln und ſich nicht auf ih— 
ren „Mannesſtolz vor Fürſtenthronen“ 
befinnen. Eine andere Antwort auf 
jenes anmaßende Schreiben des fröm- 
melnden Mirbach fünnen fie garnicht 
geben, wenn fie noch da& Geringjte auf 
ihre eigene und die Würde ihrer GStel- 
lung geben. F. E. O. 


Die vertanſchten Brillanten. 


Eine Anzeige, die ſo klingt, als wäre 
ſie aus einem Kriminalroman, hat die 
Gutsbeſitzerin Frau Marie Ritter de 
Zahony dem Sicherheitsbureau der 
WienerPolizeidirektion erſtattet. Frau 
von Ritter wohnt auf Schloß Weißen— 
egg bei Graz, befindet ſich aber gegen— 
wärtig in Wien und hat deshalb auch 
die Behörde von dem Diebſtahl ver— 
ſtändigt, der an ihr verübt worden iſt. 
Frau v. Ritter-Zahony meilte im Fe: 
bruar und März d. 3. zu Befuch bei 
ihrer in Görz lebenden Schwiegermut- 
ter. Da damal3 SKarnevalgzeit mar 
und Frau v. Ritter auch bei ihrer 
Schwiegermutter einige Feſte mitzu— 
machen gedachte, nahm fie ihren foit- 
baren Brillantenfdmud mit. Eines 
der prächtigften Stüde ihres Schmu- 
des ift ein fehr werthbolles mit Bril- 
Ianten bejegte3 Diadem. Diejes und 
ber übrige Schmud maren in einer 
Kaflette verwahrt, und die Kaflette 
war mwieber in Görz im Zoilettezim- 
mer der Dame aufgehoben. Jm März 
reifte Frau dv. Ritter von Görz ab. 
Monate vergingen. Der Schmud ruhte 
mwohlverwahrt in der Kaflette. Da be- 
fam die Dame jünagft den Befuch einer 
Freundin. Die Rede fam auf Schmud 
und die Gutäbefiterin wollte der 
Freundin ihre Brillanten zeigen. Sie 
holte die Kaflette hervor” und nahm 
ba3 foftbare Diadem heraus. Da fielen 
plöglich mehrere Steine zu Boden. Da 
bie Faflung früher tadellos gemeien, 
fiel da3 der Dame auf. Sie lieh das 
Diadem durch Sachverſtändige unter— 
ſuchen und erfuhr zu ihrer peinlichen 
Ueberraſchung, daß die Brillanten, die 
einen Werth von 6000 Kronen reprä- 
fentiren, berausgebrodhen und dur 
merthlofe Nahahmungen erfegt mor- 
ben find. Die Vertaufchung der Edel- 
fteine muß in der Zeit vom März bis 
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Kaffee-Depots. 
194 E. North Ave., 
541 W. Chicago Ave., 
808-810 W. North Ave. 
Eine Waggonfadung von emailirten Sachen wengeneben. 


BER” rei jeden Tag in dDiejer Woche. "ug 
Mit 1 Pfund Butter oder Kaffee, emaillirte Tafjen und 
Becher. — Mit 2 Pfund Butter oder Kaffee, Pudding- 
Pfannen, Bratpfannen, 5-Vt.-Cheekejjel. — Mit 5 Pfund 
Butter oder Kaffee, große Kochtöpfe, Bratpfannen, Ein- 
machkefjel mit Decdel oder mit einem Pfund Eure Aus» 
wahl von einer feinen, großen Partie Bowls und Pitchers. 


Rommt früh und fidjert Eud die erfte Auswahl. 


Beſte Creamery Butter, 
per Pfund . . . 


De 
er. Die 


.. 


Outer Yava und Moda 20€ | Yanch Qimburgerfäfe, 


Kaffee, per Pf. 
Fancy Java und Moda 

Kaffee, per Pi. . . 
Stritt frifche Eier, 

das Dutend zu . 


29 


Ran beachte: 


Tanch Breaffaft Bacon, 


Handkäſe, 5 Stück 


Fancy Schweizerkäſe, 


11: 

....86 
18€ 
18€ 


per Bfund . ... 
für 
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per Pfund . . 
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Iõc Friſche Auſtern treffen täglich ein. 


K.W. Kempf, 


ze 84 LaSalle Str. 


Erkurfionenw- allen Heimald 
Kajüte und Zwiichenden. 


Jiillige Sadrpreife nach und von Europa. 


Spaialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BER Grbicdhaiten 


Vollmachten 


eingezogen. Vorſchuß ertheilt, wenn 
gewänfdt. Porans Baar ausdejaäft, 


notariell und fonfularijch beforgt, 


BEI Militärfachen EEE Pat ins Austanp. 


— Konſultationen frei. 


Liſte verſchollener Erben. —— 


Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 
3.2. Ronfulıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 8 bis 123 Uhr. 


zum September d.%. 
mworben fein. Wo diefe Vermechlelung 
geichehen ift — ob in Görz oder auf 
dem Schloffe Weiheneggq — tft unbe 
fannt. E3 fehlt auch bisher jede Spur 
des Thäters. 


— Auf der Sekundärbahn. — „Wie 
taufen wir nun geſchwind dieſe Berg— 
lokomotive?“ — „Gebirgsſchnecke!“ 


— — 


J. S. Lowiſz, 
185 GLARK STR,, 


zwiichen Dlonroe und Adams. 


Sehr bequem für alle nördlichen, weitlien und 
fänmtlide Süd Elarf Str. Cars. 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Mork: 
Mittwoch, 24. Okt.: „Kenfington“.. . nad Antwerpen. 
Bonnerftag, 3. Olt.: „Ya Bretagne”... nah Havre. 
Samftag, 27. DOft.: „Trier“ nah Bremen, 
Samftag, 27. Olt.: „Patricia“ nah Hamburg. 
Samftag, 7. Ott.: „Statendam“ ", nah Rotterdam. 

Dienftag, 30. Okt.: „Kaifer Wilhelm der Große“, 
Grpvreß, nah Bremen. 
Mittwoch, 31. Olt.: „Roordland“ .. nah Antwerpen. 
Donnerſtag. 1. Nov.: „L'Aquitaine“ .. nach Havre. 
Samſtag, 3. Nov.: „Graf Walderſee“, nach Hamburg. 

Abfahrt von Chieago zwei Tage vorher. 


Geldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 


BER Bollmadıten "BE 


notariell und Eonfulariid. 


ee Frbicaften regulirt. Vorſchuß 


auf Berlangen. 
Deutfches BRonfular- und 


Rechtsburean, 


185 Clark Strasse. 
Offic»Stunden bi3 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 


H.Claussenius &Co, 


Gegründet 1564 Durd 


Konful 3. Clauſſenius. 
 GSrhihaiten 
Bollmahten 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 © bren haben wir über 


BEE 20,600 Eiöfchaflen 


regulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 


Herausgeber der „Bermibte Erben:Lifte*, nah amts 
fihen Quellen zufammengefteft, 


Wedel. Foitzahlungen. Fremdes Geld. 
General:Agenten des 
Horddeutfdyen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo-, 
Nolaciats⸗ und Aechtshürenu. 
COhIiICSSO. 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntags affen vn 9—12 ur, 
dbia.. 


Gie G!e Transatlantique 


Franzöfiihde Dampiers-Linie. 
Ule Dampfer diefer Linie maben die Reife regelmäs 
ü d 3 “nie uch Gäpdeutihiend 
ee —— uddiul 

7TLDBARBORN STR. 


r 
borgenommen 


Finanzielles. 


Deulſche 
Reichs— 
Schuldſcheine. 


(Dentfdie Government Bonds.) 
Zahlbar in Dentiher Reidje- 
Gold: Währung. 


fönnen won der Wahl, wie fie au ausfallen möge, 
nicht nuchtheilig berührt werden und find fihere und 
empfehlenawerthe Anlagepapiere. Wir haben diefels 
ben von 200 Mark an vorräthig, fowıe au Anerie 
Tanifhe, Shwedifhe Aprogentige, Merifanis 
ide 5progentige, Bold: Regieruugs :» Sayulds 
feine, Giienbahns, Straßen: und Schbahns 
Bonds. Zweds näherer Beipredung (deutich) wende 
man fih an 
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186 La Salle Str.. Rep e.. 


Botx® 


Wu. ©. HEINEMANN & 0. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— 


Grüe Stıöerheiten—vorzuglide Auswahl, 
Geld zu verleihen! HN ink 
Raten. Genaue Auskunft gerne ertheilt. didoſa, bw 
axi Grundeigenthum au verleihen 
zu jchr günftigen Bedingungen. 


WM.F.LUBEKE 


172 Baihington Etr., Ede 5th — 





Tot,ImX 
Geld ı Wir haben Geld zum Berleihen 
Int zuden niedrigs 

WBchiel und KHreditbrieie auf Europa. 
Geld zu verleiher auf Grund» 


Creenebaum Sons, 
. Bankers, 33 u. 85 Deardern Str. 
an Sand auf Chicagoer Grunds 

zu eigenthbum biß zu irgend einem 
verleihen. en 
E. G. Pauling, 

132 LA SALLESTR. 
eigenthum. Erfte Hypothelen 
zu verfaufen. 


ReineRommilffion. n. 0.sTone&co, 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbeficrted Grundeigentbum. 4 Zelenb.. 681., Ey 


Sroße Bcergaind im 


= 
Gas - Fixtures, 
8 Piertaten Tale Abilo.), 
lives Meffir . 
* ee ‚51.75 
Für 6 Simmer Flat, eins 


ihtiehl. Swing 54.93 


Brodit . 8 
Nlinois Sas fixture 
850 W. Kastk Aus. 





